x 


n — e erden incl. 


ein er e d H SEN / 5 um Ze E ... Ee 
Nr. 395. Morgen -Aus abe, Achtundvierzigſter Jabrgang. — Berlan von Eduard Trewendt. Sonntag, den 25. Auguft 1867. 


7 SE - -= — r . nn nn men nn nee e e 
Die Salzburger Abmachungen und der Liliputſtreit Wir gönnen Herrn v. Beuſt das Beie Bewußtſein, mit welchem ihre Miniſter ausgetauſcht hätten. Daß die „France“ indef ſelbſt dem Frieden 

in Preußen. er auf die Reſultate dieſer „Condolenzoiſite“ oder „diplomatiſchen diene, wenn fie im Verlaufe des unter „Patis“ mitgetheilten Artitels en: 
Unſer geſtriger Leitartikel über die Salzburger Zuſammenkunft hat] Entrevue“ zurückblicken mag; jedoch mitunter haben ſolche Zuſammen⸗ ßen und Rußland „übermäßiger Heriſchergelüſte“ bezichtigt, wird Niemandem 
durch die Abends angekommenen Depeſchen ſeine volle Beſtätigung ers | fünfte gerade den entgegengefegten Verlauf, als ihre Urheber ſich vor⸗ glaublich erſcheinen und es wird ſich ebenſo wenig Jemand durch die Art 
halten; wer geſtern ja noch einen Zweifel hegen konnte über den preu⸗ geſtellt haben. Wie wir von dem Gaſteiner Vertrage, der die Einige und Weiſe berubigt fühlen, wie der „Etendard“ die Salzburger Reiſe auffaßt. 
ßenfeindlichen Charakter der Salzburger Zuſammenkunft, den werden keit zwiſchen Oeſterreich und Preußen zu beſiegeln fien, ſagten: das] Derfelbe führt nämlich aus, daß die dem Kaifer bei dieſer Gelegenheit zu 
die neueſten Nachrichten hinlänglich belehrt haben. Die Friedensbetheue⸗iſt der Anfang des Krieges zwiſchen den beiden deutſchen Großmächten: Theil geworderen Beiſallsbezeigungen den unbeſtreitbaren Beweis geliefert 
rungen ſind die Maske, unter welcher fih die Vorbereitungen zum Kriege mit vielleicht größerem Rehte können wir von der Salzburger Zuſam⸗ batten, daß die franzöſiſche Politit in den beiklen Verhältniſſen, durch welche 
gegen Preußen verbergen. Die Salzburger Zuſammenkunft ift die noth⸗Jmenkunft, welche die Zweſtheilung Deutſchlands verewigen ſoll, den] Europa hindurchgegangen, Vertrauen erweckt und das Gefühl der Sicherheit 
wendige Folge jenes telegraphiſchen Briefes, welchen der Kaifer von] Ausſpruch wagen: von ihr gerade wird man die Einigung Geſammt⸗ verbreitet babe, welches Frankreich der Welt einfloße, indem es ſeine Größe 
Oeſt erreich unmittelbar nach der Schlacht bei Königgrätz an Napoleon! deutſchlands datiren. In dieſer Hoffnung wollen wir, vorbereitet zwar, und Macht nur dazu gebrauche, die Rechte und die Freihelt der ane 
richtete. Damals wurde der Kaifer der Franzoſen von Oeſterrrich nach aber ohne Beſorgniß, den kommenden Ereigniſſen entgegenfehen. 
Deuiſchland gerufen; jetzt it er auf die Einladung Oeſterreichs ge. — 5 

Breslau, 24. Auguſt. 


9 Selbſt W en den wenigen öſterreich'⸗ 
en Zeitungen, die ets g ine Allianz mit krei Hätt. che 
— freit beute: „Napoleon konnte fügtig HN Se due Wäer ed 1 end e Morgen a Se ‚fie 
Gedanke nach Oeſterreich geführt haben, als für den Krieg. gegen werden nb and Aren d wieder einitefjen. ge Le 
Preußen, dem Frankreich unaufhaltſam entgegen treibt, Franz en was für 3 Denen Re en am Ben 
einen Allkirten zu gewinnen. Das if die Frage, die in dieſen — 1 ſpät ware. ue . daß Raifer 8 
dagen In Salzburg entigieden wurde. Alles Uebrige if Neben- Leit feinem Sohne im Herbst noch einmal nach Deſterreich und war nac 

Frankteich hat Aë oft und ſtets zum Unglück Deutschlands in die We a zur —— Va 
en „ 1 gemiſcht; aber eingeladen und gerufen zu a Pir unten mit. Mit EEr Ea a SES 8 
a wege Are 1 Ba, 9 18 ken St und allein gegen Preußen H die Ginis 
dazu ſuchen wir vergebens in der deutſchen Geſchichte ein Beiſpiel und eg —.— uns schreibt mmt auch unfer Berliner 2.Correſpondent 
eine Parallele. Die kleineren deutſchen Fürſten haben ſich Jahrhunderte 9 Stell, 28. Aug, Menn gend ewas daun See 
hindurch Hilfe fhend nach Frankreich gewandt: aber das Haus Dé ` wéilte Bermuthungen in 9 W ee ee 
F en und weil Peden Ober ie ZB fo ift o tie Stumflath von Serbeöbeiheue 

immer zu ſtolz dazu, um ſich zum Tr rungen, die Dé von dorther in die Oeffentlichkeit ergießt. Die Stimmen von 


dazu eines Napoleoniden zu erniedrigen. dort zeigen ſich unſäglich bemüht 
0 utſch ` „ D enkunft den Charakter der 
Die Schlacht bei Königgrätz bat Oeſterreich mit Gewalt aus Deutſch⸗ Sarmiofigteit onfzuprägen; aber and SCT H e Daag bah 


land getrieben; durch die Salzburger Zuſammenkunft hat es ade S 

ſelbſ mit freiem Bill and së 1 eh dene gungen fehlen, Die voliifche Bedeutung der Sache in farted Béid zu feben. 

denn mag der Haß gegen Preußen in Süddeutſchland noch fo groß fein — Man darf es den officidfen Organen Oeſterteichs und Frankreichs ſchon 
glauben, daß Napoleon III. mit dem Kaifer Franz Jofeph und mit Herrn 


wir glauben nicht, daß es dort weder unter den Fürſten noch unter > ` r 

den Baton einen Deutſchen giebt, der mit Hilfe Frankreichs dieſem v. Beuſt biel Politik getrieben hat; man wird es auch nicht in Zweifel 

Hafe Genüge leiten mochte. Das blieb den Staatslenkern Oeſterreichs ftellen dürfen, — da ͤͤſterreichiſche Stimmen fo offen mit dem Geſtändniß 
hervortreten — daß der Erbe des Hauſes Habsburg mit dem Kaiſer der 


überlaſſen. 
% gilt alſo der Bildung eines ſüddeutſchen Bundes unter Betheili:] Framzoſen über deutſche Verhaltniſſe unterhandelt bat; man wird endlich 
auch zugeben gier, daß zwiſchen den leitenden Geiſtern Oeſterreichs und 


i totectii i ün- 
gung Oeſterreichs und unter der Protection Frankreichs, d. h. der Gr N 
i euen Rheinbundes, nur in verkleinertem Maßſtabe, wie Frankreichs eine große Verwandtſchaft rer Auffaſſungen und Beſtrebungen 
dung eines neuen Rh , ſich tundgegeben hat. Indeſſen folgt aus allem dem noch immer nicht, 


den es, was der Neffe erſtrebt, winziger iſt als die rieſigen Schöpf n⸗ i 
ei Net Ein Ke Deulſchland und ein ͤͤſlerreichiſch⸗“ daß die beiden Mächte ſich bis zu einem bindenden Vertragsberhältnifie 
franzöſiſches Deulſchland: das ift der „verdammt geſcheidle“ Plan des] verständigt haben, und noch viel weniger, daß en foldes Verhältniß, 
Frhrn. v. Birk Im Uebrigen ſoll Friede und Freundschaft herrſchen;] ſelbſt wenn es beſtände, auf die aus dem nationalen Drange Deulſch⸗ 
Deſterreich und Frankreich bedrohen Niemanden, fie ſchließen Niemanden] lands entſpringende Entwickelung der Ereigniſſe irgend einen Einfluß 
aue? nut wenn eine dritte Macht — ob damit wohl Preußen ger; ausüben wird. Es heißt jetzt, die beiden Kaifer hätten die Abſicht, ihre 
meint fein mag? — die an 28 c fraaie Auffaſſung durchkceuzt, Vereinbarungen oder, um es bebutſamer auszudrücken, ihren Gedanken- 
da müßten die Cabinette von Wien und Paris auch die äußerſſen] austauſch den europliſchen Cabineiten vorzulegen, damit bieſelben in der 
Eventualitäten in Erwägung ziehen“. So ſchreidt der ehemalige] Lage feien, durch ihre Zustimmung die frieofichen Abſichten der oſterreichiſch⸗ 
Moniteur des Herrn v. Beuf, das „Dresd. Journ.“. Damit aber] franzoͤſiſchen Politik zu unterſtützen. Natürlich legt man den Ton darauf, 
das Bündniß noch enger und Ier geknüpft werde, foll. der Entrevne daß Oeſterreich ud Frankreich fih rdhalllos dem durch den Prager 
der lonarchen von O'ſterreich und rankreich eine Conferenz der Mi: Frieden geſchaffenen status quo fügen. Von vornhetein muß man die 
wie und zwar in Dresden folgen. Warum gerade in Dresden, in] Frage aufwerfen, was eine folde Verſicherung Neues bringt, da delanntlich 
der Hauptfadt eines zum norddeutſchen Bunde gehörigen Bundes-] Frankreich den Prager F iedensrertrag vermittelt und Oeſterreich denfelbın | Quai 
landes? Ei nun, man betrachtet heute noch, wie im vorigen Jahre,] unterzeichnet hat. Die augenſcheinliche Tendenz der Verabredun en ift da⸗ Humbert nicht, weil die Allianz mit der Familie Jſabellens weder ihm noch 
Sachſen als ein Vorland des öſterreichiſch⸗franzöſſſchen Bündniſſes für] ber, daß die Herren in Salzburg ein Veto gegen den Fortgang der natio⸗ den Italienern zuſagte und die junge Prinzeſſin weder perſönliche Reize noch 
den Süden. nalen Bewegung in Deutschland einlegen und ein öſterreichiſch⸗franzöſiſches] Bildung haben foll. Auch an den jungen König don Baiern hatte man eine 
Wir denken, klarer kann die Sprache der officioſen und offleiellen Büuͤndniß als Bollwerk gegen daſſelbe aufführen wollen. Daß beide Mächte] Zeit lang gedacht; dieſer hat fih indep ſeitdem anderweilig berfeben und 
Journale gar nicht ſein. In demſelben Sinne, wie das Napoleon 'ſche aufrichtig in dem Wunſche einverſtanden find, das geeinigte Deutſchland in] ſcheint berhaupt fo lange wie möglich die Junggeſellenfreiheit genießen zu 
Kaiſerreich der Frieden iſt, iſt es auch die Salzburger Zuſammenkunft,] den beſcheidenſten Grenzen zu halten, iſt keinem Zweifel unterworfen. Ye: wollen. Da wird denn am Ende doch der Herzog v. Montpenfier, Iſabellens 
d. h. der Frieden, welcher zur Grundlage den Krieg gegen Preuß en hat.] doch bleibt es immer fraglich, in wie weit jede derſelben bereit ift, Kraft] Schwager, der jüngſte der Söhne Louis Philipps, aus der Noth helfen müſſen. 
Und dieſen, nicht erf drohenden, ſondern in außerordentlicher Klar- anſirengungen zu machen oder vielmehr einen Kampf um Sein oder Nicht-] Dadurch käme das ſamoſe ſpaniſche Heirathsproject des alten Koͤnigs ſchließlich 


Erpedinon: Hertenſtraße Rr. 2 Anzerbeng E ge Sab 
Iten- Beſlellungen auf die Zeitun übernehmen alle Poſt⸗ 
e A e übrigen Tag welche Sonntag und Monta- 
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ligkeit der kaiſerlichen Reife, und Frankteich dürfe Holz auf feinen Herrſcher 
und das freiwillig erfolgte Urtheil fein, das die deutſchen Bevölkerungen ab⸗ 
gogo ben hätten. — Im Avenir”. ſchreibt dagegen J. E. Horn in der ente 
ſchiedenſten Weile gegen die Zweckmäßigkeit, ja die Moglichkeit einer Bier: 
reichiſch⸗franzöͤſiſchen Allianz: „Sie iſt deshalb unmöglich, weil Alles Oeſter⸗ 
reich unterſagt, ſie anzunehmen, und Alles Frankreich gebietet, ſie zurückzu⸗ 
weiſen.“ — Außer Dé vor Zorn find die franzöſiſchen Officid'en darüber, 
daß die preußiſchen Blätter die Manifeſtationen in Kopenhagen nicht für baare 
Münze nehmen wollen. „Mögen die Länderdiebe in Berlin nur ſpolten“, 
ruft das „Journal de PEmpire” aus, „jene Manifeſtationen bedeuten doch 
Rache, Rache. Schleswig den Dänen, der Rhein Frankreich, das wird von 
jetzt an die Loſung ſein!“ — Man wird ſich wenigſtens in dieſem Punkte 
nicht beklagen können, daß die Sprache der Dfficiöfen in Frankteich nicht 
deutlich genug ſei. Wie es mit der Freiheit im Innern ſteht, davon hat die 
franzöſiiche Regierung wieder einen neuen Beweis gegeben, indem fie ſich bes 
reit erklärte, den Cooperativcongreß zu autoriſiren, unter der Bedingung, daß 
ſie den Präſidenten etnenne und daß mehrere Fragen vom Programme ge⸗ 
ſtrichen würden. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß das proviſoriſche Comite ſich 
hierauf nicht einlaſſen wollte. 

Was die Unruhen in Spanien anlangt, ſo theilt namentlich der Pariſer 
„Times“ ⸗Correſpondent die Anſicht der Mehrzahl der franzöfiihen unabhän⸗ 
gigen Blätter, daß ſich aus denſelben die ernſteſten Folgen entwickeln fünnen, 
Seit dem Scheitern des letzten Prim'ſchen Aufſtandsberſuchs hat ſich die Bru⸗ 
talität der Reaction verdoppelt und iſt geradezu unerträglich geworden. Nie⸗ 
mand kann ſich vor ihr mehr ſicher fühlen. Jener Verſuch geſchah im Winter 
und unter vielfach ungünſtigen Bedingungen; die jetzige Jahreszeit ift dage⸗ 
gen die günſtigſte für dergleichen Ausbrüche. Daß die Revolution, wenn 
ſiegreich, ſich nicht mehr mit der Verdrängung des zeitigen Minift riums bes 


Wahl des künftigen Regenten fein, Ein iberiihes Neid mit dem Konig von 
Portugal an det Spipe hat wenig Chancen, weil weder ver König noch die Portus 
gieſen, die bei einet Vereinigung mil Spanien eine ſehr ſecundäte Rolle ſpielen 


Fre Don Carlos als einen jungen Mann von Talent und patriotiſcher 
eſinnung, aber den Sp miern wird wenig damit gedient fein, einen Bourbon 


abellens Men einen Mann efunden, von dem ſich etwas Vernünftiges ver⸗ 


lang war von einem Helralhsproject zwiſchen der Infanlin und dem Kron⸗ 
piinzen von tallen die Rede, daſſelbe fand indeß auf keiner Seite Anklang, 
bei Isabelle darum nickt, weil fe in ihrer Bigotterie nicht den Sohn eines 
Quaſi⸗Cxcommunſcirten zum Schwiegerſohn haben wollte: bei dem Prinzen 


beit vorhandenen Gefahren gegenüber — was thun wir in Preußen? | fein zu wagen, wenn der nationale Wille Deulſchlands fh nicht folgſam doch noch zu Ebren, allerdings unter ganz veränderten Umfländen. Damals 


Ab, wir find: gewlegte und hödft erfahrene Politiker! Was könnten unter die Waänſche des Auslandes beugen ſollte. Man pat einigen Grund erregte es den Zorn Englands und war ein Nagel zu dem Sarge ver Dr 
wir im Augeſicht dieſer Preußen und die Einheit Deutſchlands bedrohen: | zu dem Glauben, daß Oeſterreich ſich damit begnügen wird, die Allianz leans'ſchen Dysaaſtie; jetzt bat England ſchwetlich etwas dagegen einzuwenden, 
den Allianz Erhabeneres thun, als und herumſtreiten, ob da ein Natio- mit Frankreich als ein bequemes Drohmittel zu benutzen, ohne bindende daß ein Orleans die Geſchicke Spaniens leitet; und wie England werden auch 
nalliberaler und hier ein Fortſchrittsmann gewählt werden ſoll? Heißt Verpflichtungen einzugehen. Frellich, die Verleihung des goldenen Vließes Preußen, Rußland und Italien denken. Napoleon freilich nicht, im wilde 


es nicht, in die Gefahr der Situation mit allem Scharfſinn dringen, an den Fürften Metternich Geht aus, als ob man Preußen ein Schnippchen das böchſt verdrießlich fein; aber man konnte Dé in Spanien erlauben, ba Cap 


ag, wir uns gegenfeitig begeifern und alle preußenfeindlichen Elemente Slajd will. Mudeter eits jevo will man wiſſen, dafs Sirit Metternich nicht u flogen. | 
2 außerhalb Preußens mit loͤblichem ent Age Wie? das goldene Vließ nicht als politiihe Anerkennung, ſondern als Mäklerr| Weber die Vorgänge in Catalonien geben wir unten einige nähere Dite 
— —-—0 dice Bann begrüßen FPA ze gebühren erlangt hat, nämlich enn N äi wi A deen, Bemeikenswerth iſt, daß die baltiſchen Provinzen N auch in 
; — eS i ; i die ein fol, an der Pariser |SYelageru boy worden Dot if, daß in der 
tampfe zum Siege pi verb lien, ‚damit: aur ia nicht ein Oeuiſcher Pon den neuen bd? fol, an der Barifer Nelagerungsnſtand beifht worden find und es e ih, daß in 
gewählt wird, wenn er das Unglück hat, illiberal oder gar nationals; Forte Nein Wi geras j rlotell, von Gelltu w. bes 
liberal zu ſein? Während et eng ve Beuſt eis ie Ge der Geſchorene fein wird. los, von 55 Alfalgeras, von Tırrapoıa, von Mortorell, von Gel be 
zum Kampfe gegen Preußen und den norddeutſchen Bund — VC es einließ ſtets „der Geſchorene“ jén; warum fol Gr S i deet auf , 2 ln SL $ jer die ‚Anirefenbeit 
A N ` 2 geweſen; le es dieſes Mal eine Aus: der Aufſtand denn doch nicht fo unbedeutend ijt. Ueber di {2 
2 Zei re Thema als den Streit um die Anerkennung nahme machen? Arme in Catalonien lauten die Nächrichlen noch e da Wë 
À 8 . — er 3 3 erſten P olitifer Euro: Nachdem die italienifhen Kammern am 19. d. Mis. beide durch lönig: Werden erſckeinende Eitonde“ erè àlt von der ſpaniſchen Wi 5 70 
pa's. wären, wir e wir nic berei À ie liche Ordre vertagt worden find, erwartet man, daß dieſelben erit gegen Witte ſie tagt, von vertrauungswürdiger Erte folgende Depeſche; „Ge a 
en, wir verdienten es wenigſtens zu fein, denn Niemand wie € \ KX ) ſie ei) . Dan Ober-Kradonten 
mir Norddeutſchen verſleht mit fol Ernste wm des Kailerd Bart November wieder einberufen werden Und aß der Schluß der Seſſion Ende lift in Barcelona, Er wurde ent ufiaſtiſch empfa ger. an aft ann 
zu Briten, während die 3 — von allen Geiten auf] Dezember erfolgen wird. Die . des Reglements, welches die lift in Waſten. Die 1 1 GC £ . e a And di füt 
und hereinſtür R Jh; | Beltimmungen über die Ausführung des Kirchengatergeſetzes enthält, ift bis⸗ die „Gironde“ hinzufügen, daß feit zwel Tagen Ph S, ua, 5 
wee GC re Ar en ee her nicht erfolgt und ebendes halb ift auch der Geſetzentwurf felbit, der aller ichen basliſchen Provinzen D Velden d 10 5 ver de p; 
mögen. fie vorbereiten und rüſten; wir rufen ihnen lächelnd dazu: un⸗ dings die königliche Sanction ſchon erhalten hat, noch nicht publicirt worden. ſchreſbt man aus Paris! Privatbrieſe aus Mad 
I en, dann en ſind 8 mifen wir mit wielen | Die bemertensweriheſte Beſtimmung des genannten Rezlements ift. einer 0 
fertig. feim, denn oi p S | — | 
ahredet worden. Und wer . . gen, welche Kirchengüter kaufen, ſchon nach Entrichtung der erſten Rate des j 
wg 100 d 12 deshalb nach Salzburg gekommen ſind, um innerhalb zehn Jahren zu GEN in den Beſit der en 
em Bismarck die Majorität im nå ichstage zu verſchaſſen. ten Güter treten. Mittelſt dieſes und Anderer Mittel ſucht man den Verkauf 
d Ipiegelt man uns wieder eine eng e Lg 5 ach 9 fen, der Kirchengüter zu erleichtern, und es wird Alles angewendet, dieſen Ver⸗ 
N. unfere Stimmen das Ministerium fügen, und zuletzt it Nichtg kauf fo viel als möglich zu beſchleunigen. Rattazyi hoſſt, daß die hierdurch lagen, werden. Napoleon- I, ge in Sam 
2 er wie in der Luxemburger Frage. Ah! wir find nicht nur ge: gewonnenen Geldmittel ausreichen werden, um die Staatsauslagen bis Ende fläfje tann kaum zu boch ange 0 Ee gewann in Tilſit 
mitate ſondern auch HÖG. durchtriebene Politifer. Da kommt ein dieſes Jahres zu decken. ; 
Dier, auch ein alter Kämpfer für die deulſche Einheit und Freis] In Frankreich machen ſich namentlich das „Journal des Debats“ und 
E CH 10 herüber und jagt und; Die Nordamerikaner verfichen die „France“ über die aus Salbung gangen Meldung lustig, daß bie 


uns beſonkers die Acußerungen des 
LÉI 
u pewertenswsrib...„Ranaleon UM! — ſaqt das Bian — 


AC wier ds gie" Wichtiger ift indeß doch wahl die Ber 


, treitigkelt We haben k i 2 1 f P erſten Unterredung nur d iche Aus, n 1 H 
€ Streitigkeiten nicht; ſie h einen Sinn dafür; fie meinen, beiden Souveräne in ihrer erlt 8 nur durchauß friedliche Ze nba ben „Daily News: . Wenn die Zuſammenluni in eeng 


Ir folltet endlich inen Séit: in Allia i 

az froh fein, einen Eë: zur Einheit gethan zu haben | ſchauungen ausgetauſcht und kein Mpreject ins Auge gefaßt hätten. -£ 
u. [ w. Aber d ordamerikaner find uns — s y Kinder in] ſonders aber hält die „France“ die Meldung, daß der Kaifer jeden Morgen: 
der Politik; wir find wahre Tauſendſaſa's; wir allein wiſſen, was wir mit Herrn v, Beuſt arbeite, für eine große Ungeſchilichteſt, welche nean 
wollen. Und der Gee wird weiter geführt, — in der That, beime Feindſcligleit unterſtelle und zu deren Complelſrung nur noch ‚geteilt 
ein eigenthümlcher egenſaß zu den großartigen Ereigniſſen, die ſich am habe, zu melden, daß der Kaiſer von Oeſterreich jeden Morgen mit dam om 
die Salzburger Sangeet knüpfen werden. f von Gramont oder dem General Fleuip arbeite, und beide Herrſcher 


a 


k den Schooß Jegen. Seine Neben. 
er imd feing Wire jacher buben dann für ihn e eer? 
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deren Völker zu gewährleiſten; darin beruhe vorzugsweiſe die Wide 


gnägen, fondern daß fie den Sturz Iſabellens zur Folge haben würde, giit 
dem Correſpondenten der „Times“ als ſicher. Schwierig würde freilich die 


ſprechen ließe, fo könnten die Spanier ihre Blicke auf ihn werfen. Eine Re 


ch und Frankeic zu bedeuten hat, d 


würden, die Hand dazu bieten dürften. Legitimiſtiſche Blälter empfehlen den OD 27 


Börfe notirt zu werden. Blich hin, Blieb her: es fragt fih, wer zuletzt von Mad eld, von Huelva, von Vadaſoz, von Malaga, von Orenfa, von Mate ER 


anden ſich gezeigt habr. Hieraus ergiebt ſich unzweifelhaft. daß Ki 


H 
d 
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en eine Bourbon auszutauſchen. Hätte die jetzt eirathsfabige Aftefte Tochter ge 


wird gleichgiltig und für Europa zweifelhaft bleiben. 


Deutſchland. 

= Berlin, 23. Auguft. [Die Salzburger Zuſammenkunft. 
— Die Nationalliberalen. — Die Stimmung in den neuen 
Provinzen.] Die Salzburger Zuſammenkunft iſt zu Ende, eine Fluth 
von Telegrammen beſchäftigt heut das Publikum. Das Franzoſen⸗Kai⸗ 
ſerpaar ift nach Frankreich, Baron v. Beuſt nach Gaſtein abgereiſt und 
fein. ehemaliges Leiborgan, dad „Dresdner Journal”, meint, er werde 
im September nach Dresden kommen, wo wahrſcheinlich eine — „Mi: 
niſterconferenz“ ftattfinden würde. Dies ift wohl die abſonderlichſte 
Neuigkeit des heutigen Tages, welche Miniſter und zu welchem Zweck 
eigentlich in Dresden conferiren follen, bleibt zu errathen; denn nach 
der jetzigen Lage der Dinge gehört ja wohl Sachſen zum norddeutſchen 
Bunde, zu deſſen Grundbedingungen und hauptſächlichſten Schwerpunkten 
gehören ſoll, daß die Fragen auswärtiger Pelitik — und um ſolche 
kann es ſich doch nur bei der vermeintlichen Miniſterzuſammenkunſt 
handeln — gemeinſam und ſoweit man überſehen kann — nicht 
in Dresden, ſondern in Berlin berathen und erledigt werden. Alfo 
in dieſer Beziehung bleibt eine Aufklärung am meiſten wünſchenswerth; 
alles Uebrige liegt klar am Tage trotz Wiener „Debatte“ und „Dresdner 
Journal“. Wenn fih die Wiener „Preſſe“ von einem ihrer hieſigen 
Correſpondenten melden läßt, man ſei hier über die Salzburger Entente 
beſorgt, fo wird dies von beſtunterrichteter Seite als Erfindung bezeichnet. 
Was ich Ihnen von Anfang an über die völlig ſorgloſe Haltung der 
biefigen leitenden Kreiſe mitgetheilt habe, beſzätigt fih in allen Punkten. 
Die Plaudereien des „Journ. des Déba:s“ über einen deutſchen Südbund 
unter Oeſterreichs Führung ſcheinen, will man der heutigen „Kreuz⸗ 
zeitung“ Glauben ſchenken, doch einigen Halt zu haben. Es fragt ſich 
nur, wie die Südſtaaten darüber denken und ob die Macht der That⸗ 
ſachen nicht doch bereits ſolchen Abſichten unüberſteigliche Schranken ent: 

gegenſetzt. Einſtweilen bleibt zu regiftriren, daß der regierende König 
von Baiern ſich vergebens in Salzburg hat erwarten und das Fran⸗ 
zoſenkaiſerpaar durch feinen Miniſterpräſidenten bei der Rückreiſe hat bez 
grüßen laſſen. Das Weitere muß man erwarten. In der Hand des 
norddeutſchen Bundes liegt es allein, das ganze Deutſchland auf feine 
Seite zu bringen; gelingt dies, dann mag in Salzburg oder ſonſt wo 
beſchloſſen werden, was nur denkbar iſt, die Wirkung für Deutſchland 
— Etwas ſpät 
zwar, aber vielleicht noch nicht zu fpåt wollen ſich die hieſigen National- 
Liberalen zu einer geſchloſſenen Fraction vereinigen. Die hervorragend⸗ 
ſten Mitglieder treten heute Abend zuſammen, um über die Haltung der 
Partei bei den Wahlen und die Gründung eines Vereines ſich ſchlüſſig 
zu machen. — Aus den neuen preußiſchen Landestheilen verlautet, daß 
bei den Neuwahlen zum Reichstag ſich vielfach Abneigung gegen die 
particulariſtiſchen Elemente kundgiebt, welche auf dem erſten Reichstage 
ji) zu der ſogenannten „bundesſtaatlich⸗conſtitutionellen“ Fraction hielten. 
Mehrere hervorragende Namen z. B. v. Windthorſt in Hannover, 
find nicht wieder aufgeſtellt und dafür liberale Elemente herangezogen 
worden. 

Hannover, 23. Auguft. (Haus ſuchung in einer Kaſerne.] 
In Celle find in Folge einer Denunciation in der Cavallerie⸗Kaſerne 
vielfache Nachſuchungen vorgenommen und auch mehrere Tonnen und 
Kiſten gefunden. Die Tonnen waren auf dem Hofe und in der Reit⸗ 
bahn vergraben, die Kiſten haben auf dem Boden geſtanden und es 
waren nach den „H. A.“ darin Militärgegenſtände verſchiedener 


Art enthalten, als Trenſen, wollene Decken, Schafpelze, Dragoner⸗ 


D 


uneinnehmbar zu nennen. 


Uniformen, wie auch Patronen u. f. w. Die Sachen ſtammen ſämmt⸗ 


lich aus der hannoverſchen Zeit und es ift eine Unterſuchung gegen den fü 


Kaſernier, welcher dieſen Poſten bereits bei den Cambridge- Dragonern 
bekleidet hat, eingeleitet. 
amm, 21. Auguft. [Der Präſident des Appellations⸗ 
gerichts Herr Lent) ift fehe leidend. Der Herr Juſtizminiſter hat 
HA Berüdiihtigung, daß in der Perſon des Herrn Wever ein Bice- 
präſident vorhanden ift, eine beſondere Vertretung des Präfidiums op: 
geordnet, ſo daß es faſt ſcheint, als ob Herr Graf zur Lippe den Nach⸗ 
folger des Präfiventen Lent ſchon bei defen Lebzeiten beſtellt habe. (Rh, Z.) 
Leipzig, 23. Auguſt. [Weigel f.] Geſtern früh ſtarb hier 
Herr ec Weigel, Chef der unter der Firma ſeines Namens be- 
ſtehenden Kunſthandlung, die er im Jahre 183 1 gegründet und durch 
feine perſönliche Wirkſamkeit, unterſtützt durch gründliche und umfaſſende 
Fachkenntniſſe, ſowohl zu hohem Anſehen in der Kunſtwelt wie zu einem 
Tr: . ͤ ̃ ̃ ̃ A. ĩͤ . ͤ . mg Etabliſſement erſten Ranges erhoben hat. 


Eine Partie nach den i chen Schlachtfeldern. 


Wenn die Stellung der Wee Armee bei Königgrätz nicht 
genommen worden wäre, würde Niemand zögern, fie uneinnehmbar zu 
nennen, fo begnügen wir uns, die wahrhaft furchtbare Aufſtellung fait 
Eine dreifache, immer mehr anſteigende 
Hügelreihe, deren jede mit Artilleriefeuer über die eigenen Truppen 
inweg die andere beherrscht und welche in der ziemlich ſteilen Höhe von 
Chlum ein gipfelndes Centrum erreicht, meiſt auf der Hoͤhe liegende 
Dörfer, welche befeſtigt waren und erſtürmt werden mußten, Hohlwege 
und kleine Flüſſe, dazu Wälder und Gärten, in welchen jeder Baum 
erobert werden mußte, jenes ganze mächtige Terrain vor Umgehung 


geſchützt durch die Wälle von Joſephſtadt und Königgrätz, boten eine 


Hiolge 
welche 


freilich von 


2 unſeren noch den Beſuch engliſcher Lords, 
hoher Herren der ganzen Welt vorbereitet iſt. 


eder Baum von einer Granate zerſplittert ift, 


Defenfioe, welcher unter anderen Umſtänden eine angreifende Armee zum 
Opfer fallen konnte. Nur eine Lücke bot die Stellung. Der Weg 
zwiſchen Joſephſtadt und dem rechten Flügel der Oeſterreicher war zwar 
nicht ganz frei, aber nur hinter Horenowies mit wenigen Geſchützen 
vertheidigt. Dort gelang an jenen beiden mächtigen Linden, in deren 
Mitte zur Erinnerung an eine Mordthat ein Kreuz mit dem Heilande 
ſſeht und welche in der ganzen Gegend ſichtbar find, an jenem Berz 
einigungspunkte für die kronprinzliche Armee der Durchbruch und in 
deffelben die Flanktrung von Nedeliſt nach der Höhe von Chlum, 
faſt einer völligen Umgehung gleich zu achten if, 
Die Ausſicht von dem Krchthurm in Chlum it prächtig; er ift 
keiner Gallerie umgeben, ſondern der alte Küfter öffnet 
uns an jeder Seite eine Luke, welche mit Holzklappen verſchloſſen ift, 
mühſam kriecht man durch das Gebälk, welches bisher kein anderes 
Publikum als die glockenläutenden Dorfknaben erblickt und weder für 
franzoͤſtſcher Granden und 


Auf der Nordjeite liegt Ciſtowes mit einem Obſtgarten, in welchem 
in dem Garten liegt 


der Johanniterritter Graf Fink v. Finkenſtein. Die Gräber zwiſchen 


Ciſtowes und Benatek find nicht zu zählen, ein Marmormonument ſteht 


neben dem andern, das ganze Terrain iſt mit ſchwarzen Kreuzen über ⸗ R 
ſät, auf dem Gemeindeacker find Gräber von dreißig Schritt Länge, 
in welchen 180—250 Mann liegen. In dem Walde von Benatek 
liegen noch heut Haufen von Torniſterleder, Patrontaſchen ꝛc., in dem: 
jelben hielt die Dioiſton Franſeckt, das Centrum der Armee, ritter⸗ 
lich Stand, obwohl das Blut in Strömen floß. Außerdem erblickt 
man Maslowid und Horenowies, ein freundliches großes Dorf. Im 
Often ſehen wir über Nedellſt, „Sendrajipäp und Smiritz gen Joſeph⸗ 
Radt, im Weften liegt das Angeifisterraim des Herwarth v. Bitten- 


— 


Es 


Karlsruhe, 21. Aug. [Zollparlament. — Profeſſor von 
Treitſchke.] Ueber die Wählbarkeit zum Zollparlament haben, wle 
die „Karlsr. Z.“ hervorhebt, Verhandlungen zwiſchen den „ſüddeutſchen 
Staaten“ nicht ſtattgefunden, vielmehr bleibt jedem der Staaten unbe⸗ 
nommen, die Wählbarkeit auf die eigenen Angehörigen zu beſchränken 
oder nach Gutbefinden auszudehnen. Die Wahlen zum Zollparlament 
ſtehen übrigens noch in ziemlicher Ferne und dürfte der erfte Zuſammen⸗ 
tritt deſſelben vor Schluß des Winters kaum zu erwarten fein. — Ber 
züglich der Berufung Heinrich v. Treitſchke's auf den erledigten Lehrſtuhl 
der Geſchichte in Heidelberg conſtatirt die „Karlsr. Ztg.“, daß dieſe Be⸗ 
rufung durch die Regierung auf Vorſchlag der Facultät und des Senats 
der Univerfität erfolgt fei. 


Heidelberg, 21. Auguft, [Dr. Rothe 1 Zu den großen Lücken, 
welche der Tod ſeit Jahresfriſt in die Reihen des Lehrerperſonals unſe⸗ 
rer Univerfität geriſſen (Häuſſer, Weber), ift eine neue gekommen. 
Geſtern Abends ſtarb der berühmte Theologe, Geh. Kirchenrath Dr. 
Rothe, der auch in nicht theologifchen Kreiſen Vielen durch feine Wirt- 
ſamkeit als Mitglied der erſten Kammer näher bekannt geworden iſt. 
Ueberall, wo man den auch durch ſeine rein menſchlichen Vorzüge aus⸗ 
gezeichneten Mann kannte, wird die Todeskunde die ſchmerzlichſte Theil⸗ 
nahme erwecken. (Karlsr. Ztg.) 


Defterreic. 


Wien, 22, Auguſt. [Klapka in Peſt.] In der Montag in Peſt abges 
haltenen Honved⸗Verſammlung erſchien auch Franz Klapka und wurde mit 
enthuſiaſtiſchen Eljens empfangen. Auf die Begrüßung durch den Vicepräſi⸗ 
denten Beniezly erwiederte Klapka beiläufig Folgendes: Er ſei in der Ver⸗ 
bannung fortwährend das verblieben, was er im 1848er und 1849er Jahre 
geweſen und werde es bis zu ſeinem Tode verbleiben. Er habe ſich wohl 
gefreut, die theure Erde des Vaterlandes wiederſehen, ſeine Kampfesbrüder 
wieder umarmen zu können; doch dies ſei nicht ſeine höchſte Freude, ſondern 
daß das Vaterland wieder feine Rechte zurüderlangt; daß das Wort, die 
Preſſe frei geworden, eine 4 55 Zukunft zu hoffen d kurz daß die Ve 
des Vaterlandes einmal in ehrliche Hände gelegt worden. Dieſen Boden babe 
er angenommen als einen Ausgangspunkt zu einer ſchöneren Zukunft. Der 
Anfang ſei gemacht und wenn wir zuſammenhalten, wenn wir, ſagte er be⸗ 
tonend weiter, in unſeren Forderungen nicht zu weit gehen werden 
und unſere Fabne mit Stolz hoch halten, dann werden wir auch unſere Sache 
fördern. Er ſei noch nicht ganz entſchloſſen, im Vaterlande definitiv zu ver⸗ 
bleiben. Werde er ſehen, daß die Angelegenheiten deſſelben auf dem erwähnten 
Boden fortſchreiten, dann verbleibe er; ſollten aber Uneinigkeiten das Streben 
nach einem ſchöneren Ziele zu nichte machen, ſo erkläre er, ſein Bündel wieder 
ſchnüren und babonzieben zu wollen. Doch hoffe er das Beſſere und fordere 
auch ſeine Kampfesgenoſſen auf, im Vertrauen zu dem Gott der Ungarn eine 
ſchönere Zukunft anzuhoffen. 

Wien, 23. Auguf. lleber Schindler's Audienz bei Na: 
poleon) berichten „Fremdenblatt“ und „Tagblatt“ in folgender Art: 

Geſtern Mittags fand der Abgeordnete vom Neubau, Herr Julius 
Alexander Schindler, der in Salzburg feine Parlaments⸗Ferien zubringt, beim 
Nachbhauſekommen die Einladung, fih zu einer Audienz beim Kaifer Napoleon 
am 22. Auguſt um 2 Uhr Mittags einzufinden. Die Audienz fand heute in 
der bezeichneten Stunde ftatt. Der Kaifer Napoleon empfing den Abgeord⸗ |; 
neten der Stadt Wien im Salon. Der Kaiſer trug Civilkleider. Er grüßte 
den Abgeordneten in deutſcher Sprache und forderte ihn auf, die Unterhaltung 
in franzöſiſcher Sprache weiterzuführen. Schindler bat, deutſch ſprechen zu 
dürfen, da ja der Kaiſer dieſer Sprache mächtig fei, Napoleon entgegnete, 
dies ſei nicht mehr gi z der Fall, worauf Schindler erwiderte, er würde 
nöthigenfalls feine Sätze franzbſiſch ergänzen. Das nun folgende Geſpräch 
wurde zum großen Theile deutſch mit einigen franzöſiſchen Unterbrechungen 
geführt. 

Nach einigen perſönlichen Scan nahm die Unterhaltung einen 
politiſchen Charakter an. . Allianzfrage wurde berührt. 
ur bemerkte: d E ~ — den beſten und freunpſchaftlichſten Abſichten 
na urg gekom 
Der Kaiſer befragte Ge Se H aen Abgeordneten über den Stand 
der ungariſchen Ausgleichsfrage. indler entgegnete: „Ich muß den Anbot 
von Seite Ungarns als ſehr ungünſtig erklaren; aber im ſchlimmſten Falle 
wird auch dieſer Anbot angenommen werden müſſen, freilich nicht als Aus: 
gleich, ſondern als Capitulation, um endlich eine Grundlage zu gewinnen, 
von welcher aus man es verſuchen würde, ob der Ausgleich verbeſſerungs⸗ 


rabig g GG 

as Geſpräch wendete ſich nun zu der Nationalitaten⸗Frage. Kaiſer Nas 

oleon ſagte in dieſer Beziehung: „Die Irak Beſtrebungen halte ich für 
1 auf's Tapet. „Ich gratu⸗ 


ehr gefährlich und ſie dedrohen Ihr Vater 
Die Finanzzuſtände N e kamen 

lire Ihrem Lande“ — ſagte Napoleon — „daß der Bau von Eiſen nbahnen fo 

energiſch und umfaſſend angepackt wird. Ich berſpreche, meinen gan zen Ein⸗ 

fluß für die Beſchaffung der Capitalien zur Ausführung der großen en DiNi 

u verwenden. Der Fortſchritt und die . müſſen A Wege haben, und 


die glatteſten Wege find eben die Eiſenbahnen 
Schindler antwortete: 


feldſchen Corps Nechanitz, Lubno, EEE FT ET Te Ne TE ET e wem an der Straße nach 
Horitz am Flügel Sadowa und Rippa, das ganze Terrain durchſchlän⸗ 
gelt die Biſiriz, im Süden gewahrt man ſchon Orte, die den Rückzug 
bezeichnen, Problus, Briza, Rosberitz, Swiety, im Hintergrunde das 
hochliegende Königgrätz. 

Die einfache Dorftirche auf der Höhe von Chlum ift noch nicht 
reſtaurirt, Mauer und Holzwerk find von Granaten durchbohrt, eine 
Granate it mitten in der Kirche crepirt; nach der Schlacht wurde das 
Innere des Gotteshauſes als erſter Verbandplatz benutzt, noch heute 
werden die Blutſpuren, welche von Amputationen herrühren, neben dem 
Altar und unter der Kanzel gezeigt. 

Das Dorf iſt ſehr klein und ſehr arm, mit dem Aufbau abge⸗ 
brannter Stellen war man noch immer beihäftigt. Einige Einnahme 
bietet jetzt der koloſſale Fremdenverkehr, es find febr raſch einige Reſtau⸗ 
rationen entflanden. Ein Bauer neben der Kirche macht wohl das 
beſte Geſchäft, er hat bereits auf dem Kuchhofe eine große Sommer⸗ 
laube errichtet und direct neben den Monumenten unſerer großen Todten 
iſt Wein, Bier und auch ein Backhahnerl zu haben. Als Nachtquar⸗ 
tier empfehlen wir indeſſen das Hostinec na bojisti an der Straße 
nach Horitz, deffen freundlicher gebildeter Wirth ſich die moͤglichſte Mühe 
giebt, den Reiſenden zufrieden zu ſtellen. Die Seide dieſes Wirths 
zeigt, wie tief der Krieg in Oeſterreich in das Geſchick mancher Fami⸗ 
lien einzugreifen vermochte. Er verlor zwei Brüder, den einen bei 
Cuſtozza, den andern bei Königgrätz, er ſelbſt war in Trautenau Gaſt⸗ |F 
wirth, wurde geplündert und floh nach ſeinem Heimathsdorf Chlum, 
wo er zu rechter Zeit ankam, um ſeinem alten Vater, dem Schullehrer, 
die Augen zuzudrücken. Die letzten Habſeligkeiten der Familie verzehrte 
hier Feuer und Kriegsgetümmel — da bedarf es doch gewiß feſten 
Charakters, um im Fremden nicht den Arie zu el Gleichzeitig ift 
der Wirth Schlachtfeldführer, wir beſuchten mit ihm alle hervorragenden 
Punkte. Er weiß nicht nur den Stand aller Monumente, ſondern 


kann die Stellungen der einzelnen Truppentheile genau bezeichnen. Bei geg 


Chlum find zwei große Monumente, das eine, von der Fürflin von 
Fürſtenberg errichtete, iſt für die Deſterreicher, das andere, von dem 

Reichenberger Industriellen, Ritter v. Liebig, für die Oeſterreicher und 
Sachſen errichtet; letzteres ift in weißem Sandstein ausgeführt, der 
Obelisk ruht auf fo breitem Sockel, daß in demſelben eine recht geräu⸗ 
mige Kapelle Platz gefunden hat, in welcher jedes Jahr am 3. Juli 
Meſſe gelefen wird. Das preußiſche Monument bei Sadowa’ befleht 
aus einem großen Marmorblock mit einer Gedenkplatte. Die Zahl der 
Grabſteine und Obelisken für die Gefallenen iſt Legion, wir er⸗ 
wähnen nur noch ein Monument von prächtiger Ausführung für die 


Todien des k. k. öſterreichiſchen König Wilhelm⸗Regiments; auf Lee pflichtet 


Der Kaſſer Na-] wohl Sie ermüdet fein werden.““ 


leder ohne Noten fangen. Napoleon fagte in deutſcher Sprache: 


materielle und volkswirthſ 

Sé en e E ger e zu einer 
er Ra ad e di , RK 

e EE E e 


ohne daß fie dabei D Rechnung 

Die öſterreichiſche Armee nannte ber Rajer entwickelungsf und ſtellte 
ihr eine ſchöne Zukunft in Ausſicht. Die Unterhaltung BEE bierauf 
den franzöſiſchen Znſtänden zu. Der Aae bedauerte, daß oft die beſten 
Abſichten durch Einwirkungen zweiten und dritten Ranges, die nicht immer 
berechenbar ſind, durchkreuzt oder vereitelt würden. In Mexico ſei Alles auf 
einen günſtigen Erfolg genau berechnet geweſen, aber er habe ſich in den 
Mexicanern ſelbſt getäuſcht und habe ihren Wunſch Cultur und Civili- 
ſation ernſt genommen, während die Mexicaner, we d geneigt babe, alle 
Fehler der ſpaniſchen Race beſitzen, ohne die Vorzüge Sei 

Das Geſpräch kam abermals auf zöſterreichiſche weu? Napoleon 
rühmte den Charakter der parlamentariſchen Oppoſition in Oeſterreich und 
machte ihr große Complimente. Das Concordat und die confeſſionellen Bers 
häl niſſe wurden auf beiden Seiten nicht berührt. 

Zwei Schriftſteller konnten fih unmöglich längere Zeit unterhalten, ohne 
auf die Litergtur und das Theater zu kommen. Der Kaiſer Ch ers 
wähnte der Vorſtellung im Salburger Theater, welche den Gäjten Halm's 
Drama „Wildfeuer“ vorführte. Schindler bemerkte, daß dieſes Drama keinen 
Glanzpunkt der gegenwärtigen deutſchen Bühnen⸗Literatur bilde. Der Kaiſer 
Napoleon erwiderte, es habe ihn bel. Fr überhaupt wieder einmal nach lan⸗ 
2 Zeit ein deutſches Stück zu ſe Er berührte ſeine Augsbu Ce Jugend⸗ 

innerungen und ſprach ſich zum Schluſſe dieſes Theiles der Unterredung 
nicht GE günftig über den gegenwärtigen Stand der franzöſiſchen Lis 


gr — dieſes Geſpräch, deſſen allgemeinſte Umriſſe der Tel 
bringt, über eine halbe Stunde gedauert. Der Kaiſer und m — 
der Stadt Wien ſaßen während dieſer Zeit einander gegenüber in Fauteuils. 
Endlich bat Schindler, ſich verabſchleden zu dürfen, um nicht 154 die ge⸗ 
meſſene Zeit des Monarchen in Anſpruch zu nehmen. Schind one binm: 
„Ich dante Eurer Maſeſtät für die ehrenvolle Bereicherung ee Erlebn 
dE E daß Ze EW Dë als Abgeordneter des 
erreichi angen d fie gi t š 
allen meinen re en Selen: wi A wir, fein fonbern 
Der Kaifer Napoleon entgegnete: „Ich danke Ihnen für die mir gegebe⸗ 
nen, Aufklärungen, und es freut 3 einen K bedeutenditen Manner 
Deulſchlands kennen gelernt zu haben.“ — Er begleitete darauf den Borts- 
vertreter — ata, wohl Kier lä bin in Salzburg nod mit Redis 
n e 
dieses na le legt d offnung einer baldigen Wiederkehr in 
Salzburg, 23. Aug. [Die Abreife) Morgens 9 Uhr. Zehn 
Minuten nach 8 Uhr reiſten Napoleon und Eugenie mittelſt Separat⸗ 
zuges ab. Der Bahnhof, nur ſchwach von Militär beſetzt, war wieder 
geſchmück. Großer Andrang des Publikums. Der Abſchied der Mon⸗ 
archenpaare war kurz, aber herzlich. Die Kaiferinnen kuͤßten ſich, 
während von den Kaiſern Jeder der Gemahlin des Andern die Hand 
küßte. Die Kaiſerin Eliſabeth war weiß, die Kaiferin Eugenie ſchwarz 
gekleidet. Das Kaiſerpaar fuhr, im Hofwagen ſtehend, nach allen Seiten 
grüßend, ab. Das Publikum verhielt fi lautlos. Die Verwaltungs⸗ 
räthe der Weſtbahn, F. Shey und Auguft Kaulla, ſowie der Babn- 
director Keißler, erhielten das Ofſtzierkreuz der Ehrenlegion. Napoleon 
ſprach wiederholt den Wunſch aus, ſeinen Beſuch zu wiederholen. Die 


Rückfahrt Napoleon's findet über München und Stuttgart ununter⸗ 
brochen bis Straßburg ſtatt, wo übernachtet wird. — Das geſtrige 
Concert des Männergeſang⸗Vereins fiel glänzend aus. Kaifer Franz 


Joſeph ſagte zu Herrn Dumba: „Ich habe meinem Gaſte Ausgezeich⸗ 
netes bieten wollen, deshalb lud ich den Wiener Männergeſang⸗Verein 
ein.“ Kaiſerin Eliſabeth äußerte ſich in liebenswürdiger Weile: „Ich 
koͤnnte Ihnen die ganze Nacht zuhören; Sie ſingen ausgezeichnet, ob⸗ 
Liedern Schumann's und ee e g 88 
von u e erren 
und Prihoda, welche, dem Wunſche der Kaiferin in 
erinnere mich aus meiner Jugendzeit mit Freuden des ae 
ſanges; Deutſchland ift in der Mufit allen Ländern voraus, namentlich 
im Männergeſang, welcher das Herz veredelt. Auch in Frankreich bilden 
ſich Geſangvereine, ſind aber noch nicht ſo entwickelt.“ Kaiſerin Eugenie 
ließ ſich Herrn Dumba vorſtellen und fagte zu ihm: „Très c PS 
Kaifer Franz Jofeph fagte: „Sie fingen ausgezeichnet.“ Mehrere Num⸗ 
mern mußten zugegeben werden. Das Concert endete um 11 Uhr. 
Es wird erzählt, Se. Majeftät der Kaifer Franz Jofeph habe den franz 
zoͤſiſchen Redacteur Arnould in beſonderer Audienz empfangen, wobei 
der Kaiſer die Bemerkung machte: „Ich hoffe, daß die Salzburger Zu⸗ 
ſammenkunft die Beziehungen zwiſchen Frankreich und Oeſterreich noch 


„Die bedenkliche Verarmung des Reiches macht die inniger geſtalten werde.“ 


Sockel erhebt fih eine zerbrochene corinthiſche Säule, auf deren hinab⸗ 
geſtürztes Capital Dé ein ſterbender Gladiator ſtützt; wehmüthig weilt 
fein verlöſchender Blick auf dem zerbrochenen Schwerte, wehmüthig weilte 
unfer Sinnen bei den Opfern, die dem Vaterlande fielen und deren 
Ruheſtätten oft nicht einmal ein schwarzes Holzkreuz bezeichnet, fondern 
nur der auffallend fettere Stand des Getreides, der Rüben c. verräth. 

Bei der Beſichtigung des Schlachtfeldes verſchonte uns unſer liebens⸗ 
würdiger Führer nicht mit einigen österreichischen Rodomontaden, fo 
eriftirt z. B. in der Feſtung Königgrätz ein Wallmeiſter, der um jo 
beffer ſchießt, je größere Libationen er dem Gambrinus gebracht, einen 
einzelnen Reiter ſchießt er mit un acbemalſcher Sicherheit mit feiner 
Feſtungsgeſchütz auf 12,000 Schritt dommen; die preußiſchen Todten⸗ 
liſten hielt er für falſch, nach ſeiner Berechnung liegen allein bei König⸗ 
grätz 50,000 Mann; von Spionen, Beſtechungen x. wußte er Mords⸗ 
geſchichten zu erzählen. 

An den hiſtoriſchen hohen Linden vorüber gelangten wir nach Ho- 
renowies, dem Nachtauartier des Kronprinzen, wie noch heut an dem 
betreffenden Haufe mit aufgefriſchter Schrift zu leſen ift Im Wirths- 
hauſe hängt eine Gedenktafel zur Erinnerung an den Prager Profeſſor 
und Bibliothekar Wenzl Hanka, eines Ultraczechen, der hler das Licht 
der Welt erblickt. ei einem Gläschen „Sauren“ und einem „Kas“ 

vergeſſen wir den vierfländigen Marſch über das Schlachtfeld; wir find 
froh, aus dem großen Kirchhof heraus zu ſein; wie man auf jedem 

Friedhof in gedrückter Stimmung if, fo geht auch hier unter diefer 
Einwirkung die Freude an der ſchönen Gegend verloren. 

Nur noch emmal gelangen wir wieder zu ſchwarzen Kreuzen in 
beträchtlicher Zahl, on ziemlich einfoͤrmiger Landſtraße ſind wir über 
Königinhof in der Nähe von Trautenau angelangt. In einem Dorfe 
vor Trautenau macht man uns auf ein offenes Grab aufmerkſam, 
welches freundlich umzäunt und von Blumen umgeben ift, nur ein glück: 
licher Zufall entriß ihm fein Opfer wieder. Die Bewohner der Um: 
egend nennen es das lebende Grab. Ein k. k. oͤſterr. Major fiel 
hinter der kleinen Bauernpütte, von einer Gewehrkugel durchbohrt; bleich 
und blutig warf man ihn in die Grube, kein Lebenszeichen verrieth, 
daß noch ein Funken der Lebenskraft glimmte. Schon fielen die erſten 
Schaufeln Erde auf den Korper, als der Bauer, welcher die neben 
ſſehende Hütte bewohnt, ein Zucken der Augenlider zu bemerken glaubte. 
Mit mächtiger Stimme rief er den militäriſchen Todtengräbern ein Halt zu 
und bald lag der nur Schwerverwundete in der Hütte. Nach langem, 
langem Lager reiſte der Gerettete in feine Heimath, er kaufte den Fleck, 
der ihm bald zum mordenden Grabe geworden wäre, und eine anſehn⸗ 
liche Jahresrente lohnt den armen Leuten ihr Samariterwerk und ver⸗ 
fie, die denkwürdige Stätte zu pflegen. 


* 


Italien. = 

Florenz, 21. Aug. [In Bezug auf die römiſche Frage] 
möchten jetzt etwa folgende Parteien zu unterscheiden ſein. n i 

Die älteſte und dogmatiſcheſte ift die Mazziniſche. Saa 2 45 
EE „die eine und untheilbare italieniice Republik“ di Ver AR Emi 

Anhänger, namentlich in Genua, Bologna, Rimini ꝛc., ater Sem Organ Hi 
gration hat ſich, wie es ſcheint, gänzlich von ihm losgeſagt. ngëgenofjen 2 
die „Unita italiana”; fie wird nur bon feinen Gelinnungege 05 D efen 
und ift ohne Autorität und Informationen. Das Mes ien Wen ichen 
Actionspartei, die man durchaus nicht mit den TOM = ificiren 
darf, it Garibaldi. Zwischen Garibaldi und Mazzini iſt die Spaltung 
voll. Seit mebr als zwei Monaten baben fie fih überworfen und 
— egen TE icht ein Hauptgrund, weshalb ſich vie Action Garibaldi’3 pers 
D 5 5 Pazzini will offen die republikaniſche Fahne auſpflanzen, Gari: 
Bi a en, daß das königliche Banner das einzige ift, welches Er⸗ 

uf das erſte Signal werden Garibaldi von allen Seiten 
ſtrömen. In der römiſchen Emigration iſt ſeine Partei dagegen 
b fark ge Biele unter den römiſchen Emigranten ſind dem 
alten ! togramm Ca vours treu geblieben, das Rom für Italien in Ar- 
ſpruch nimmt, doch nur mit Zuſtimmung Frankreichs und der übrigen kotbo⸗ 
- Dien Welt und unter Sicherſtellung der Unabhangigkeit des heil. Stuhles. 
Seit der September-Gonvention, weiche Rom nicht den Italienern, ſondern 
den Römern überläßt, iſt dies Programm a beraltet; doch hält noch 
ein namhafter Theil der italieniſchen Politiker, z. B. Ricaſoli, an ihm feft. |? 
hnen zufolge iſt Rom durch Geſchichte und Lage die natürliche Hauptstadt 
taliens; die Römer, auch wenn ſie es anders 3 wollten, könnten dis Stadt 
Italien nicht entziehen. Seitdem Rattazzi Minifter-Präfident geworden und 
ſich der Linten genähert, hat ſich eine vierte Parter gebildet, die Partei 
ber goubernementalen Initſative. Crispi, Pianciani und etwa 50 
andere Deputirte der Linken, der Actionspartei angehörend, haben ohne Muf- 
ſehen und wohl nur ſcheinbar, fih für den Augenblick von Garibaldi getrennt. 
Sie gehen von der . aus, daß eine neue Allianz mit Preußen 
oder ſonſt eine Combination, welch e Frankreich bedroht, durch die Lahmlegung 
Frankreichs die Eatſcheidung in der römischen Frage der italienischen Negies 
zung indie Hand geben wird. Die neuliche Interpellation Biancianis bezta: 
lic) der Miffton des Generals Dumont ift ein eriter Schritt in Meier Ric 
3 jA Be rm te azzi verabr.det. Eine fünfte e 
+ 
2 & in der Mitteltiafe, Das Gros ihrer Anhänger ift in Rom 
ſtändige Organiſation die infu rectionellen Verſuche Garibaldis und Mazzini's 
bis jest vereiteln können. Die Partei will, daß Rom frei über fih disponirt; 
E will nicht, nach einer glücklichen Emeute, auf das dürre Ja oder Nein des 
uiage universel beichräntt fein; fie verlangt eine Conſtituante, welche ent: 
ſcheiden fol, in welchem Maß und mit welchen Bedingungen Rom in die 
große italieniihe Familie eintreten fol. 

Nom, 16. Auguft. [Ueber die Zuſtände in Rom und in 
Albano! ſpricht ſich ein Schreiben von hier in den „Debats“, wie 
folgt aus: „Rom ift vollſtändig ruhig, in fo fern es die politiſchen An⸗ 
gelegenbeiten betrifft. Garibaldi ſcheint, wenigſtens für den Augenblick, 
ſeine Projecte aufgegeben zu haben; aber ſo lange dieſer Mann auf dem 
Continent bleibt, ift eine Ueberraſchung nicht unmoglich. Die Römer 
ſcheinen übrigens nicht zu Abenteuern geneigt zu fein; fie weigern fih, 
auf eine Inſurrection einzugehen und fih dem Zufalle anheimzugeben. 
Von der Gerechtigkeit ihrer Sache durchdrungen, ſind ſie überzeugt, daß 
ſie früher oder ſpäter triumphiren müſſen, und ſie fürchten, ſich in den 
Augen Europa's durch eine frühzeitige Erhebung zu compromittiren. 
Eine Revolution, fo ſagen fe, muß in Rom ſtattfinden, aber fie mu 
mit Vorſicht und Klugheit und ohne Anwendung gewaltſamer Mittel 
in Ausführung gebracht werden. Dazu aber gebraucht man Garibaldi 
nicht, deſſen Theilnahme eher ſchädlich als nützlich fein kann. Die Römer 
ſind übrigens im Augenblicke von der Cholera allein in Anſpruch ge⸗ 
nommen, welche letzte Woche plotzlich in Albano zahlreiche Opfer Din: 
gerafft bat. Mehrere Hundert Perſonen find in zwei Tagen geflorben. 
Der größte Theil derſelben gehörte den römildhen Familien an, die fid 
nach Albano geflüchtet, weil dieſes bis jetzt wegen ſeiner geſunden Lage 
bekannt war. Unter den Opfern dt man die verwittwete Königin 
von Neapel, den Cardinal Altieri, den Fürſten Colonna u. A. Sobald 
vieſe Tbatſachen bekannt wurden, flüchteten ſich alle Fremden und ein 
großer Theil der Beoölkerung. Niemand wollte die Todten mehr be⸗ 
graben und man betraute die päpſllichen Zuaven mit dieſer peinlichen 
Miſſton, die fe auch mit ungewöhnlichem Eifer ausführten. Heute 
it Albano fet ganz verlaſſen und die Cholera verſchwindet, weil die 
Opfer fehlen. Die Bevölkerung fängt an, wieder zurückzukommen. Sie 
fand in den benachbarten Orten kein Aſyl; die Bewohner derſelben ver⸗ 
jagten ſie mit Flintenſchüſſen. Es iſt eine Pflicht, zu ſagen, daß die 
Geiſtlichkeit, die Zuaven und die Gendarmen ihre Pflicht thaten. Se 
ſonders zeichnete ſich der Cardinal Altieri aus, der Biſchof von Albano 
iſt. Sobald er das ſchreckliche Unglück erfuhr, eilte er nach Albano. 
Während drei Tagen und drei Nächten fah man ihn fortwährend am 


ein Chef fehlt ihr, doch hat fie auch ohne voll⸗ 3 


pjaiele Uebergabe au den Baron von Lago, den öſterreichiſchen Geſchäftsträger, 
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Lager der Kranken. Am vierten Tage fiel er der Peſt WI? als Opfer. 
In Rom fordert die Cholera verhältnißmäßig wenige Opfer.“ 


Frankreich. 


* Paris, 21. Auguft. [Ueber die Salzburger Reife] ſtattet 
der „Abend⸗Moniteur“ in feinem Wochen-⸗Bulletin folgendermaßen Br: 
richt ab: 

„Ibre Majeſtäten, welche das Lager von Chalons am 17. Auguſt ver⸗ 
ließen, um dem Kaifer und der Kaſſerin von Oeſterreich einen Beſuch abzu⸗ 
ftatten, find in Salzburg am anderen Tage um 5 Uhr Abends eingetroffen. 
Ibre Majeftäten wurden auf ihrer Reife mit den Bew ien der achlungsvoll⸗ 
itn Sympattzie ſeitens der Souveräne und der Bevölk— rungen empfangen. 
Sie fanden in Karlsruhe den Großherzog und die Großberzogin von Baden; 
in Ulm den König von Würtemberg, der von den Ufern beg Conſtanzer 
See's dorthin gekommen war; in Augsburg den König von Baiern, welcher! 
die erhabenen eg erft an der letzten Station ſeines Königreiches ver⸗ 
laſſen wollte. Der Kaiſer geruhte, einen Gang durch die Stadt Augsburg 
zu machen, wo ehemals die Königin Hortenſe wohnte und in deren Gymna⸗ 
fium er einen Theil feiner Kindheit zubrachte. In München ſahen Ihre Ma: 
jeſtäten die dog Hy der Kan baieriſchen Familie. In Salzburg 
wurden ſie vom Kaiſer und der Kaiſerin von Oeſterreich, dem Erzherzog Lud⸗ 
wig Victor und den Miniſtern und Großwürdenträgern des Reiches em⸗ 

pfangen. Die Souveraine wechſelten die liebevollſten Worte und nie Zuſam⸗ 

sote bewahrte einen beſonders intimen und herzlichen Charakter. Die 
öffentliche Meinung in Oeſterreich zeigt ſich tief gerübrt über den zarten und 
edlen Gedanken, welcher diefe Reife hervorrief. Sie ſieht darin mit Rech 
nicht allein eine dem Andenken eines allgemein dedauerten Fürſten darge⸗ 
brachte Gprenbeyeigun A ſondern auch einen Beweis der Gefühle hoher Ach⸗ 
tung WA Deeg? halt, von denen fih die beiden Monarchen gegenſeitig 
Zeugniß abl 

Die „Fran“ recapitulirt, um die Bedeutung der Salzburger Zu⸗ 
ſammenkunft hervorzuheben, was alles feit der Errichtung des zweiten 
ſranzöſiſchen Kaiserreiches habe geſchehen müſſen, um eine folde freund: 
ſchaftliche Begegnung zwiſchen Napoleon und dem öſterreichiſchen Kaifer | p 
möglich GA SO lr ſchließt wie folgt: 

m age, welche bis zum en Tage ohne Vorbild war, mu 75 

„In dieſer eutigen Tage oh d 
rantteich und Defterreich ſich zu Geo? Gage fühlen durch die 
meinſchaft der Intereſſen und durch die Nothwendigkeit, den maßloſen Ambi, 
tionen einen Damm entgegenzuſctzen, weiche den Frieden Europas zu ſtdren 
geneigt ſein möchten. Alles, was fie in Italien und Deutſchland trennte, ift | d 
verſchwunden; es bleibt nur das, was fie vereinigt. Darum legt die öffent» 
liche Meinung einen ſo großen Werih auf die Begegnung der zwei Herrſcher. 
Darum greift fie in gewiſſer Weiſe den Ereigniſſen vor und ſetzt voraus, daß 
gleich von Anfang die Allianzfrage in der Salzburger Beſprechung berührt 
worden ſei. Unſerestheils hat uns eine ernſte Unterſuchung der Lage nur in 
unſerer eriten Meinung beſeſtigt: eine Annäherung zwiſchen Frankreich und 
Oeſterreich ift eine Garantie für den Frieden, weil ſie ſchon pi ein Zügel 
ift für die übermäßigen Ambitionen in Deutſchland und ein zweiter werden 
CA KA Unterſtützung Englands für die übermäßigen Ambitio⸗ 
nen im 


[Preußen und die mexicaniſche Regierung.] Das „Me 
morial diplomatique“ ſagt: K) 8 8] , 


„Die unter dem 13. Auguft aus New ⸗ Vork eingelaufene Nachricht, daß 
ie Leiche des Kaiſers M arimilian dem Dort einai Geſandlen in Mexico, 


Baron Magnus, ausgeliefert à 
Auf den erſten Anblick tun werden ift, ſcheint diesmal zuverläſſig zu Jein 


N es befremdend ſcheinen, daß Juarez, nachdem er 
verweigert hatte, ſie nun dem Ve 


aber, welche wiſſen, welche 
(en A BE E E 
gewöhnt haben, Preußen als die hauptſfächli At Deutiche Macht zu betrachten. 
Died Kommt, baber, baf ber, Wiese Hof fid hie jetzt geweigert hat, Handels: 
ER eco mit ben Republiken von Centrals und Südamerika 
OR KN Dagegen, weldes in Bier Hinfihtbefer 
bindungen Deutſchlands über den allantichen De cean hinaus auszudehnen und 
die zahlreichen deutſchen Häufer, die in allen Häfen der neuen Welt etablirt 
find, haben fih nacheinander unter den Schutz Preußens geſtellt, was in 
Mexico ganz insbeſondere ftattgefunden hat. Daher kommt der Einfluß und 
die CH welche Baron von Magnus bei der mexicaniſchen Regierung“ 
genie 
[Den Marſchall Bazaine] Haben einige Oppofitionsblätter darf 
auf's Korn genommen. Sein Advocat in der „Revue contemporaine“, 
Herr von Keratry, hat durch feine Rechtfertigung des Marſchalls den 
Widerſpruch herausgefordert. l entwirft heute ſchon eine 
wirkliche Anti t gegen den Marſcha 
SCH eech 1 75 fragt ſie, daß der Marſchall Bazaine, bevor er 
Mexico verließ, die Pulver⸗ und? Munitionevorkäthe des Expeditionscorps lieber 
in bie Sequia und in den Texcoco⸗Sere werfen ließ, als daß er fie der megi- 
Sal Wegierung verkauft hätte? Sie läft weiter acht der grabirendſten 
unkte f 
Der Graf Keratry richtet zwar heute ein Schreiben an den „Courier 
francais”, in welchem er auf's Neue mehrere dieſer Anklagen zurück⸗ 


tireter Preußens zugeſtanden hat; denjenigen 


fein laffen, die Handelsver⸗ 


n Trautenau beſuchten wir den Kapellenberg, deſſen mehrmalige 
eee viel Opfer erheiſchte, auch auf ihm find mehrere Denkmäler 
errichtet; während unſerer Anweſenheit wurde ein Obelisk zum Gedächt⸗ |; 
niß der gefallenen Kameraden des 45. preuß. Infanterieregiments er- 
richtet; ſauber in Prieborner Marmor ausgeführt, enthält derſelbe an 
den Seiten in Goldſchrift die Namen aller Gefallenen, vom hoͤchſten 
Offizier bis zum Füſilier. Das 
ite und eine felbft eier a 

es geweſen. — Bezug au 
nes . dé 3 Vorkommniſſe daſelbſt eine ge: 
wife Berühmtheit erlangt, if es (hwer, die Anſicht zu verfechten, daß 
nur böswillige Erfindung alle jene Schreckniſſe erdichtet, die man den f 
Gefangenen nachgeſagt. Schreiber dieſer Zellen hat indeſſen aus dem 
verſönlichen Verkehr mit den hervorragendſten der in Glogau verhaftet 
geweſenen Perſonen diefe Ueberzeugung gewonnen. Selbſt die erwähn: 
ten Facta von Verbrühungen find erklärlich und z. B. zur ien Zeit 
auch in Gitſchin vorgekommen, wo durch Unvorſichtigkeit ein Spiritus⸗ 
keller in Brand gerieth, als die Soldaten binabdrängten, 
5 25 dlich literatur 
ei dem freundlichen Gaſtwirth Stark, den die Schmutz Nr 

als Hyäne Wäiner, Menge Be auch in dem Bürgermeiſter D 
Roth lernten wir einen liebenswürdigen Mann kennen, dem man n ists 
von ultrapatriotiſcher Tücke anmerkt. Unummunden erklären wir, daß 
. Sec? kein gemüthlicheres Völkchen als die Trau- 
offen, trotz der tr ichts erner 

als der Preußenbaß. 6 üben Ereigniſſe liegt ihnen nichts f 
Delt nächſtes Tagewerk war der Marſch nach der Schneekoppe, 
an den zablreichen Spinnfabriken der Altſtadt vorüber, über Johannes⸗ 
vad führte uns der Weg nach dem Petzerkretſcham, der durch feine licb- |e 
liche Lage und trefflichen Forellen bekannt ift, darauf über die Riefene | 
baude nach der Schneckoppe. Hinter uns gähnte der großartige Rie⸗ 
ſengrund, zahlreiche Stellen des Hochgebirges wieſen mächtige Schnee⸗ 
mafien auf, ein ſcheidender Blick galt den innerhalb acht Tagen durch⸗ 
a den öſterreichiſchen Fluren, aber freundlicher erglänzte das Auge, 
die ſcheidende Sonne uns in wunderbarer Schöne die ſchleſiſchen 
Triften beleuchtete. — Willkommen, du theure Heimath, rief mein Reife: 
gefährte, ich antwortete: Heil dir, daß nicht auf deinen Auen geſchah, 
was wir gesehen, Heil dir, daß die eiſerne Hand eines Benedek dir fern 


geblieben 
——ů ſ—— 


en Hefte (9. und 10.) der „Illuſtrirten 
— Zeg vorzüglich rei 25 E 
unter denen w Schluß 


Schlappe wäre nichts Verwunder⸗ 
„Trautenauer Affatre“, unter 


Weeer 

—.— — Ed. Selbe) Km mi ber 

— en und bi enden Bei b 
babſchen Hausgeſchichte bon Siegfrie 


Terrain ift hier für die Offenſive äußert! ` 


um ihre Fla⸗ c 


mutter Kaffee kochte“, eine feſſelnde 7 TEE TE TEE E e ET Tg TR TE E Nobelle von Ferdinand 
Pflug: „Bie WE Stunden 5 amerikaniſchen Kriegs“, ferner „Drei deutſche 
Brautſagen“, „Zwei Hufaren“ (Epiiode aus dem lezten Kriege), ein ergrei⸗ 
ſeudes Gedicht don Auguſt Silberſtein, einen die patriotiſchen Beſtrebun⸗ 
gen und Leitungen des boch derdienten Profeſſors Hauſſer würdigenden Nez 
Nac eine vortreffliche Charakteriftil, Ferdinand Freiligrath's von Guftab 
aſch, „Aus meiner Fluchtlingsze't“, ſehr intereflante und werthvolle Erin⸗ 
nerungsblätter von demſelben Verſaſſer, einen zeilgeſchichtlichen Beitrag über 
zuremburg und feine Mi Bedeutung, dann cmd aus 
Baden“ von C. Nebenius, welche die Zuſtände und Perſonen dieſes im 
Kampfe für deutſche Größe und Freiheit in borveriter Reihe ſtehenden Landes 
mit charakteriſtiſchen Schlaglichtern illuſtriren, endlich ein liebevoll gezeichnetes 7 
Lebensbild Roßmäßler's, des „Naturforſchers des deutſchen Volkes“, Lebens⸗ 
Duo der Abgeordneten zum norbveutjgen Reichstag von Schmidt⸗Weißen⸗ 
fels und el von der MWeltausitelung. hervorheben. Die ſchön ausge⸗ 
führten Illuſtrationen, deren die beiden efte wieder einen großen Reichthum, 
und theilweiſe von unſeren anerkannteſten Meiftern, — werden auf den 
Beſchauer wiederum eine lebhafte Anziehungskraft aus 


[Die Bacific-Eifenbahn.) Der Oberſt Game E der ameri: 
Ee Geſandtſchaft zu Paris, he in der Geſellſchaft der franzpſiſchen 
ivil⸗Ingenieure Mittheilungen über den Stand der Arbeiten der Bacıfic 
ſenbahn. Dieſe Bahn, welche den Dok mit dem Sacramento verbin⸗ 
den foll, wird in 3 Jahren vollendet fein. Der noch unfertige Theil umfaßt 
noch eine Strecke von 4000 Kilometern, d. h. etwa die eg zwiſchen 
Sta und Paris; aber man legt täglich bis zu vier Kilometern Schienen, 
indem man don zwei Seiten zugleich anfängt. Das Terrain ift im Allge⸗ 
meinen ſehr günſtig, der Boden der Braitien ift von ſelbſt nivellitt und die 
Duichbohrung der Felſengebirge und der Sierra Nevada von Californien 
nimmt nur ein Paar Tunnels von etwa 500 Metern Länge in Anſpeuch. 
Die Länder, welche von dem Schienenwege durchſchnitten werden, find in ber: 
ſchievener Hinſicht intereſſant. Unter anderen gehören dazu die filder⸗ und 
kupferreichen Staaten Colorado e Nevada, ſowie das von den Mormonen 
bewohnte Territorium. Wenn die Bahn erft vollendet ift, fo werden die 
weſtlichen Staaten Nordamerika's der Civiliſation zugänglich, und damit wird 
eines der großartigsten Werke des Jahrbunderts bergeftellt fein. Die trans: 
continentale Eiſenbahn, welche den Hien Ocean mit dem allanſiſchen, San 
Francisco mit Newyork verbinden wird, iſt eine der Etappen des großen We⸗ 
ges von London nach Schanghai. 


— ET T y 

London, 21. Aug, [Attentate auf Cifenbahnzüge) Mit gerechter 
Entrüſtung wendet d de öffentliche einung hier egen eine verbrecheriſche 
That, die ſich jetzt ſchon in 14 Tagen zum dritten Mal wiederholt hat. Es 
ift der Verſuch, einen Eiſenbahnzug aus dem Gleiſe zu bringen. In Irland 
verunglückten bei dem erſten Attentate dieſer Art der Locomotibführer wie der 
Heizer. Vor einigen Tagen, als an einem andern Orte ein gewalliger Fels⸗ 
block auf die durch einen Einſchnitt Er Eoomotive des Softzugs hinab⸗ 
geworfen wurde, wurden ebenfalls dem Heizer beide Beine ger mettert und 
gab der Unglückliche bald nachher ſeinen Ge auf. In beiden Fällen kamen 
die Paſſagiere mit dem Schrecken davon. Das letzte Wa lan bei Preſton 
vor. Eine Schiene war dort quer über das Gleis worden und weit 
Locomotive und Tender bon ihrem Wege. Gilden wee wurde Niema 
erbeblich verletzt und ſchon nach einer halben Stunde konnte der Zug we 


d Rapper: „Wie meine Grof» lgehen, 


liche Prinz erfreut fih, 


€ 


weiſt, fo namentlich die, 
Deckets vom 3. October geweſen fei; aber der „Courier“ ſagt mit 
Recht, daß gegen Anſchuldigungen ſo ſchwerer Art, die theilweiſe ſogar 
in den amtlichen Papieren der nordamerikaniſchen Regierung einen Platz 
gefunden hätten, der Angeſchuldigte ſelbſt und kein Dritter für ihn ant⸗ 
worten müſſe. Das Blatt verlangt im Intereſſe der Ehre Frankreichs 


und der Disciplin feiner Armee eine Unterſuchung dieſes dunklen Ge⸗ ; 


genſtandes. 

[Vom Hofe] Der Kaifer und die Kalſerin werden am 
29. Auguſt in Chalons an der Marne eintreffen, wo der kaiſerliche 
Prinz ſie erwartet und mit ihnen nach Paris zurückkehren wird. Die 
Aufhebung des Lagers erfolgt dann am 1. September. Der kalſer⸗ 
laut dem „Etendard, einer ſo vortrefflichen 
Geſundbeit, daß „er den Offizieren, welche Se. kaiſerli 
Tafel ladet, mit Liebenswürdigkeit die Honneurs macht“. — Das 
„Memorial diplomatique“ macht darauf auſmerkſam, daß die Beloh⸗ 


nung, welche dem Fürſten von Metternich durch die Verleihung des 


Ordens vom goldenen Vließ geworden if, ſonſt gewöhnlich nur 
älteren Staatsmännern geſpendet wird. Ein beſonderes Vorrecht, wel⸗ 
ches mit dieſem Orden verbunden ift, beſteht darin, daß der Kaifer, 


wenn er als Großmeiſter des Ordens an die Ritter ſchreibt, denſelben TR 


den Namen Better giebt. 

[Ueber das kaiſerliche Geſchenk der Virinalmwege] ſpricht 
das „Siecle“ heute in Uebereinſtimmung mit anderen Blättern, „Monde“ 
und „Union“ noch einmal ſeinen Unmuth aus: 

„Trotz des Eifers der officiöfen Preſſe, die Alles aufbietet, um die Be⸗ 


geiſterung auf einen anſtändigen Wärmegrad zu bringen, bleibt das Publie 


kum dem kaiſerlichen 1 gegenüber kalt. Die öffentliche Meinung, die 
nun einmal auf die liberalen Reformen und die moglichen Verwicke ungen 
der auswärtigen Politik ihr Augenmerk gerichtet hat, will ſich durchaus nicht 
berücken laſſen. Ehemals hätte wohl die Ausſicht auf große Friedensarbeiten 
die allgemeine Aufmerkſamkeit gefeſſelt, die gegenwärtig Deutſchland, Italien 
und der orientaliihen Frage zugewandt, zumeiſt aber von dem gewaltigen 
Wunſche nach Freiheiten beherrſcht iſt. Das materielle Intereſſe kommt erſt 
in letzter Linie. So lange die ungewiſſe Lage, in der ſich das Land ſeit dem 
= anuar befindet, nicht durch irgend einen entſcheidenden Schritt im Sinne 
reibeit gelöſt wird, fo lange die Kriegsbefürchtungen und die drohenden 
Gefa ren eines europäifchen Conflicts nicht endgiltig befeitigt find, wird der 
intelligente und ſtrebſame Theil der Nation Allem, was ihn von dieſen 
Hauptfragen ablenken könnte, nur eine zerſtreute Aufmerkiamteit widmen.“ 
Uebrigens findet das Siècle”, ſelbſt in Bezug auf den materiellen 
Werth, das kaiſerliche Project nicht ſo überaus begeiſternd; namentlich 
bezweifelt es das Zeitgemäße einer Steuerhöhung zu dieſem Zwecke in 
einem Augenblicke, in dem das Deficit des laufenden Jahres noch zu 
be, o die militäriſche Reorganiſation mit aller Macht zu ber 
reiben iſt. 


l[Verſchiedenes.] Der bier anſäßige ruſſiſche Banquier Günzburg 
bat, wie der „Moniteur“ heute meldet, zun Gedachtniß an vie ri 
Lebensrettung des Kaiſers von Rußland am 6. Juni, 40,000 Fr. 
ausgeſetzt zum Ankauf einer ZpCt. franzöſiſchen Staalsrente, mit welcher — 
hang Hen für Arbeitertöchter in der Höheren Primärſchule für junge Mäd⸗ 
en unterhalten werden ſollen. Gleichze lig hat Herr Günzburg den Armen 
von Paris 10,000 Fr. überwieſen. — Ein „Befehl des franzöſiſchen Kriegsmi⸗ 
niſters ordnet an, daß die Trompeter und Sappeurs der Armee mit Chaſſepot⸗ 
Gewehren bewaffnet werden. — Eine Feuersbrunſt bat in der eſtrigen 
Nacht zwei große Gebäude der Spinnerei Alfred Naegeli zu Mühlhauſen 
vernichtet. Der Schaden wird auf 2 Millionen veranſchlagt, gegen 1000 Wrz 
beiter find durch das Unglud brotlos geworden. 


Spanien. 


Madrid. 
jetzt folgende Nachrichten aus Toulouſe vom 19. d. M. vor. 

In der Nacht vom 14, auf den 15. Auguſt e f ſich eine non 
Inſurgententruppe der Eifenbahn zwiſchen Valencia und Barcelona, hob die 
Schienen aus, ſchnitt die Telegraphendrähte zwiſchen Tarragona und Barce⸗ 
lona ab und machte o jede directe Verbindung zwiſchen letzterer Stadt und 
Madrid unmöglich. Die Hauptſtadt kann daher nur mittelſt des franzöſiſchen 
Telegraphen nach Barcelona Depeſchen ſenden. Es wurde auch eine Truppen⸗ 
3 zwiſchen Barcelona und der Grenze nur zu dem Zwecke echelonn 
9 — ZS E Gi gt e Leg Z Garniſon feit ` 

en Kaſernen confignirt ie Soldaten ſchlafen gle 
Ve in eg 15 ſi 6 Së u 
Am 15. Auguſt begab fih Genera ontreras, der einige Tage 

gelebt hatte, in Mönchsverkleidung mit einigen Getreuen ze dem Thale — 
Aran und ſchickte ſich an, die Bevölkerun zu haranguiren. Es gelang 
auch, ſie zum Aufſtande zu bewegen. Die Carabiniers halten ſich SCH 
bereinigt, er ernannte den Lieutenant Boſſert zum Commandanten und mars ` 
ſchirte auf Bielle los (der Hauptſtadt des Thales), welches ſich fofortergab. 

Alles dies ging in ziemlicher Ordnung und ohne Plünderung por Dé, 
Nur die Kaſſe des Zolleinnehmers bon Lez wurde requirirt und een ohren ⁰õ¶ãõd dd 


[Ein Pariſer Witz.] Die Facade der neuen Oper ift mit E und N 
derart überladen, daß es geradezu lächerlich ift. „Es ift unmöglich — äußerte 
Jemand — daß all diefe E'S und 
und Napoleon.“ „Allerdings — meinte ein Anderer — es 


eißt f — 
prunt Nouveau“ (neue Anleihe) und fo wird es fein! Vat an ATi 


[Zur Koſtſpieligteit des engliſchen Gerichtsverfahrens. Ans 
London el man: Zwei Landleute, f ] 
der Koſtſpieligkeit engli Gerichtsverfabrens abſchredende Beiſpiele. D 
Eine Her Leute hat einen Beitrag an Kirchenſteuer im Betrage von 15 
7% P. zu erlegen, eine Summe, die auf dem Wege Rechtens bis auf 147 
Pi. St. 16 Sb. anſchwoll. Der andere Steuerverweigerer ſollte 1 Pfd. 
13 Sh. zahlen und er büßt jetzt für eine Summe von 257 Pfd. 
die urſprüngliche geringe Summe durch die Gerichtskoſten angewachſen iſt. 


[Hofſtyl.] In einem Telegramm aus Salzburg leſen wir: „Die aller 
höchſten Herrſchaften beſichtigten den Park (von Hallbrunn) und SG 
die Waſſerkünſte ſpielen zu laffen”. 


Paris, 21. Aug. [Unterſeeiſcher Telegraph. Die Regierung dat 
ſoeben einer fran m böſiſch⸗engliſchen Geſellſchaft die Conceſſion zur Errichtung 
eines Submarine ⸗Kabels E das Breit mit ber letzten bebe tat 
figung an der canadiſchen Küfte, St. Pierre mund New. Jork an der 
Der Draht wird von letzterem Punkte aus zunächſt Se And Am 
Küite von Engliſch⸗Neubraunſchweig vorbei gefübrt wer Fer Senger uns 
nordameritaniſchen Provinzen Maine, Maflahufettö, Auf eine directe Ber 
Connecticut entlang über den Ocean nach Breſt geben, kba See e 
bindung letzterer Stadt mit Newyork glaubte Se, pra ita für dieſes Unt gen, 
verzichten zu müſſen. Der „Great Caftern” ift bere ächſten emeh 
men gemiethet, fo daß die Verſenkungsarbeiten im herr Wd ihren 
Anfang nehmen und hoffentlich bis Suli zu Ende ge nnen. 


[„Verkloppt.“ 
der großen aber 


Scabonftrabe am Montag A ierg ee Vi am Te 
Morgen ge dr im Bett, ale H und Hut nat tat, der feine 
E E D 
damit entfernen wollte, wird von der Reiſe „Klopfen 

g berrock out aus, er etwas ſtark eingeſtaudt 
V 
een Beem BE e Man At ` 0 

er mit dem „Verkloppen“ etwas ga 


heraus, daß 


E 
schen iſt unter 


nz Anderes > hatte. 


daß Bazaine der Urheber des verbängnißboflen. 


che Hoheit zu 


[Ueber die Vorgänge in Gatalonien] liegen / 


Nis nichts bedeuten follen, als Eug enie 


die gegenwärtig Inſaſſen engliſcher SE 
Gefaͤngniſſe find, o P u gleiher Beit bon unüberlegter Hartnädigteit und 
en 


St., wou | 


franzöſiſchen Bes ` A 


fih pater 4 1 


U 


F 
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` ga 15. Abends disponirte Contreras über eine Truppe von 300 mohl- 
neten Leuten, und feine Abſicht ſchien es zu fein, ſich im Aranthale zu 
we: welches von Spanischer. Seite beinahe unzugänglich iſt. Dort foll ſich 


Eh n babe. Dieſe Truppen bewegt 

£ 7415 Verbindungen, die ſie mit der Stadt batten, ließen vorausſetzen, daß 

i ie 15 Barcelonas ohne Kampf bemächtigen würden. 
Die 


D 


an den Finanzminiſter einzuſenden und der betreffende P 


Za 


5 


eines Fahrzeuges, welches 


en gewann. Das Fahrzeug f 
Thatſache ift durch Au 


Grof brit an nien 
E., C. London, 21. Aug. [Arbeiter⸗Meeting.] Ein unter dem Bors 
fibe eines Geiſtlichen, des Reverend R. Stainton in Sheffield, verſammel⸗ 
tes öffeniliches Meeting erklärt in einer einſtimmig angenommenen Refolution 
die Reſolutionen der Sägenſchleifer zu Gunſten Broadheads für „ent⸗ 
nftrebend dem eigenen Intereſſe der Union, der Grundlage des ſocialen 
Abtes zuwider, eine Verlegung der Gelege der Religion und Moralität, ein 
Attentat gegen die Humanität und eine Schmach für die Stadt. Das Mee⸗ 
ting beanſorucht das Recht und fühlt die Pflicht, die Uniog zur Ausſtoßung 
der beiden fraglichen Mitglieder Broadhead und Grofe aufzufordern und fie 
. der Stadt für die Schmach und Schande, die ſie ihr aufge⸗ 
ürbet, eine genugthuende Erklärung zu geben“. 
[Zur Einkommenſteuer.] Die Va ` die dem Schatzkanzler in dem 
ai 1867 endenden Fnanzjahre von ſolchen Perſonen zugegangen, die 
Gewiſſen drückt, nachträglich und anonym die zu gering angegebene 
mmehſteuer zu bezahlen, ſtellen ſich auf ſtr. Auch in Amerika 
ift es neuerdings mehrſach Sitte geworden, dieles ſogenannte „Gewi 
chen 10,000 20,000 Doll. jäh ich. ei Wei Se 
[ wankt zwiſchen 10,000 und 20, ell. jahrlich. Eigenthüm 
EE bier Sy As die eingeſandten Beträge größtentheil® kleine Sum- 


mit 


„ſo daß man nicht recht weiß, fol man glauben, daß nur arme 
Beute fündigen oder daß nur arme Leute ein Gewiſſen haben, oder gar daß 
die großen Deſraudanten Téi mit ihrem Gewiſſen gegen eine Kleinigkeit 


{Die engliſche Flotte) auf zen auswärtigen Stationen vertheilt fid 
gegenwärtig folgendermaßen: Mittelmeerſtation 2) Schiſſe, zuſammen 34,617 
Tonnen Gehalt; Nordamerika und Weſtindien 29 Schiffe, 34.827 Tonnen; 
— —. 9 Schiffe mit 7647 Tonnen: Oſtindien 7 Schiffe, zuſam⸗ 
men 7590 Tonnen Gehalt; Capſtation 3 Schiffe, 3078 Tonnen; Weſttüſte 
Afrikas 19 Schiffe von im Ganzen 15,179 Tonnen; Stiller Ocean 14 Schiffe 
mit 19,340 Tonnen; China 40 Schiffe, zuſammen 30,246 Tonnen; Auſtra ien 


6 Schſſe mit 6793 Tonnen. KR 
[Telegrapbiſches.] Die ſchon feit einiger Zeit erwartete Reduction der 
Preiſe für Depeſchen⸗Beförderung twh das atlantiſche Kabel erweiſt ſich als 


nichtig und eine entſchiedene Tau dung, inſofern im Gegentheil eine neuer 
Fan die Beamten der Geſellſchaft gerichtete Jnſtruction den Tarif in der 
at erhöht, reſp. von der Willkür dieſer Betriebsbeamten abhängig macht. 
wird nämlich durch die neue Beſtimmung angeordnet, daß die Expedienten 
eine Depeſche, wobei ihnen ema? unverſtändlich ift oder worin Abkürzun⸗ 
oder Zuſammenziehungen von Wörtern vorkommen, den doppelten Preis 
zu berechnen baben. Das Publikum, das von der Neuerung beſonders bes 
treffen wird, die merkantiliſchen Kreiſe nämlich, find in einer leicht erklärlichen 
Aufregung und Entrüſtung und heute erſcheint ſchon eine der hieſigen 21. men 
in den Spalten der „Times“ mit einer geharniſchten Zufchrift. 
Belgien. 
7 Bıüffel, 21. Aug. [Miniſterielles. — Friedensfreunde.] 
Si „Meuſe“ berichtet, daß der Minier des Innern, Herr Banden: 
erebo om, feine Entlaſſung eingereicht habe, weil er mit feinen Coffe: 
in Zwieſpalt gerathen fei über die Organiſation, welche er den neu: 
een Schulen für Erwachſene gegeben hat. Dieſe Nachricht bedarf 
jedoch der Bellätigung. — In Brüffel hat ſich eine internationale Ver⸗ 
bindung der Friedensfreunde im Anſchluß an die Parifer Ligue de la 
af, Der Sr derfelben it, der Öffentlichen Meinung zu 
en des Friedens Ausdruck zu geben. Ein Aufruf zum Beitritt ift 
von einer Anzahl von volitiſchen und literariſchen Männern unterzeichnet, 
an deren Spitze Herr Guillerv, Mitglied der zweiten Kammer für Brüſſel, 
. Bekanntlich wird eine allgemeine Zuſammenkunft der Friedens- 
unde zu Genf am 9. er Zeite, 
De minval ) Am 8. Auguf niwerpen die feierliche Enthüllun 
80 ) ftattgefunden. Eiz ia Wert zi Bild 


ihren großen Meiſtern ſetzt; > n 
gewidmet. Bei der Eutbüllting hielt der Schöffe Herr 1 
3) 


dalgarden genommen werden ſoll. 
i Durch diefe Beſtimmung werden vicle 


I K i Amerika. 
Newyork, 8. Auguſt. [Ueber das Zerwürfniß zwiſchen 
Zohnfon und Stanton] spricht ſich die „N. N. 5.3.“ wie 
t aus: MR. Jopufon faßt es ſich nach wie vor angelegen fein, 
t zu ſtiſten, und wer ibm In en Ggs Werk nicht Beiſtand 
leiſten will, ſoll weichen. Alle Stater Lg Cabinets pfichten feinem 


ſſensgelv“ 


2364 
Entſchluß, Sheridan abzuſetzen, bei — außer Edwin Stanton, dem 
Organiſator des Sieges, dem amerikaniſchen Carnot, wie er einſt nicht 
mit Unrecht genannt wurde. Schon Ich Monaten, ja feit Jahren, hat 
er mit dem Fuß gegen dieſen Stein geſtoßen, ohne ihn entfernen zu 
können. Wiederholt gab er ihm auf feine nicht ſehr blumenreiche 
Weiſe zu verſtehen, daß es ihm, Johnſon, außerordentlich angenehm 
ſein würde, wenn er, Stanton, ihm nicht mehr vor die Augen kom⸗ 
men wollte; aber Stanton blieb — aus Gründen, welche früher oder 
fpäter zum Vorſchein kommen müſſen. Jetzt it endlich die Kriſis ein- 
getreten. Der Präfident ſchrieb vorgeſtern dem Kriegs miniſter, er möge 
doch gefaͤlligſt reſigniren, und der Kriegsminiſter antwortete: Das fällt 
mir gar nicht ein. Die Correſpondenz ift fo kurz und charakteriſtiſch, 
daß wir ihren Wortlaut den Leſern nicht vorenthalten wollen. Herr 
Johnſon ſchrieb: „Rückſichten auf das öffentliche Wohl werden mich 
veranlaſſen, Ihre Reſignation anzunehmen, falls Sie dieſelbe einreichen.“ 
Und Herr Stanton erwiederte auf der Stelle: „Rückſichten auf das 
oͤffentliche Wohl haben mich feit Monaten veranlaßt, das Amt zu be: 
halten, und Rückſichten auf das öffentliche Wohl werden mich veran⸗ 
laſſen, darin zu verharren, bis der Congreß wieder zuſammentritt.“ 
Herr Stanton iſt der Meinung, daß Präſident Johnſon während der 
Ferien des Congreſſes nicht das Recht habe, ihn abzuſetzen; aber Herr 
Johnſon iſt anderer Meinung, denn der betreffende Paragraph des 
Geſetzes ſagt, Cabinetsmitglieder dürften, während der Congreß nicht 
beiſammen ſei, nicht von dem abgeſetzt werden, der ſie angeſtellt, und 
Herr Stanton wurde bekanntlich nicht von Johnſon, ſondern von Lin⸗ 
coln zum Kriegsminiſter erhoben. Daß dies eine haarſträubende Argu⸗ 
mentation if, liegt auf der Hand, denn der Nachfolger des Ermordeten 
war an die Wahl fines Vorgängers nicht gebunden, und ließ er die 
corſtitutionellen Rathgeber deſſelben im Amte, ſo hat er ſie einfach 
gewählt. Auf keinen Fall läßt ſich, wenn er Stanton abſetzt, behaupten, 
daß er im Sinne des Congreſſes gehandelt. Er hat die Abſicht, den 
General Grant proviſoriſch mit den Pflichten des Amtes zu betrauen, 
und betrachtet man ihn als politiſchen Intriguanten, ſo kann man 
hierin den Verſuch erblicken, Grant, den präſumtiven Präſidentſchafts⸗ 
candidaten, dem Volke verdächtig zu machen. Unſer wackerer Ober⸗ 
general hat in letzter Zeit lange Conferenzen mit dem Präfidenten 
gehabt, und dem Vernehmen nach beſtreitet er ihm das Recht zur 


„Abſetzung Sheridan's, wofür jedod Herr Stanley Rath wiſſen wird. 


Sheridan benutzt mittlerweile die Zeit, in der er noch wirken kann, 
und hat die meiſten Gemeinderäihe von Neworleans, wie auch den 
Schatzmeiſter jener Stadt, abgeſetzt. Durch die Umtriebe gegen Speri- 
dan ermuthigt, haben ſich ungebeſſerte Rebellen aus Alabama in 
Waſhington eingeſtellt und verlangen die Abf gung des Generals Pope. 
So wogt Alles hübſch durch einander, und man mag ſich hiernach ein 
Urtheil darüber bilden, auf welche Weiſe fih Andrew Johnſon um das 
Vaterland verdient macht. 

Mexieo. Rau? Gefangenschaft] Der „Mflager Frar co⸗Ameri⸗ 
cain“ vom 2. Auguſt bringt folgende Erklärung der Gefangenſchaft Danos: 
Man weiß nun heute in Frankreich, daß der Geſandte in Mexico, Hr. Dano, 
bon der Regicrung des Präſidenten Juarez in jener Stadt zurückgehalten 
wird. Nach den Pariſer Blättern hatte die Angelegenheit, obwohl wichtig 
genug, doch nicht jenen ernſten Charakter, den man ihr beilegt. Es bandelt 
fih in der That lediglich um eine Summe von 6 Millionen Fres. (1,200,000 
Piaſter), welche als Erträgniß der Silberbergwerke von Real del Monte vor 
einiger Zeit vom franzöſiſchen Geſandten nach Europa ſpedirt wurden, obwohl 
die mexicaniſchen Geſetze Fremden die Ausfuhr von Münzen und Edelmetallen 
verbieten. Dieſe 6 Millionen wurden Bere Dano von feiner Gemahlin, 
einer Mexicanetin, als Heirathsgut zugebracht; der Geſandte hat näm: 
lih, ahnlich wie Bazaine, wie Dubais de Saligny und andere Landsleute, mit 
einer Creolin vermählt. Dano hat die Wahl, ſich entweder naturalifiren zu 


laſſen, oder, wenn er feine diplomatiſche Carriere in franzoͤſiſchen Dienften ; 


ſorlſetzen will, die 6 Millionen zurückzuſtellen. 


— esnamaanm anaana oaea 


provinzial-Bettung. 


Breslau, den 24. Auguſt. [Tagesbericht. 


Kirchliches] Amts⸗Predigten: St. Elifabet: Diat, Zachler, 
9 4 St. Mara EI but Conſiſtorialrath E, Uhr; St. Bern: 
bardin: Lector Schultze, 9 Uhr; Hofkirche: Paftor Faber i br; 11,000 Jung⸗ 
frauen: Lector Döring, 9 Uhr; St. Barbara (für die Nil. Gem.): Diviſions⸗ 
prediger Freyſchmidt, 10% Uhr; St. Barbara (ar die Civil⸗ Gem): Ge, 
Rutta, 8 Ubr, Krantenboſpital: Bred, Minkwitz a Uhr; St. Chriftophori: 
Paftor Stäubler, 8 Uhr; St. Trinitatis: Pred. : ber 8% Uhr; Armen: 
haus: Eccl. Etzler, 9 Uhr; Bethanien: Paftor Ulbrich, Uhr. 

Nachmittags⸗Prepigten: St. Clifabet: put, Gofa, 1% Ubr; St. 
Maria Magdalena: Diat. Klüm, 1% Uhr, St. Bernhardin: Diat, Treblin, 
1% ÜUbr; Goflirhe: Cand, Reche, 2 Une; 11,000 Jungjrauen: Rector Fre⸗ 
ber, 1% Uhr; St. Barbara (für die Civil: Gem); Pred. Kriſtin, 1 Uhr; 
St. Chriſtophori: Paſtor Stäubler Gee Uhr; St. Trinitatis: 
Pred. Weyer, 1 Uhr; cvangeliſche Beüder⸗Societat (Vorwerksſtraße Nr. 26) 
Diak. Kerſten, 4 Uhr. 

Am 21. Auguſt empfingen in der 
Superintendenten Dr. 
Hauffe aus Lppen, Kreis Freiſtadt, berufen 17 Paſtor nach Giersdorf, 
Kreis Löwenberg. 2) Julius Carl Eduard Hellmuth aus Diehſa, Kreis 
Rothenburg, berufen als Paſtor nach Triebufb, Kreis Guhrau. 3) Carl 
Gottlieb Reimann aus Conradswaldau, Kreis Brieg, berufen als Generals 
Vicar der evangeliſchen Kirche in Schleſien. (Kirchl. Wocenbl.) 

Die Kloͤſter der barmherzigen Brcz und Eliſabethinerin⸗ 
nen] Haben dieſes Jahr dem mwohlthätigen Zo kum manche Rechnung zu 
legen, aber auch äußere Erfolge aufzuweiſen, die bei dem ſparſamen Haus: 
halte derſelben und der dankenswerthen Gönnerſchaſt nur mit Freuden et: 
wähnt werden können. Der Neubau der barmherzigen Brüder hat nach Abs 
ſchluß des ganzen zweiſtöckigen, gewölbten Hauſes einen wetterdichten Delan- 
ſtrich erhallen. Die gegen den Garten errichtete St. Hedwigsſtatue iſt 
von Maler Schmidt; buatfarbig ſtaffirt worden, Das Kloſter beherbergt be⸗ 
reits in den neuen Näumen ein Mehrzahl Kranker; darunter waren bis un⸗ 
langst felbſt höher gebildete Perſonen, wovon ein mit dem Irrwahn Behafteter 
in Begleitung des Priors nach einer Heilanſtalt im Schwarzwalde gebracht 
werden mußte. Ein Profeſſor, der an der w ndſucht dünnem Lebensfaden 
feine Tage zählt, entſchloß ſich, ein gemauertes A zu beſtellen, und be 
ſtimmte dem Kloſter im Falle feines Ablebens uwen erpflegung ben 
Nachlaß. — Der Junafrauen-Condent auf der Antonkenſtraße, welcher zu 
Gunſten der weiblichen Kranken vieſelbe Bedeutung behauptet, konnte freilich 
an einen Grwelterungsbau noch nicht denten — da das Filialkloſter zu Münſter⸗ 
berg mehr als ein ſolcher gelten darf. Gleichwohl unternahm die unermüd⸗ 
liche Frau Oberin eine durchgreifende, weil längſt gebotene, Renovation der 
Krankenſäle, ſorgte für treffliche Ventilation und hat den Leidenden fo noch 
durch manche Verbeſſerung die Tage des Siechthums nach Kräften erleichtert. 


Magdalen entirche turh den General: 


Sturm warf den Helm des Kirchthurms herab, deſſen Gebälk anfangs dieſes 
Jahrhunderis nur unzugänglich erneuert, worden, Die koſtſpielige Herſtel⸗ 
fung erfolgte unter Schieſerbedackung. Die alte Windſahne gehört dafelbft 
zu den merkwürdigsten der Provinz. Renovirt zeigt fte den hl. Johannes 
Kapiſtran — zur Erinnerung an die Franziskaner, als erſte Begründer der 
Kirche, mit der Siegesfahne in den Türkenkriegen Ungarns. (Schleſ. Kirchen bl.) 

+ [Der Bau der neuen Oderbrücke] wird bei dem gegen- 
wärtigen niedrigen Waſſerſtande der Oder mit großer Emſigkeit betrieben 
und ſind gegen ca. 250 Arbeiter in fortwährender Thätigkeit. Die 
Brücke erhält ſieben Pfeiler, und zwar 2 Uferpfeiler, von denen der 
eine an der linken Uferſeite am Kaiſerthore der Univerfität, der andere 
an der rechten Uferſeite an der Oderthorwache zu ſtehen kommen, wäh⸗ 
rend die übrigen 5 Pfeiler Dë auf die ganze Länge der Bride fo ver- 
theilen, daß 2 derſelden auf der zwiſchen den beiden Armen der Oder 
belegenen Landzunge, die drei andern aber in den Strom ſelbſt erbaut 
werden. Von dieſen letzteren drei Strompfeilern wird einer im linken 
Arm, die zwei andern aber im rechten Arm der Oder errichtet. 


leg Thieres zu bewundern. 


Erdmann die Ordination: 1) Friedrich Theodor worden, 


Dazu kam aber noch eine unerwartete Anſtrengung der Kloſtermittel. Ein]! 


So» 


- 


wohl zu den beiden auf der Landzunge, als auch zu den dreien im 
Strome anzulegenden Pfeilern find bereits die Spundwände vollfändig 
geſchlagen. Bei einem der Pfeiler auf der Landzunge iſt die Spund⸗ 
wand ſchon mit einem Erddamme umgeben, um die fortwährend bins 
zufließenden Gewäſſer abzuhalten, da bereits die im Grunde befindliche 
Erde ausgebaggert wird. Dieſe Arbeiten find infofern mit den größten 
Schwierigkeiten verbunden, als während der Nacht immer wieder neues 
Waſſer hindurchſickert, das dann am andern Morgen durch Pumpwerke 
hinausgeſchafft werden muß. Nach dem vollſtändigen Ausbaggern des 
Grundes wird eine 4 Fuß bohe Betonſchicht aufgeſchättet, auf welche 
nach dem Erſtarren derſelben das Mauerwerk der Pfeiler aufgeführt 
wird. Noch in dieſem Jahre hofft man mit dem Mauerwerk fämmt⸗ 
licher Pfeiler bis ca. 12 Fuß über den Waſſerſpiegel zu gelangen, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß keine außergtwöhnlichen, hindernden Naturereigniſſe ein⸗ 
treten. Binnen Kurzem ſteht der Bau der Uferpfeiler bevor, da bereits 
die Ausſchachtungsarbeiten der Erde am rechten Oderufer in Angriff 
genommen worden ſind, um mit dem Einrammen der Epundpfähle 
beginnen zu konnen, während am linken Oderufer zu demſelben Zweck 
der Abbruch der ehemaligen allen Feſtungsmauern in Ausführung ge⸗ 
bracht wird. Auf die gemauerten Pfeiler kommt dann ſpäter die mit 
einem geſchmackvollen eiſernen Geländer verſehene gußeiſerne Brücke zu 
liegen, die von compacten eiſernen Bogenſpannungen getragen wird. 
Ueber die Ausführungs arbeiten der cifernen Brücke ift vor der Hand 
noch keine weitere Beſlimmung gelroffen worden. Die Leitung der jebi- 
gen Vorarbeiten und des ganzen Brückenbaues ift dem Herrn Stadt- 
Bau Rath Kaumann und dem Baumeifter Herrn Exner übertragen. 
Bauführer it Herr Architect Banſen. Sämmtliche Arbeiten find bis 
jetzt durch den Herrn Rathszimmerpolier Beer ausgeführt worden. 

p. Heute baben endlich die Arbeiten zur Verbreiterung der Uferſtraße auch 
an mehreren Stellen zwiſchen der Paulinenbrücke und der Ueberfäbhre ihren 
Anfang genommen. Die Arbeiten beſtehen amok in Anfahren von Schutt 
und deſſen Aufſchütten auf der Böſchung. Sie follen in 10 Wochen vollendet 
* dann, wenn es die Witterung geſtattet, die Pflaſt rung vornehmen 
zu können. 

=ff= [Zum Juriftentag.) Zu dem im Laufe nächſt ins 
nenden Jarijtentage in München hat fih von bier CG Saen Nane 
Profeſſer Dr. Abegg am geſtrigen Abende mit Schnellzug begeben. 

* * In der Bekleidung der Armee] ſteht dem Vernehmen 
nach eine weitere Veränderung derart bevor, daß für alle Truppen der 
Infanterie, Cavallerie, Artillerie ꝛc. die Kragenpatten gänzlich in Weg⸗ 
fall kommen und an deren Stelle die Kragen durchweg, wie dies be⸗ 
reits in früheren Jahren der Fall war, in den bisher für die Patten 
vorgeſchriebenen Farben getragen werden follen. Die Mermelpatten 
werden nach der bisherigen Vorſchrift unverändert beibehalten. 

C [Ein volksthuümliches Turnfeſt] gedenken die beiden Breslauer 
Turnvereine Sonntag den 1. Septbr. Nachmittags in Oswiz auf der Wieſe 
hinter „Waidmanns Ruh“ zu veranſtalten. Es ift bei demſelben alles Ge: 
rät- und Kunſtturnen ausgeſchloſſen und handelt ſich nur darum, eine Reihe 
von volksthümlichen Wettübungen und Spielen in geordneter Weiſe zur Dar⸗ 
ſtellung zu bringen. Beſonderer Feſtvorbereitungen bedarf es dazu nicht. Die 
Turner verſammeln fih Nachmittags 1% Uhr am Wäldchen an der Roſen⸗ 
thaler Straße, ziehen mit Muſik, in Reihen geordnet, nach Oswitz, fingen dort 
Lieder, führen Feſübungen aus und beginnen eine Reihe don Wellübungen, 
an welchen jeder unbeſcheltene Mann, gleichviel ob Turner oder Nichtturner, 
theilnehmen darf. Dieſe Wettübungen beſteben im Hochſprung, Weitiprung, 
Steinſtoßen, Steinheben und Strecken, Ringen und Wettlauf Jeder ſieht, 
wo er bleibe, wie er's treibe; jeder kümmert Dé ſelbſt darum, wo er etwas 
zu efen oder zu trinken brkommt. Jeder Zuſchauer gilt als Feſitheilnehmer 
und 4 paman ottena; auf 1 gute Sitte zu halten und die Feſt⸗ 
ordner in ihr ordnungen D en. i in Let 
Yu des Weilfampfes wire als Gbrenpreis zin SA Gag an, jeer 
einer anſpruchsloſen Inſchrift zu Theil. Finden ſich Gönner folder Eplele 
und Uebungen, welche noch andere Preiſe als ehrende Erinnerungszeichen auga 
ſetzen, ſo ſind deren Gaben dem Feſtausſchuß willkommen und werden ange⸗ 
meſſene Verwendung finden. Nach den Wettkämpfen bleibt es der Grin- 
dungägabe der turneriſchen und turnfreundlichen Verſammelten Abel Ben. 
allerlei Spiele und Späße zu veranſtalten, dis die Sonne zum lintergang Dé 
neiget, Dann wird das Schlußlied geſungen und gemeinfam in die Stadt 
gezogen, wo der Abend in geſelligem Beiſammenſein verlebt werden foll, — 
Möge die Gunſt des Wetters und des Bublitums dieſes zwangloſe Faft zu 
einem ſchönen und heiteren werden laſſen! 

x. [Der Breslauer Abend⸗Club! veranſtaltete am letzten Sonntage 
unter Ca ben Theilnahme beider Geſchlechter einen gemeinſamen Ausflug 
aa ` Costa Be egend. 9 PA ad éiere — in ſeinen 

rrangements dur ungene Feſt und ließ eine t iede 
deſſelden wänſchenswerth erſcheinen. ër 
=ß= [Reue Acquiſitionen.] Herr Kaufmann Sigismund Flatau 
de dem zoologiihen Garten einen rieſenhaften d geſchenkt; derſelbe 
ammt aus Std⸗Afrika. — Ferner ift noch ein Seehund angekommen. Cs 
ift für denſelben eine große Abtheilung im Waſſerbaſſin des Gartens anges 
wieſen und bietet ſich hier Gelegenheit die erſtaunliche Sckwimmfertigkeit die⸗ 
e in drittes Thier, welches der zoologiſche Bars 
ten der Hamburger Reiſe des Herrn Director Dr. Schlegel verdankt, ift der 
Marabu. Für die Damenwelt dürfte dieſer Vogel der geſuchten Federn mes 
en, welche er zum Schmucke unſerer Schönen liefert, ein beſonderes Intereſſe 
aben, — Endlich ift dem Garten auch noch ein junger Hamſter geſchenkt 


rden. 

Die Sängerin Frl. Schröder unſere Breslauer Landsmännin, 
ſeit eg Monaten erft an der Ipriihen 1 in Paris engagirt, bat ba 
ſelbſt bereits fo ungewöbnliche Erfolge CT t, daß ihr neuerdings die Rolle 
der „Margarethe“ (in Gounods , * an Stelle der berühmten Carvalbo 
anvertraut wurde. Der Erſolg war 4 alles Erwarten glänzend. So 
ſchreibt die „Gazette des Etrangers”: Mi Frl. Schröder war als Schaufpielerin 
entzückend in der Rolle der eee è g Sie erſchien uns als das echte 
Grethen dibes, Als Sängerin Dar, Frl. Schröder ſchon bedeutend, ebe fie 
auf den Brettern des lpuſchen ZC 7 Bak Begabt mit einer reizenden 
Stimme, muſikaliſch en en les nur in Deutſchland und Italien 
wird und unterrichtet im — — et, ‚der berühmten Lehrerin, Frau Viardot, 
iſt Frl. Schröder auf der ne è in den Salons ſteis mit allgemeinem 
Beifall aufgenommen. viet) ewas inen großen Triumph aber hat fie ſetzt mit 
der „Margarethe“ geſeier ften Em fo höher anzurechnen ift, als dieſe Rolle 
bis jetzt durch zwei der Faris ngerinnen der eier Mme. Carvalho 
und Mme. Dopres in fahrung Berühmtheit gelangt it.“ — Auch bat 
Gounod ſelbſt nach der Aufführung unſerer jugendlichen Sängerin die ſchmeichel⸗ 


bafteſten Dinge glat. 
x. IPbotograpbiſches.] Den zahlreichen Freunden des jüngſt verſtor⸗ 
benen Voten b. Pannewi b wird es God wn e? Set 
obert 


ren, daß unſer Altmeiſter auf dem Gebiete der hotographie, 
Weigelt, ein den Mut wackern Heimgegangenen — See der 
Th. Lichtenberg Then fü le alienbandhung auf der Schweidniger-Strahe mit 
dem ihm eigenen > 11 bingebender Pietät ausgeſſellt bat, Dies Bild ijt 
ein Wee) re auge bon der genialen Auffaſſung des Künſtlers, 
dem jeder band wein Dee Zug abgeht und der bewußt zu ſchaſfen derſteht. 
3 refi brung läßt dies Portrait in Andhicht auf Schärfe der 
auf da en des richtigen Farbentons und derlei mehe durchaus 
nichts zu lunge bleibr es older Leiung und Hunderten ähnlicher deſſelben 
Meiſters gegen bne jeglich es uns freilich ſchwer erklärlich, daß er ſeltens der 
Barifer Jury o um Theil Auszeichnung geblieben ift, während dieſelbe Jury 
u. A. fünfzehn zum Hell recht mit'elmäßige Berliner Photographen mit Prei⸗ 


ji BER Birne i 

Sus in einem Hühnerei.] Bei dem Oeffnen mehrerer 
Hühneteler fand Referent beute in * Ei e birnenformiges Ban. 
le fab mit drei Keimen, welche äußerlich den Keimen der trockenen 
Linsen, Widen und Erbſen glichen, an dem Dotter feft und ließ fih nur mühe 
jam ſowohl vom Dotter, als auch dem Weißei trennen. An der Stelle, an 
welcher fidh der Kopf der Frucht befand, war das Weißei etmas verdichtet 
und au ein milckiges Anſehen; jonft war es völlig geſund und klar. Auch 
der Dotter war geſund und normal gebildet. Das Feſiſigen der t mit 
ihren an der unteren Seite befindlichen drei Keimen am Gelbei läßt darauf 
ſchließen, daß die Frucht ihre Nahrung aus dem Dotter entnommen. Andes 
rerſeits ſcheint auch das Weißei als Nahrung gedient zu haben; denn die 

ortſetzung in der erſten Beilage) 


Mit zwei Beilagen 
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395 der Breslauer Zeitung. Sonntag, den 25. Auguſt 1867. 


deſſelben thätig zu fein. Sonnabend, den 24. d., wird Herr Aßmann in] weil eben ein anderer Raum zum Treiben des Viehes nicht übrig bleibt, 
Goldberg, Sonntag, den 25. d., Vormittags 11 Uhr, in Parchwitz und Unſere hübſche Promenade bietet nach Beendigung eines Viehmarktes in der 
Nachmittags 3 Uhr in Liegnitz in den Wähler⸗Verſammlungen gegen⸗ That emen kläglichen und ſchmußigen Anblick. Der Krammarkt am 20, d. 
wärtig fein. 5550 un Se Än, Witterung kriet ech =. en 

dem Kreiſe Neumarkt, 23, i ven bebor: |, d un „Vorſtadt müſſen auf polizeiliche Anordnung ſämmt⸗ 
Reben ven Wahlen] Allem CC DÄ en RS "dem Wahlkreife liche méie 2 Weu auf 6 Wochen eingeſperrt GR an der 
Ge ma ale iR. eine arge Stimmengerfplitterung, fat 2 ae Zen Ragen, leider aber — Sn Bon, gel en en 
finden. Neben den in allen Wahlktreiſen be: ehenden beiden Parteien, Liberale bei der vorgenommenen Gecti: ais an der Zelhputh laden erlangt wurde, 


Erſte Beilage zu Mr. 


(Fortſetzung.) 
unmittelbar an die Frucht anſchließenden milchichten Stellen deſſelben deuten 


darauf bin. — Die Frucht fah röthlich aus, einige Stellen waren weißlch⸗ 
gelb. éi Anſehen E: Anfüblen derſelben erinnerte, an, em Ichieriſches Ge⸗ 
bilde. Nachdem das Aftergewächs, welches reichlich 4 30 d ang und am 
Kopfe % Boll dick ift, längere Beit am der Luft gelegen, IO es eine bun 
kelrothe Farbe an. Ob hin und wieder in den t ierſſchen, reſpective in den 
Hühnereiern Afterbilbungen ſich borfinben und zu welder Endbildung getz. 
$ E en, piſſen wir nicht. Ebenſo iſt uns unbekannt, welchen Einfluß 
Pay g $i g Entwickelung des thierifhen Lebens ausüben. In der geiſtreichen 
a — e Bände umfaſſenden Abhandlung, über die Entwickelung des Hühnereies 
be 1800 nchen, don Dr. Reclam, find nur normal gebildete Eier zur wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Beobachtung gelangt. Bei einer Umfrage unter bekannten Damen 
hörten wir: daß Niemand von ihnen . bisher einen fremdartigen Körper in 
einem Gi gefunden, auch Referent kann Dä nicht entfinnen, irgendwo einmal 
elejen zu haben, daß in Hühnereiern birnenförmige Körper ſich zuweilen vor⸗ 
Be Hierin liegt der Grund, weshalb w'r unſere Wahrnehmung veröf⸗ 
fentlichen. 
„„ [Berfonalien.] Es wurde beſtätigt: die Wa 
Wrazidlo in Schömberg zum Bürgermeiſter der Stadt eg WO 
anderweit erfolgte Wahl des Gerbermeſſters Scholz in Parchwitz zum Math- 
mann daſelbſt: die Bocation für den H'lislehrer Göldner in Gramſchütz zum 
Lehrer in Biegnitz, Kreis Glogau, für den Hilfslehrer Drohla in Nieder⸗Coſel 
Kreis Rothenburg, zum Cantor und Lehrer daſelbſt, die Vocation für den 
Rector und Nachmittagsprediger Nowag in Gottesberg um Pfarrer in Ober⸗ 
Haſelbach, Kreis Landesbut, die Vocation für den ARR bass Paftor in Hoben⸗ 
boda, F. Frokdp, zum Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde Kotzenau, Kreis 
Llden. Der bisberige Lehrer an der höheren Bürgerſchule in Wriezen, Dr 
Richter, ift als ordentlicher Lehrer der Realſchule in Görlitz angeſtellt worden. 
= Der heutige Schnellzu S Wien hat in Defterr.-Operberg den Ans 
ſchluß an den S dng nad Breslau nicht erreicht, 


*  Görlig, 23. Auguft. [Zu den Wahlen, — Schulangelegen⸗ 


mittelſt Wahlaufruf zu einer Verſammlung auf Sonntag den 25. d. M. h 6 Wo i ` > 
nach Canth im Gaſthof, „zur Hoffnung“ einlayet. Das Aufrteten Kieler) Hunde in der Stabt mifen Wochen bindurdh eingejperrt Weeer, GC 
Partei wird unbedingt eine Nachwahl herbeiführen. Wir glauben nach der y Beuthen D.-@., 23. Auguft, [Feuersbrunſt.] Heute Abend 
Bekanntſchaft, die wir in den Streifen Breslau Neumarkt haben, daß das nach 7 Uhr wurde unſere Stadt durch Feuerſturmläuten erſchreckt. Es brannte 
Nefultat der bevorſtehenden Wahl Folgendes fein wird: 3. der gefammten | in der Gleiwitzer Vorſtadt auf dem der Pfarrkircke Geber den Vorwerke; dor 
Wäblerjpaft-finmen liberal für Wadler, 2 conſervativ für Kammerherrn ſtand eine bedeutend große, mit Getreide gefüllte Scheuer in hellen on 
v. Stößer, katholiſch für Pfarrer Dr. Wick. und ift auch bolftändig niedergebrannt. Die hieſige Feuerwehr hat man nur 


2 1 Platter Dr. Wick. 
O Waldenburg, 24. Auguft. [Verſchledenes.] Geſtern Vormittag ſehr wenig bemerken. 
traf der Görlitzer Gewerbeverein hier ein. Derſelbe wurde bon einer Depu⸗ R. Myslowitz, 21. Auguft. [Stiftungsfeſt. — Unglucsfall. — 
tation unſeres Vereins empfangen und im Kaufe des Tages zur Beſichtigung! Spaziergang.] Geſtern Ge? der bieſige Männergeſangverein das Feſt 
der Fuchsgrube in Neu⸗Weisſtein, der Vorwärtshütte in Hermsdorf und der ſeines 25jährigen Beſtehens in dem von Herrn Trautvetter kürzlich angetaufs 
biefigen Porzellan Fabrik geleitet. Ein gemeinſames Mittagbrot fand in Neu⸗ ten und gemülhlich eingerichteten, ehemals Kegelſchen Etabliſſement zu Slupng. 
Weisſtein ſtatt. Fur den Abend war zu Ehren der Gäfte ein Concert der Die Geſangsvorträge, geleitet durch den derzeitigen Liedermeiſter taufa 
biefigen Bergkapelle arrangirt, deffen ſehr gut gewähltes Programm allgemein | mann Wandel, bezeugten die Tüchtigkeit des Vereins. Em zahlreſches und 
vankende Anerkennung fand. Heut beabſichtigt genannter Verein, die Fabriken gewähltes Publikum war anweſend. Nachdem Herr Kaufmann W. die GN 
in Tannhauſen und Müſtegiers dorf zu beſuchen und wird, dem Vernehmen Dr. Amende und Organiſt Müller, welche beide gegenwärtig waren, als ven⸗ 
nach, Herr ene den ihn dahin begleiten. — Herr Commerclen⸗Rath jenigen, welche den Verein vor 28 Jahren gründeten, ein donnerndes Hoch 
Reichenbeim hatte Mor Vernehmen nach die Abſicht, für geſtern in Wäſte⸗ ausgebracht, hatte das Zelt fein Ende. — In Brzeſinka verunglückte borge 
waltersdorf und für Wirten in Friedland vor je einer liberalen Wählerver⸗ ein Holzbauer aus Oeſterrei d, indem er dom geladenen Wagen ſtürzte und 
ſammlung über ſem Wirken im Reichstage zu berichten. — Geſtern in der] unter die Räder kam. — Die Schulen der Ortſchaften Rosdzin, Borowi 
dritten Slunde rief die Wirthin eines hieſigen Gaſthauſes einen Fleiſcherge⸗]Wilhelminenhütte ꝛc. feierten geſtern ihren alljährlichen Ausflug nach Janom, 
ſellen zur ae reſp. Entfernung eines angetrunkenen fremden Bäder: | Gegen 1000 Kinder aller Confeſſionen ſowie ein zahlreiches Publikum hatte 
beiten. — Cinbrud.] Die liberale Partei, die in unſerem Wahlkreiſe nod | geſellen at Hilfe. $ OI gerer fapte den Letzteren, um ihn hinauszuführen, Das ſich betbeiligt. 
l de dee def eden age i, mad u nit mine l Dr ge dag de en ngen u, Di, bem Age im mne 
eile der Haltung der beiden bi Ter: ſtürz ze 6008 nieder. Ein eiligſt zugerufener arzt lie ! 
Dauinfpector Hoffmann // ̃ P ,,,. Handel, Gewerbe und Aderban. 
jetzt begonnen. Das in einer Wahlerverſammlung mit den Wahlgeſchäften Top erfolgte, Griff in s fih im Augenblicke nicht erklären. Vermuthel wurde, # Berlin, 23. Auguſt. [Börſen⸗Wochenbericht.] Die beiden letzten 
beauftragte Bomi, welches für die einſtimmig beſchloſſene Candidatur des] daß Dei Sint eh in s Genick das Nackenband am erſten Halswirbel, dem Wochen trugen einen verſchiedenen Charakter. In der erften gab die m 
Herrn v. Carlowitz thätig fein fol, bat einen Wablaufruf erlaſſen, der] Arlas, der ept keete fein kann. Der Bäckergeſelle ift in Unterſuchungshaft und mehr geſtärkte H Sege da auch Paris nicht entgegenarbeitete, 
nachträglich auch in einer Laubaner Wahlverſammlung genehmigt ift und gebracht worden. den Anſtoß zu einer Hauſſebewegung. In der zweiten Woche traten die Stille 
emnächſt auch mit den Unterſchriften des Laubaner Comite s republictt] d. Landeshut, 23. Aug. [Bur Ta geschromit.] Des Krieges wegen | Und Mattigkeit ein, welche das Symplom bilden, daß der Börſe die Kraft 
werden foll. In demſelben wird auf die Wichtigkeit der dem Reichsſage ob⸗ war voriges Jahr der hiesige Karndſſelderein abgehalten, fein aljähriges fehlt, ihren Willen durchzuſetzen, daß alfo der Wille, durch eine Hau dee 
Karnöffelfeſt zu feiern; diefe Feſtlichkeit fand nun dieſes Jahr wieder ſtatt und gung Leben und Regſamkeit in das Geſchäft zu bringen, zum bloßen Wunſche 
war Sonntag und Montag den 11. und 12, d. Mts. und vorigen Sonntag Fasnet Der Fonds⸗ und Actienbörſe fehlt es am Capitalzufluß, und die 


er rar Aufgaben und beſonders auf das ihm zuſtehende Steuerbewilligun R 
recht hingewieſen und die Nothwendigkeit betont, einen Mann in den Reichs⸗ z Deh des Geld marſtes bat act in einen Serge ne 


tag zu wählen, der ebenſo einſichtig als charakterfeſt, freiſinnig und patriotiſch 
iſt. Als ein ſolcher Mann des allgemeinen Vertrauens wird Herr v. Car⸗ 
lo witz bezeichnet und feine Wahl als unzweifelhaft bezeichnet, wenn die Wäbler 
ihre Pflicht thun. Als Gegencandidaten nannte man zuerſt den Landesälteſten 
v. Seydewiß, doch candidirt derſelbe wieder im benachbarten Rothenburger 
Kreiſe und hat ſonach darauf perzichtet, hier durchzufallen. Jetzt ſoll dem 
Landrath v. Sydow der Wünſch der Regierung ausgeſprochen ſein, daß er 
gegen von Carlowitz candidiren möge, doch ſoll auch dieſer keine Neigung 
dazu verſpüren. Werden wir nicht noch im letzten Moment mit einer con⸗ 
ſervatipen Gegencandidatur überraſcht, fo wird bei uns von einem Wabl⸗ 
kampfe keine Rede ſein. Es ſteht dann freilich zu befürchten, daß die Be⸗ 
{beiligung bei der Wahl nur eine ſehr geringe fein wird. Im Görlitzer Kreiſe 
iſt auch Lion bei der letzten Wahl die Majorität für Carlowitz eine ſehr 
große geweſen, im Laubaner ſoll durch einige in den nächſten Tagen an ver⸗ 
schiedenen Orten abzuhaltende Wählerverſammlungen, in denen Dr. Baur 
für die Candidatur feines Collegen im Abgeordnelenhauſe, v. Carlowitz 
ſprechen wird, noch auf die Wähler eingewirkt werden. — In der heutigen 
Stadtverordnetenſitung wurde in Veranlaſſung eines Magiſtratsantrags, 
30 Thlr. zur Beſchaffung von Doppelfenſtern in dem früheren In quiſitoriat, 
welches jetzt in Beſitz der Stadt übergegangen iſt, zu bewilligen, die Nothwendig⸗ 
keit betont, für geeignete Schulräume zu ſorgen. Nach einem ſchon vor länger 
als Jahresfriſt don den Stadtverordneten genehmigten Project des Magiſtrats 
ſollte das der Stadt gehörige und durch den Rückfall des Snquifitoriats 
tomie den Ankauf der Järküche am Kloſterplatz und ves Berndeſchen Grund: 
ſtücks an dem Fiſchmarkte erweiterte Terrain an der Eliſabethſtraße und der 
Kloſterſtraße mit einem großen Schulgebäude bebaut werden. Der Ankauf ; den D Stein 
der beiden omia d ‚u Kelan ginie erfolgt und man war deshalb nicht! ruinenartigen Zuſtande gelaſſen ei de Ki Be Meiler 
habe y ner bei Beantwortung einer Interpellation era lo SC SC Gr k 7212 1 und neuem Putz und mindeſtens 450 Fuß Umfrie⸗ 
der Mitte der Berfammtung, wurde gegen m er Verfahren ee dungs⸗ Mauer 195 neuem Bela e e eee Rd: a 
wahrung eingelegt und dabei von competenter Seite auf die abnormen Ver- den. Wir haben mehrfach geſehen, da e À ? Fony 
DEA ger gemietheten Schullocale aufmerkſum gemacht, von denen oc „Baukaſſe“ a — Lë die E, Wär: Peiter * um 
SEE eee aan Die eee re n E Die Kae Biken E Br 
in D . H ein n, i . - 
Vie er billige fie die von ihm beliebte Feng ber er E entbelten ww Leer über den Koſtenbetrag, ſowie darüber, ob dieſe 
lehnte die Stadtperordnetenverſammlung die geforderte Summe ab. — Gin | koſtſpiel ge Reparatur durch unzeitige, Ca cngebradte Erſparungsſucht oder 
unter eigenthümlichen Umſtänden verübter Bo ar Kun RN d gege untau erf ele Gg beben fr 
En E d ee Seloraniße Wie man | Dagegen Gen We daß el dieſem Bau entweder gar keine oder eine 
bört, find Gen feit Ze Wochen in Gartenkäuſern am Neumarkt wieder: unzureichende Controle gehandhabt BC iit. Es laſſen Dé bei dieſer That: 
delen abne hah ea ber Bole gelangen AMET ui de ah Breet AE, EL 
zu fangen. 0 ermut € d e Ke, 
bei bem Auguſtſchießen wiederholt auf dem Schiekplage geſehen worden r Ge Di Herren Stadtverordneten . del Wi 
Die hieſige Polizei ift auf das Ergreifen von Dieben und Einbrechern D z beste ige ihnen — wenn auch auf itigen. Jedenfalls RE rd offen Kë e⸗ 
eingebt, was ſich aus ar rä EE von Vergehen gegen das | prer Fallen an bers gal J f erwähnen — hinreichend Grund dar, 
igentbum in unſerer Sta auf eine Reorganisation in 28 audeputation in der Ait hinzuwirken, daß 


ſondern in der Stockung der wirthſchaftlichen Thätigkeit und dem daraus hers 
ſonſlige Beiträge vermehrt Dé der ond des Vereins von 1650 Thlrn. auf vorgehenden Mangel an Nachfrage nach zu creditirendem Capital ihren Grund, 


Hauſſebewegung, ſelbſt bei voller Friedenszuverſicht, vollkommen erklärt. 
Aber wie ſieht es mit der Friedenszuverſicht? Für die Speculation reicht 


ieſige Handwerkerverein ei í i z ; 
der biejig einen a eg — ier gewerblichen Unternehmungsgeiſt nicht. Und Monarchen⸗Zuſammenkünfte und 
ſchaftlicher Vortrag angekündigt. — Im biefigen „Kreisblatt“ iſt in einem gg e r jest — der 8 find, laffen das 
X d „Kr. £ ommen. e 
Wahlaufruf von Jauer aus, ſowie vom hieſigen königl. Landrath der Graf Wm KEN an et Sn SE Im Großen — „ 
empfohlen worden, ſowie ander i „| bieten unſere Verkehrszuſtände ein orgniß erregendes Bild. Die Häfen 
a Robert Methner als E de te pál We öde, der Schiffsbau unthätig, der Unternehmungsgeiit lahm, der Abfag GC 
hieſigen Telegraphen⸗Station wurden fe Ze 1866: 3886 Depeſchen auf- pend, die Bablungen jtodend — e8 ift niht abzujeben, mas barand" werben 
gegeben und gingen deren bier ein; 3704: die Einnahme betrug 1204 Thlr. ol, wenn diejer Yuftand der Stagnation noch lange andauert. Und dabei 
H ; die "liebe man fih einmal die öͤſterreichiſche officibſe Preſſe an mit ihren Bemühun⸗ 
# Schweidnitz 24. Aug. (Il. Controle in ſtädtiſchen Bauſachen!) gen, die Welt durch eine dſterreichiſch.franzöſiſche Allianz in Schrecken zu 
Thatſachen beweiſen. Im Anflug an das Referat dom 20. Aug. in Rr. 389 |jegen! Iſt Oeſterreich noch nicht hinreichend ruinirt, muß die letzte Hoffnung, 
bezeichnen wir mit dem dort erwähnten Neubau unfer evangeliſches Schul⸗ in geſichertem Frieden allmählig ſich wieder emporzuarbeiten, fort und fort 
haus. Dieſes Gebäude — im October 1865 als Neudau vollendet und ein- hinausgeſchoben werden? Hat der habsburgiſche Hochmuth noch nicht gelernt, 
geweiht — bedurfte ſchon vor etwa 8 Wochen einer bedeutenden Reparatur daß die wirthſchaftliche Machtſtellung des Volkes die conditio sine qua non 
an den Fenſtern der Vorderfront, welche nur durch Errichtung eines zwei] der politiſchen Machtſtellung des Staates bildet? Muß es fort und fort der 
Stock hoken Gerüſtes zu bewirken war. Inzwiſchen hatte der Zahn der Beit | boͤſe Genius nicht nur Deutſ lands, ſondern Europas bleiben? Man fagt, 


feben, wie es ohne eine ſolche weiter kommen will, man ſagt ferner, > 
eine Converſion und Unificirung fe ner Staatsſchuld eh A Sn 8 
die Vorbereitung einer Anleihe, wenn man fort und fort das Vertrauen 

die Auftechterhaltung des Friedens untergräbt? Und kann die „Converſion“ 
5 Staatsſchuld ER W ES als er zwangsweiſe Zinsherab⸗ 
etzung, wenn man durch ein unfriedfertiges Gebahren die 

Maßregel vorbereitet? page. bie 


dungsmaver und an dieſer felbft dermaßen genagt, daß beide, zur Vermei⸗ 
dung des öffentlichen Aergerniſſes und Unwillens, nicht länger in tiefem 


im Ganzen günſtig ab, weil im Juli v. J. die Militärtransporte 

ringe, die Verkehrsſtockung eine große Rolle ſpielten. Man on D 
um eine Ueberſchätzung der Mindereinnahmen, fo jetzt, um eine Ueberſchätzun 
der Mehreinnahmen zu vermeiden, ſtets zur Vergleichung mit 1865 nad 
greifen. Auch darf man nicht üderſehen, daß in den noch übrigen Ver⸗ 
gleichungsmonaten des vorigen Jahres die Militärtransporte minder große 
Einnahmen brachten, denen jetzt eine günſtige Verkehrsconjunctur nicht gegen⸗ 
überſteht. Die größte Ueberraſchung wurde durch den Julibericht der Nofels 
Oderberger Bahn bereitet. Eine Mehreinnahme von 32,934 Thlr. oder 
123 pCt., die das Minus des erſten Semeſters ſofort in ein Plus von 
15,955 Thlr. oder 5 pCt. für die erſten 7 Monate umwandelte — wer i 


Einnahmen nur den Standpunkt des Jahres 1865 ungefähr wieder 
nachdem der Juli v. J. die vollſtändigſte Stockung = Kierche conſtatirte. 
ter 


ers A k d A Der Juli ergab nämlich für Perſonen 
H. Hainau, 23. Aug. [Wahlverfammlung) An der geſtrigen im die ſtädtiſchen Bauten von jetzt ab einer gewiſſenhaften und ſachkundi⸗ 3 ` 1867 GH 10,297 42,576 
Oane [open Saale abe len A aufolge gen Controle unterworfen werden. 1866 „ ar 11,615 
lad i 0 :Bomite o CM di 7 wm 2 0,24 e 
Sainai eima 20 EE D ge ter Stadtverorbneten⸗Borſteher No- A Brieg, 23. Aug. Snare hh in Wahl.]. Obgleich es bis 7 „ 10790 * 
F und unfer langjähriger Abgeordneter, | BT, Nody immer unentihienn A7 NZ 7. Bataillon nad biefigem 1. 1863 „ _ 9,551 41,667 P 
Kreisgerichtsrath a. D. Aßmann, jetzt in Berlin domicilivend, hielt bem- erlegt werden wird oder nicht, zweckmäßig, auf alle Goen: Die Speculation, welche ſich für Koſel⸗Oderberger zum wer weiß miebielten 


i ` tualit i i daber ſchon j i i . 

Kenn dingoer mt allen eegent, DIE ((% ((/ // 
Partei, die, wie es ſchien, bier angefochten worden ſei. Man dürfe aber die | ten in der Stadt untergebracht werden ſollen. Da faſt durchgängig bei den N wel de Lie Kee 8 Re 
Partei nicht nach den Kundgebun KE einzelner Mitglieder beurtheilen. Zu bieſigen Hausbefigern der Wunſch lebhaft zu Lage betreten ift, lieber ein pe: Breslauer Blättern beteits ihre Berichtigung gefunden Abet abgeſehen 
Zeiten, wo ganz neue politiſche Geſtallungen in den Vordergrund träten, Gw Ga n 4 ala hn Eat d KEN von, bleibt noch viel zu decken, ebe nie AN, al bes ee 700 

: s kltzven ang t ift, Die Militärtransporte brachten in den letzten 5 Monaten d. J. 38,7 r., 
üſſe der Zeit] Behörden nach mehrfachen Specialberathungen in Commiſſionen ac. beſchloſſen | 1 4 : Ben: A 
ihre Qäuterung überlaſſen werden. Man müſſe den eee ie le baben: für den Fall, daß die bieſige — — noch um ein zweites Bataillon für welche das Aequivalent in dieſem Jahre in einer Steigerung 
theils M tglieder der national-liberalen Pariet feien, zu Gute balten, daß fie, ener wird, geeignete Quarklerhänen A r dieſelben zweckentſprechend 
WT Gefühle der dek ihrer Duo dezſtaaten, die Zugehörigkeit zu Gd lic Canin mit Dar ndihma dienaa 25 ra ben biert N 
größeren Staatsganzen als das Giftrebenswertbeite und dee halb das Schei⸗ Stadth 1 Se es Anlage⸗Capi : d 
iem A Berfaflungsmertes dp die größte Calama angefeben Mim ale per leg, D e ole ve nainit und 

N es ak f PEt. amortifirt werden. Zu dieſer Verzinſung und Amortifation follen, ſoweit 

Wären fie durch ein entſchiedenes Parteiprogramm aus der Partei gedrängt ie Delano gewähren, die Dei auf Va SH abe d An Cc e 
wäre mangelhafter, als fie eingebracht, aus den Beſchlͤſſen des Reichstages Pn erpißheträge Derwen wie aber an Génie 
etdor Be Lo g ga jjeden Jahres als eine Erhöhung der Gebäudeſteuer zu derſelben geſchlagen 
e ee So habe man aber mit ihrer Hilfe Manches gerettet. Es um fo 1000 von den och, a io lange bie, Duartier 
Jund vereinte K e l ihwendig find oder nicht t e, eſetzgebung eine Aenderung 
GE Een WA e, MA in Een un — Sm Eager den hate 
Partei habe ſtets die Aufgabe Preußens zur Einigung Deutſchlanvs anerkannt Tarte wacht man noch immer Mufti en den geeignetſten Mann zur 
Che vieſe Aufgabe nicht vollendet fei, könne ae Daran gebadt werden, daß nen Ganpipatur für wl b. fn Zon pang 8.57 ne 
Ach unjere Narren Berhältmifie frei entwickelten, denn bis dahin müffe Preis | "upionten u nun H e⸗Olbendorf als Wahl 


fei durch die Grenzen Deulſchlan i Ang. (ener — Bieb: 

e lands beſchränkt; aber fie zu fördern fei eine —r. Namslau, 23. Aug. [Feuer. — Vieh: und Krammarkt. — 
allaperung bes 9 1815 Patriotismus, Das Herrenhaus fei das Hindernig | Tollwuth.] Am 18, d. M. Ales in der 10. Stunde wurde bier in weft: 
des „teifinnigen elung in Preußen; deshalb müſſe der Schwerpunkt | liher Richtung ein Feuer beobachtet. Am folgenden Morgen gelangte die 
tag verlegt werden. Die Diätenlofig: Nachricht hierher, daß in Bernſtadt in der Namslauer⸗Vorſtadt eine Beſigung 8 
5. Das Volk ſtelle nur eine unabhän- niedergebrannt war. Einige Tage vorher war auch in Oels in der öſtlichen] kunftsausſichten lebt, 


A | die, Concejfion für 
ſiſche Bahn ſich hierzu nur entſchließen würde, wenn fie dei d 
Es handelt fid nämlich 


Gebirgsbabn, ferner das Brieg Neiſſer und ue Kaſchau, Oder 


2 d D E neuen B Tu 
allerdings ausſichtsvolle Stütze gewinnen. t erlin⸗ 
Wiener und W D Wäit, Cs i 185 

D ne 
KC er ia, Bat de br re, Griet 
eit. ir wollen ja gar ni b hätte, ſich mit Ro ie ja von Zu⸗ 
mit a 1 ihrer Uebertreib EN 


gige. liberale Majoritát ber; damit ; i i i i — i ie Sa 
{ „Majoriiat te it werde es imponiren und Erfolge erringen, Vorſtadt eine Beſizung niedergebrannt. — Bei dem am 19. d. Mts. bier abs | fäftigen, wir wollen die X b 
EE des Reichstages auch im induſtriellen Gebel boten 2 5 ehaltenen Viehmactte waren E circa 600 Stuck Pferde, 60 Stück D E Oberſchleſiſche = ee Er t Juli ein 
In dit, bie Woblfahrt des Volkes zu fördern und machtbeilige Maps Ochſen, 1000 Stüg Rindvieh, 2050 Stück Schafe, 600 Stück Schweine und für Perſon Ir Eich, 


regen abzuwenden. Die Mehrbedürfniſſe müßten b i i it war ni i Gkaes 
S irh eſonders und nur in 8 Stück Ziegen. Seit langer Zeit war nicht fo biel Rindvieh aufgetrieben; 
bc ferne ace ten Ausgaben bewilligt werden. Die Finanzlage Preußens trogdem zahlten die zahlreich vertretenen Käufer gute Preiſe. Bei dieſem 
Lage Europ ine Erböhung der Steuerkraft nicht; die augenblickliche drohende Viehmarkie aber hat es fid wiederholt und bis zum Ueberfluß herausgeſtelt, 
en Staaten S tedtfertige döchſtens, daß fie in Folge des Zutritts der übriz| daß, foll unſere hübſche Promenade in der Polniſchen Vorſtadt nicht vollſtan⸗ u 
g vention EN fofort erheblich erleichtert werde. Die in den abgefhlofenen | dig zu Grunde gehen, endlich eine andere Viehmarkt⸗Ordnung eingeführt wer⸗ bme von 1865 E um 6360 Tolr. aberſch⸗ s 
EDEN Pre be Kleinſtaaten zugeſtandenen Erleichterungen dürften natürlich den muß. So lange das Rindvieh auf den Creutzburger⸗ und Brleger⸗ Bahn 500,247 Thlr. oder 117“ pCt., f erſchritten. Bis Ende 
aut in 18 uben gedeckt werden. Die Erweiterung der Marine fei aber] Chauſſeen felbft, nicht aber neben denſelben aufgeſtellt wird, bleibt nicht eng E DEt mibr ald im 908 oe im Güterverkehr allein 
zur im Wege ber Anleihe zu bewirken. Zu Steuererböbungen alfo läge kein mal für den de uu der, nothwendigſte Raum. Für auf und geen Breslau, Posener Bahn im 8 1 25 Jahre eingenommen. D 
Grund vor, wohl aber bepirfe unſer ganzes Steuerſyſtem der Weem, Ohne | treibendes Vieh bleibt nur die Promenade übrig, und wenn die zu deren] B Der Ausfall d Juli 29,149, | 
alle Debatte wurde der derehrte Redner als alleiniger Candidat mit Ein. Schutze aufgeftellten Wachen auch verdoppelt werden, würden fie ebenfo wenig ein. Der Ausfall des Juli fällt allein, in Folge der Militär-Tran 
ſtimmigkeit acceptirt und das Wahleomite erſucht, für die Wiederwahl | wie Barrieren die Promenade vor dem Betreten durch Vieh ſchützen können, vorigen Jahres, auf den Perſonenverkehr, wo er 33,070 Thlr. 


r. lr. 
7 58,890 331.628 52 9 
1860 56,781 225,608 29290 
1865 61,655 313,928 61.569 
Das Mehr im Juli beträgt 131,843 Thlr. od 


und Conſervative, tritt hier noch eine katholiſche Partei auf, welche Die verlegten Berfonen befinden fih ſanmtlich in ärztlicher Pflege. Auch dis 


Hierdurch ift die Kraſtloſigkeit der Börſe, ihre Unfähigkeit zu nachhaltiger 


— während noch nicht rollen 2 Jahren — an den Pfeilern in der Umffie⸗] daß Oeſterreich wieder eine Anleihe vorbereite, und es ift auch nicht abzu⸗ 


Die Juli⸗Einnahmen der Eiſenbahnen heben ſich gegen die des Vorjahres 


daran im Voraus geglaubt? Bei Lichte beſehen hat indeß der Juli in den 


Verkehrs geſucht werden muß. Ferner find an Zinſen und Amoritjation ie 
55 „Brutto mehr auf- 

ſchwebende Schuld, 22,151 Tolr. netto oder ca. 36,000 a einen Ankauf der g 

Wilpelmsbahı für die Oberſchleſſcke. Auch viefe baben Der, Geck 


verarmter und bejahrter hieſiger Bir ö rnahm |. € \ i 
— figer Bürger zu. — Borigen Sonntag unternahm die Annahme, daß das laufende Jahr rubig ſich abwickeln werde, aus, für den 


— E 


rechnete aber auf eine große Unterſtüzung von außerhalb 


der Stargard⸗Poſener Bahn zeigen alle Zweige eine Mindereinnahme von zu⸗ 
ſammen 94021 Thlr. im ul, 29,456 Ces bis Ende Juli. r alle drei 
Bahnen berechnet ſich bis 


oder 11 SCH Für die 5 Monate Auguſt bis Dezember berechnen fih auf 


allen drei Bahnen die Militär⸗Einnahmen pro 1866 auf 392,788 Thlr., pro 
1865 auf 24,375 Thlr., jo daß durch die Mehreinnahmen des gewohnlichen 
Verkehrs eine außerordentliche Einnahme aus Militär⸗Transporten von circa 
370,000 Thlr. zu decken bleibt. Bei der bedeutenden Entwickelung des Ver: 
auf der Hauptbahn unterliegt es keinem Zweifel, daß auch die letzten 

mit einem erheblichen Ueberſchuß abſchließen werden. Und wenn 

auch die Stargard⸗Poſener Bahn, die im vorigen Jahre bei einer um 90,000 
Thlr. erhöhten Dotirung des Erneuerungsfonds 9797 Thir., zur Dividende beiz 
trug, für dieſes Jahr einen Zuſchuß erfordern follte — was nur in dem Falle 
vorauszuſetzen iſt, wenn die Dotirung des Erneuerungsfonds eben ſo boch 
9 wird — fo iſt doch eine erhöhte Dividende zu erwarten. Allerdings 
d die Erhohung der Beamtengehälter, welche ungefähr 80,000 Thlr. bes 

t, auf die Betriebskoſten nicht ohne Einfluß ſein. Der Jahresbericht con⸗ 
einen ununterbrochenen bedeutenden Auſſchwung des Unternehmens; 


das Jahr 1866 brachte auf der Hauptbahn nur einen geringen Ausfall, ob: 


Maße Zangen, welche der Krieg veranlaßte, das Unternehmen in vollem 
trafen, während für Militär⸗Transporte auf die Hauptbahn nur circa 
188 lr. entfielen. Folgende Uebderſicht der Frequenz und Einnahmen 
der Hauptbahn giebt ein intereſſantes Bild: 
Perſonen⸗ Perſonen⸗ Güter: Güter: Geſammt⸗ 
Frequenz. dne Säin Casau * 
| : 3 . N t 
1 10 6 71 43063017. 380866 4,5980 
1865 1,139,545 2,875 45,770,000 3,679,319 4,764,268 
1863 1,045,107 586,240 87,970,122 3,102,377 4172815 
15,536 ‚147 2,982,360 4 
1862 721,497. 505,501 30,996,563 2911524 3,824884 
1861 661,540 462,324 23,222,449 2,190,774 2,954,195 
1860 640,735 473,034 19,144,171 2,139,590 2,928,492 
Die Transportſatze ſind bekanntlich im Perſonenverkehr durch Einführung 
der 4. Klaſſe, im Güterverkehr durch eine Reihe weſentlicher Tarifreductionen 


meile für Güter im Allg 
einer Orhan 1,82 Pf. in 1860 auf 1,50 Pf. in 1866. Dennoch haben neben 


Einn 
ee 1 — KE ber $ - SE, 
endſte Zeugniß für die Politik der Wohlfeilheit. 
Die Juli⸗Einnahmen ſtellten fih wie folgt: 


Hauptbahn. Breslau⸗Poſen. Stargard⸗Poſen. 
Perſonen. Güter. Perſonen. Güter. erſonen üter. 
Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. hir Thlr. 

1867 58,890 331,628 41,591 61,517 24,313 38,666 
1866. 56,781 225,08 74661 63,264 780 48,985 
1865 61,654 313,928 38,572 65,654 25,723 40,115 
1864 55,373 273.342 37798 57,284 25,273 33,846 
1863 51,491 266,839 36,301 63,406 28,006 45,714 


für Perſonen für Güter 
1867 Thlr. 53,174 90,030 
1866 „ 55,6 76,095 
1865 „ 56,653 86,727 
1864 „ 54,351 82,117 
1863 „ 49,435 79,874 
EPON 1862 „ 45,670 78,806 
Die Neiſſe⸗Brieger Bahn nahm ein: f d 
im Juli bis Ende Juli 
1867 Thlr. 14,274 93,287 
1866 „ 17,37 110,949 
Dek 1865 e ode. 85,306 
iederſchleſiſche Zweigbahn: 
Së D Bee Ban 161,970 
1866 „ 22,409 150,211 
tsi 1865 „ 22213 148,485 
Auf sämmtlichen preußiſchen Eiſenbahnen betrugen pro Meile Bahnlänge 
die Einnahmen: j 3 
Juli. Gegen v. d Bis Ende Juli. Gegen v. J. 
lr. Thlr. pet. Thlr. Tblr. pCt. 
Staatsbahnen 6247 +1033 19,81 40,273 +3516 9,56 
rivatbahnen 6033 +1143 24,17 37,955 +1034 2,81 
S eſammt 6074 4.1087 21,80 38,687 +1720 9,70 
1865 berechneten fih die Einnahmen pro Juli auf den Staatsbahnen auf b 


6789 Thlr., auf den Privatbahnen auf 6309 Thlr., im Ganzen auf 6671 Thlr. 
Der Juli d. J. Debt alfo gegen 1865 noch ſehr zutück, wobei übrigens zu bez 
en, daß inzwiſchen viele neue wier? die noch im erſten Entwicke⸗ 


lungsſtadium find, hinzugetreten find und den Durchſchnitt herabgedrückt haben. 
\ leſiſche Actien bewegten ſich wie folgt: , 
9. Aug. Niedrigſter Höchſter 23. Aug. 
leſiſche A. und C. 190% 180% 194 193 7 
„ un d 8 
—Z EE e 
Freib. 135 7 
e zg e EE 94% 94 9477 94 
Aal derber REN A 62 62 70 69 
L. Zweigbahn 884 875 884 87% 
5 de? ue" 1184 182 
3 31 31% 31% 


Roggen (pr. 2000 Pfd.) im Verlauf niedriger, get, i ic, pr. Auguſt 
58 28775 Thlr. eiche und Br., Auguſt⸗September 54% —54 Thlr. bezahlt 
und Br., 53% Thlr. Gld, September-October 52% Thlr. Br., October: 


Thlr. bezahlt und Br. 
fd.) gel. — Ctr, pr. Auguſt 80 Thlr. Br. 


P 
aps (pr. 2000 Bid.) get. — Gtr., pr. August 93 Thlr. Br. 

Nabel (pr, 100 dr NR, et — Ctr, loco 10% Thlr. Br. pr. Auguſt 
und Au er 10 10% Thlr. Br., September⸗October 10% Thlr. bezahlt, 
Sauber laden er 10%, lr. bezahlt, November⸗Dezember 11 Thlr. Br., 
April Mai 11% Thlr. Br. 

Spiritus etwas matter, gl, — Quart, loco 22 Thlr. Br., 21% Thlr. 
Old, pr. Auguſt 21%, Thlr. Br., Auguſt⸗September 21 Thlr. bezahlt, Gep: 
— A Dote 19% Thlr. bezahlt und Br., 


: 175 $ 
163, Tir. Br, Wier ender: 1774 285 


Nobembet:-Dezember Tu 
Br., ZZ Die Börfen-Eommiffion. 


Bint W. H. 6% Thlr. bezahlt. 


Man verhehlte ſich zwar nicht, daß der Börſe die eigene Kraft dazu fehlt, 


e zur Sache haben, ſo iſt es einzig und allein das, das außerhalb der 
chende Publikum vor Täuschungen zu ſchützen. Bei allem Wohlwollen 


ES fie willen es en zu 
er d 


€ 


de Juli eine Mehreinnahme von 429,950 Thlr. | 25,000 


2366 

ſchloſſen heute wieder 62%. Ob bie Speculation in dieſer Actie durch Ges 
winnrealiſirungen oder von der Furcht, daß die beſchloſſene neue Emiſſion von 

d Stück Actien doch an den Markt gebracht werden könnte, unterbrochen 
wurde, läßt ſich für den Augenblick nicht mit Beſtimmtheit angeben. 
zeigte fih an heutiger Börſe für Minerva⸗Actien eine rege Kaufluſt, ohne daß 
irgend ein Grund dafür bekannt geworden wäre. Alle übrigen Speculations⸗ 
Papiere, öſterreichiſche ſowohl wie heimische, erlitten keine weſentliche Verände⸗ 
rung. In Fonds ruht das Geſchäft gänzlich, die unveränderten Notirungen 
zeugen von der Stagnation derſelben. Der Verkehr in Wechſeln war nicht 
bon Bedeutung, die Courſe behaupteten ſich feſt, aber unverändert. 
Monat Auguſt 1867. 


FEN RA 
„ Aproc. Anleihe | 90 89% 90 90 90 90% 
E Al proc. Ynleibe Ja | 98 4 DOA UE" 98° 
SCH 5proc. Anleihe 103% |103% |103% 1103% {103% 103% 
— Seien eng Gi 18% 15 1 1 E 
Preuß. Prämien .. 2 
. proc. Pfobr. Litt. A.] 84% | 84% | 84% | 81% | 84% | 81% 
S d proc. Br Litt. A. 9975 93% | 93% | 93% | 93% | 8% 
Schleſ. Rentenbriefe .. | 91% | 91% | 91% | 91% | 91% | 91% 
Schl. Bankvereins⸗Antheile 114 114 114 14 114 114 
e ZEN Get, 135 12138133 138“ 135 
eiburger amma D 35 ` 
38 ch 3 u. C. 17375 192% 192% 193% 193% 198% 
ppeln-Tarnomiger --.--- f 2 
Waeco e r 
Warſchau⸗Wiener C.M... 60, 159% 60 61 62% | 62% 
Vinerba-Bergwerkö: Actien | 31% | 32 32 31% | 31% | 32% 
Ruf. Papiergeld 83% | 83% 83% | 83% 83% | 83% 
Deftere, Banknoten a 4% | 81% | 80% | 81% | 81% | 81% 
Oeſterr. Creditactien 78% | 73% | 73% | 74% | 74% | 74 
S bert. 1864er ES ec e 
Seſterr. Silber⸗Anlei ek e — — — — — 
SE ECH be. | = 54% 5% 995 54% | 54% 
Amerilaniſche 1882er Anl. 78 |77% 7778 |78 |78% 


Breslau, 24. Auguſt. [Producten⸗Wochenbericht der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Sämereien⸗, Düngmittel⸗ und Producten⸗Hand⸗ 
lung von Benno Milch.] Das anhaltend ſchöne Wetter blieb den Feld: 


arbeiten ſehr förderlich, demungeachtet ift die Getreideernte Schleſiens noch nicht 8 


als beendet anzuſehen, da dieſelbe fih allwärts ſehr verſpätet hat. Im Allge⸗ 
meinen wird deren Ertrag febr gerühmt, bemungeachtet ift von demſelben 
z. Z. ein Einfluß auf Preisſtand bei den gegenwärtig anhaltend belanglosen 
Zufuhren und mangelnden Beſtänden nicht zu erwarten, obwohl der niedrige 
Waſſerſtand der Oder den Schifffahrtsverkehr gänzlich hemmt und ſomit den 
Verſandt beſchränkt. Frachten wurden nicht abgeſchloſſen. : 

Bei den, wie ſchon erwähnt, mangelhaften Zufuhren, die beſonders in den 
feineren Qualitäten keine Auswahl boten, blieb der Geſchäftsverkehr am Weit 
gen Getreidemarkte ohne Ausdehnung; thatſächlich mangelte jedoch auch be: 
merkenswerthe Nachfrage zum Verſandt, da die ungariſchen Transporte nach 
unſeren Abzugsgegenden beſſere Rechnung geben. 

Weizen wurde in alter Waare vereinzelt, in diesjähriger vermehrt zuge⸗ 
führt, das Angebot blieb jedoch hinter der Nachfrage zurück und haben ſich 
demzufolge Preiſe befeſtigt, zumal auch auswärts geſtützt auf zeitigen Bedarf 
beſſere Meinung Platz gegriffen hat. Am heutigen Markte wurde bei etwas 
reichlicher Zufuhr per 84 Pfd. weißer 90—96—102 Sgr., gelber 90—95— 
100 Sgr., neuer gelber 88 —90.— 96 Sgr., feinſter über Notiz bezahlt, pr. 
d. Monat 80 Thlr. Br. pr. 2000 Pfund. — Roggen kam in den feineren 
Qualitäten, für die unſere Conſumenten Käufer blieben, wenig vor, mittlere 
Sorten fanden zu Lieferungszwecken genügende Beachtung, um Preiſe zu be⸗ 
baupten, fogar eher zu fteigern, da im Allgemeinen die Qualität der Waaren 
fih gebeſſert hat und dieſelbe durchſchnittlich trockener fällt. Am heutigen 
Markte war die Kaufluſt ruhiger, wir notiren pr. 84 Pfd. loco neuer 66— 
70—75. Sgr., feinſte Sorten über Notiz bezahlt. Im Lieferungshandel eröff⸗ 
neten Termine matter, befeſtigten ſich jedoch Kä Greg Mr 


und 


54 Thlr. bz. u. Br., 53% Ki 


Futtermehl gefragter, 56—60 
ha A neuer zumeſſt heller Waare, Bid. i gute Beachtung fand, 


d p Thlr. Br. — 
Hafer war vorherrſchend gut gefragt, obwohl reichliches Angebot an einzelnen 
Bei ſehr feſter Stim⸗ 

die Anfang der Woche 
dementſprechend ſteigerte ſich 
ir notiren heute bei febr 


guter Kaufluſt pr. 50 Pfund 33—34—35 Sgr., per 2000 Pfund pr. dieſen 
H 


grobe böhmische 5—5% Thlr. Weiße Bohnen pr. 90 


inen ohne Handel, pr. 90 Pfd. gelbe 38—44 Sgr., blaue 38—44 Sgr. 
Buchwei en 60—66 Sgr. pr. 70 Pfd. bezahlt. tele, roher 70—74 Sgr. 
pr. 84 Pi, gemahlener nominell 7—8 Thlr. pr. dal? unperſteuert bez. 


befeſtigten. i 
182—192 n Am heutigen 


Nuböl blieb von der Speculation gänzlich vernachläſſigt und ſomit der 

d j "heutigen Börje galt pr. 100 Bid. 
„ Br, pr. dieſen Monat 10% Thlr. Br., ug.⸗Septbr. 10% 
Thlr. Br., Sept. Oeibr. 10% Thlr. bez, Oct Nov. 10% Thlr. bez., Novbr.: 
Dezbr. 11 Thlr. Br., Mpril-Mai 11% Thlr. Br. 

Spiritus blieb in loco, wenn auch in kleinen Poſten für hier und die 
Provinz gut beachtet, zumal die Vorräthe am hieſigen Platze ziemlich auf⸗ 
geräumt ſind. Hierdurch, ſowie in Folge der in Berlin für Herbſttermin 
etablirten Treiberei kun fih auch hier Preiſe für Auguſt⸗September⸗Lie⸗ 
ferung, blieben für Herbſt jedoch noch immer 2 Thlr. unter den Berliner No⸗ 
ſche die 1 Geet dE — — Ween g Kaufe ce —— AE 

r gleich ftehen. Für Herbſtlieferung zeigen, N on mißtrauiſcher 
und Ye 5 und Frübiahrslieferung 
niedrigere Preiſe, a r die zeitigen. 
25000 Quart. Bei matterer Stimmung galt heute pr. 100 Q 
Tralles loco 22 Thlr. Br., 21% Gld., peso Dijen 
Auguſt⸗Septbr. 21 Thlr. bez., Sept.⸗Oct. Ia Thlr. l. hen Br., Oct.⸗Nov. 
17% Tolr. Br., Nobbr.⸗Dezbr. 16% Thlr. Br., r. 

Kartoffeln 1Y—2 Sgr. pr. — Heu 
Stroh 5, — 6 Thlr. pr. Schock à 1200 Pfd. — Butt 
Quart. — Gier 16—19 Sgr. pr. Schock. 


9 

Breslau, 24. Auguſt. [Butter.] Die Butterzufuhren in dieſer Woche 
waren nicht belangreich. Wir haben im Allgemeinen trotz günftiger Futter⸗ 
bexbältnifie nur von einer mäßigen Production zu berichten. Eine weſentliche 
Preisänderung hat nicht ftattaefunden, nur ET, nach guten Qualitäten 
zeigte etwas mehr Lebhaftigkeit. Amerikaniſch Schmalz war reger gefragt, 
bat jedoch im Preiſe keine Aendecung erfahren. Wir notiren Shen e 
Butter zum Verſandt 22 — 24 Tolr, Galiziſche Butter 18—19% Tblr. 
pro Ctr. nach Qualität. Ameritaniih Schmalz berſteuert 22 Thlr. pro Ctr., 
amerikaniſch Schmalz unperſteuert 20 Thlr. pro Cr. 

[Zuckerbericht] Die Umſätze waren diefe Woche erheblicher als zeit 
ber und wenn auch Preiſe nicht weſentlich höher genannt werden löͤnnen, fo 
ſind ſelbige doch jedenfalls als feſter zu bezeichnen. Es begann dieſe Woche 


Metze. 


ſich mehr Bedarfsfrage einzupzellen, beſonders für weiße Farine. (ep) 


Ferner 


Iungariſche Creditbank.] Das Ergebniß der Subſcription auf die Actien 
en Creditbank iſt nunm j A 
pee noari Wiener Grevitanfalt We folgenbe: 


Escompte⸗Anſtalt 
Peſter Bodencredit⸗Anſtalt 14 


5 . W 162 Millionen. 
n einer neulichen Sitzung ſümmt ungariſcher und Wiener Gründer 
wurde beſchloſſen, an dem vom ungariſchen Münte en ausgedrückten Wunſche 
feſtzuhalten und die Zeichnungen auf einzelne Actien nicht 
London vom 20. Auguſt ſchreibt man: „Man erklärt den ungebeuren Erfo 
zum Theil daraus, daß abgeſehen von den großen Finanpträften, welche 
dieſem Unternehmen betheiligt find, die oberſte Leitung defe einigen der 
bewährteſten Mitglieder des Peſter Kaufmannsſtandes, den Herren Kochmeister, 
Fuchs und Wodianer, anvertraut worden ſei. Hierzu ſei bemerkt, daß das 
Lä neue, bereits conceſſionirte ungariſche Bankinſtitut, die Anglo: arians 
ank, von ihrem projectirten Actiencapital (1 Mill. Pfd. St.) blos 100,000 
Pfd. St. für England zur Zeichnung beſtimmt hat.“ 


Bordeaux, 19. Auguft., [Wein⸗Ernte.] Seit einigen Tagen herrſcht 
hier eine tropiſche Hitze und wenngleich ſolche dem Weinſtock im Allgemeinen 
gutgethan hat, fo dürfen wir uns doch durchaus nicht mit großen Hoffnungen 

meicheln. Die Krankheit iſt ausgebreiteter wie je, und fürchtet man noch, 
daß der Schwefel, den man nur febr ſpät und in großer Mafe angewandt 
bat, dem Wein einen ſchlechten Geſchmack geben wird. 


Rechtsgrundſatz des Dber-Tribunald.] „ Wechſelklagen können ſowobl 
bei dem Gerichte des Zahlungsortes, als bei dem Geräte, bei welchem der 
ee feinen periönlicen Gerictäftand bat, erhoben werben“, fo beftimmt 
$ 6 des Ein ührungs⸗Geſetzes zur Wechſelordnung. Das Obertribunal hat 
in einer Wechſelklage, welche fih auf dieſen Paragraphen ſtüßzte, angenommen, 
daß die Beſtimmung des particular preußiſchen Einführungs⸗Geſetzes auch 
nur die An 8 ei des preußiſch n Staates verbindet und nicht auf den 
internationalen Wechſelverkehr überhaupt zu beziehen, für dieſen vielmehr das 
bestehende Recht maßgebend geblieben, und auch in der bloßen Accepfirung 
eines im Inlande domicikirten Wechsels keine Unterwerfung des Ausländer 
unter einem KA igen Gerichtsſtande zu finden ift. (Mit den meiften deut⸗ 
aa Kam: ae sc? über 8 gegenfeitigen — — 
e 1 ngehörigen jener Staaten bei uns in Wechſel⸗ 
ſachen Recht nehmen.) . esch, 


=pß= Breslau, 24. August. [Von der Oder.] Der Waſſerſtand ift 
bedentend gefallen. I. zeigte heute Mittan der Sber pepel 1 3", ver 
Unter Begel 9“. — Jn Ratibor ift der Bafleritand ein jo niedriger, baf 
ar keine Meldungen weiter eingegangen find, — Nieverwärts f abren gegen; 
wärtig keine Kähne, Nur aufwärts kommen immer noch einige an; jedoch 
entweder ganz leer oder mit An 304 Ladung. — Die Frachten bleiben un⸗ 
verändert und zwar nach Stettin 3% Sar, nach Berlin 4 S gr., nch Hams 
burg 5 Sgr., nach Magdeburg 6 Sgr. — Das Ojha it nach wie vor 
ſchlecht. Gegenwärtig haben wir circa 400 Kähne hier, welche zum größten 
Theil unbeladen ſind. 


Vorträge und Vereine. 


D Breslau, 24. Aug. [(Handwerker⸗Verein.] Geſtern Abend, wos 
hin die Donnerstag⸗Sitzung ausnahmsweiſe verlegt werden mußte, weil der 
Saal am Donnerstag anderweitig vergeben war, hielt Herr Hofferichter 
Vortrag über die Furcht vor Ueber völkerung. Er knüpfte an feinen 
letzten Vortrag über Menſchenwerth an, worin er die Wahrheit nach⸗ 
gewieſen hatte, daß der Wohlſtand der Völker und die Zunahme an Bepöl⸗ 
kerung nicht, wie man vielfach noch glaube, im umgekehrten, ſondern im dis 
recten Verhältniß ſtehe, weil jeder geſunde und thälige Menſch einen weſent⸗ 
lichen Beitrag an Arbeitskraft darſtelle, den er der Gegenwart und Nach⸗ 
weit leiſte. Das Vorurtheil, daß die Menſchen, je 7 9 deſto ärmer 
werden, daß Kriege, Epidemien und andere Unglücksfälle den Völkern durch 
Verminderung der Verzehrenden zum Boriheil gereichen, fei leider auch zur 
Jetztzeit noch viel zu verbreſtet und daraus erlläre fih, daß noch jo viele Ber 
ſchränkungen des Heimathsrechtes und der Meade und Eheſchluſſes forts 
beſtehen. Redner erinnert hierbei an die Beſorgniſſe und Debatten, welche 
auch in Breslau Mattgefunben, als die Communalbehörden die Aufbebung 
des Einzugsgeldes beabſichtigten. Dieſe Abgabe fei aufgehoben und Breslau 
teineswegs durch die Ueberfluthung mit Zuzug zu Grunde gegangen, ebenfo 
wenig wie das Volk bei Einführung der Maſchinen und Eisenbahnen leide. 
Dieſe Beſorgniſſe gründen fih auf die Furcht vor dem Eintreten eines Miß ⸗ 
verhältniſſes zwiſchen Menſchenzahl und Nahrungsmitteln, haben ſchon bei den 
älteiten Völkern beſtanden und fih in Beſchränkungen der Chen und dem Ger 
brauch des Kindermordes ausgesprochen und bei niedrigem Culturzuſtande wie 
bei Mangel an Verkehrsmitteln ihre beſchränkte Berechtigung gehabt. Auf 
ähnlichen Grundlagen habe auch das Syſtem des engliſchen Natſonal⸗Oekono⸗ 
men Malthus (im Anfang dieſes Jahrhunderts) beruht, der nachzuweiſen 
verſucht habe, daß bei ungeſtörter Production der Bevölkerung im Laufe der 
Zeiten diefe in einer geometriſchen Progreſſion von 1, 4, 9, 16, 25 ıc. 
fortſchreite, indeß die Lebensmittel nur in dem Fortſchritt der natürlichen Zah 
lenreihe fih vermehren, alfo wie 1, 2, 3, 4, 5, fo daß das Verhältniß ein 
immer ungünſtigeres werde und die Erde zuletzt die Menſchen nicht mehr crs 
balten könne. Dieſe Theorie habe Malthus ſchließlich zu der Lehre des 
Kindermordes auf ſchmerzloſeſte Weiſe, z. B. durch Einathmung 
tödtlicher Gaſe geführt; als traurigen Troſt habe er den Eltern die Einrich⸗ 
tung eines „Paradieſes der Kinder“ (d. b. eines blumengeſchmückten Kinders 
Name dans empfohlen. Solchen barbariſchen Lehren gegenüber wies der 
Redner darauf hin, daß die Erde noch lange nicht Ubervölkerk fei, daß fid ges 
gen Ueberhäufungen einzelner Länder der Auswanderung in Europa und 
den anderen Welttheilen noch weite Länderſtrecken zur Cultivirung bies 
ten, und daß felbft die cultivirten Länder durch Vervollkommnung der Land⸗ 
wirihſchaft noch in der Zeugungs fähigkeit für die Lebensmittel geſteigert und 
den Nothſtänden des Augenblicks oder einzelner kandftriche dulch Vervoll⸗ 
kommnung der Verkehrsmittel abgeholfen werden oͤnne. Schließlich werde 
durch zunehmende Sorge für Pflege und de der heranwachſenden Gene⸗ 
rationen das Gedeihen der Menſchheit, be, eſördert werden, als durch bie 
barbariſchen Maßregeln für Unterdrüdung er gefürchteten Uebervölterung. 
— Hierauf beantwortete Herr v. Kornatzty einige Fragen über Diamanten, 
Smalte zc. Literat Krauſe u. A. 


zu reduciren. Aus 


eine über „Frauen⸗Emancipation“ 


Hinweiſung auf die in dem Buch der Frau Minna 

der Ken Erziehung“ 4 — Mittel 
des WW 15 Geſchlechts, d. h. zur Selbftitän. 
digkeit deſſelben in Erwerb un: ee ter bei liebender Hingebung hinwies, 
nämlich auf Bildung in den pwer enen, Arbeits- und Fortdüldungsſchu⸗ 
len ac. Endlich zeigte Bert CET Doch an, daß zum Veſuche des Tietz. 
ſchen Caravanen⸗Salons am n be instag Billets an der Vereinscontrole 
ausgegeben werden ſollen, 9, Kä Vorzeigung der Beſitzer des Salons 
den Mitgliedern den Eintritt a BE. in den erſten Platz geſtattet. 


. in den eiſt 

enblut, 23. Aug. [Vierte Sitzung des landwirthſchaft⸗ 
lichen HPereins. Fer kam Geh Frage: Welche Bors 
theile bietet der An dë er Vietoria⸗ oder ſächſiſchen Rieſen⸗ 
erbfe? In freier Den ion gelangte man zu folgendem Refultate: Die 
Rieſenerbſe ift weiß im 4 And noch einmal fo groß als die gewöhnliche 
Erbſe. Die Vortheile des Anbaues find noch wenig dekannt. Inſpector 
Swiderski aus Mel berichtet, daß ein diesjahriger Anbau ibm in 
Folge der Nafe im Früßjohr fait derunglackt fei. Die Victoria, be foll, 
da man fie zeitig fäen kann, weniger befallen werden. ſpector Gamper 
aus Viehau hat ſie mit Hafer geſät. Sie ift bei der Ausſaat ſchwer mit der 


e wegen der Größe des Kornes unterzubringen und wird daher viel von 
Së Wäin aufgefreſſen. — Die debe. Erbſenfelder ſtehen gut, ein 
elne fogar brillant. Will man die verſchiedenen Leg: aire rein erbalten, 
o muß man in Auswahl des Samens vorſichtig ſein. Rothblühende Erdſen 
muſſen ausgerottet werden. In dieſiger Gegend ift der Erbſendau jedoch 
kaum von Belang. — Der stellvertretende Vorfigende wünſchte nun Auskunft 
über den Stand der Getreidefelder überhaupt. Nachdem diefe me itig nes 
geben worden, wurde erwähnt, daß der Landwirth, welcher im jahr 
namentlich den richtigen Moment zur Einſaat getroffen, eine brillante Ernte 
gemacht habe. Das Wenden des Ackers iſt im vergangenen Frühjahr viel⸗ 
fach eee worden; im Ganzen ift der Erfolg ein guter geweſen. Die 
ſpäten Weizenarten find befier als die frühen geworden. Englischer Weizen 
wurde beſonders wegen feiner vorzüglichen Stärke ie der Samenwechſel 
iſt aber ſchwierig. Frankenſteiner Weizen hatte viel Lager. Empfohlen wurde 
der Seitendorfer und Lampersdorfer Weizen im Kreiſe Franken 


für die er ſchließlich unter 
Pinoff, „die Reform 
zur wahren Emancipation 


Sprechsaal. 
Geehrte Redaction! 
Schon mehrfach iſt in der Breslauer Zeitung die Frage „wo und 
wie it für Breslau gutes Trinkwaſſer zu beſchaffen ?“ beſprochen wor⸗ 
den und wird auch in der heutigen Nummer wieder angeregt. Ich 


welche einen bedeutenden Waſſerreichthum haben fol, Es wird nämlich die Gegner ſelbſt dadurch zu erkennen, daß fie felbit für ihre reichen Torflager 


Zweck der 


im edlem Styl gehalten und hell, man fühlt fih wahrhaft wohl in demſelben, Kr. Breslau. Adjv. Fr. Langer in 


KP 
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die an dem fühlichen Ausgange des Dorfes Neudor 
nd der deen Za Ackerſtücke, „die Rohrwieſen“, liegenden 
rei 

ei — eet Quellen würde jedenfalls die Schweidnitzer⸗ Bahnlinien empfehlen kann, welche der Terrainbinderniſſe wegen nicht blos 
Vorſtadt mit reichlichem und gutem Trinkwaſſer verſehen; es ift aber 
auch möglich, daß durch Bohrverſuche die Hauptquelle erſchloſſen würde, 


erzählt, daß, als in früherer Zeit der ſogenannte „Kälberbrunn“ gerei- eine Abnahme ihrer Einkünfte fürchten. 
nigt werden follte und man darin befindliche Steine zu beſeitigen ſuchte, im Steinauer, Glogauer, 


die Quelle in ſo mächtigen Waſſermaſſen zu Tage trat, daß man, eine Kreiſe noch ein, wen SCH dieſer Hi ie wech ective für die 
Ueberfiuthung fürctend, ales Möglche aufbot, um fie Ze DC EN, KR, nét = meh A die Bolheiker Don 
en Helen on dit Wahres, dürften Unterſuchungen gewiß bald nicht Ki Ze Béi 
eſtſtellen. Der zeitige Orts⸗Vorſteher wird gewiß ſehr gern mit feiner neuen Bahn in TT up Liegnitze i Aus 
Localkenntniß den Fachmännern zur Seite ſtehen und der guten Sache noch im, Loben tet darüber wen za reg Abermunben wage ii di 
alle mögliche Unterſtützung zu Theil — laſſen. K Dr, Keen Je a 80 o 
Ob die geehrte Redaction im öffentlichen Intereſſe Gebr von well fie für Abnahme ihres Getreidemarktes fürchtet. Sie ſcheint jedoch nicht 
dieſer Mittheilung machen will, Belle ich Leien ul er einzufehen, daß, wenn fidh der diesfallſige Markt auch nicht nach Raudten 


wird durch dieſen Fingerzeig mit wenig Koſten in der Nähe gefunden ib d i 
en und dadurch zum Theil ur Lüben verloren gehen 
was > 1 eg Ca heutigen Zeitung mit tauſenden eg 9 2 ele de 5 pab Deger ber Se 3. *. der 
von Thalern anzubahnen bem . Graf Dohna in Kobenau, we peciellen Intereſſe gern die 
Neudorf⸗Commende, den 24. Auguſt 1867 Mebenauer Seite des Kreiſes von der Bahn berührt ſähe. Wir werden viel ⸗ 
BT, leicht ſpäter Gelegenheit haben, die Lübener Kreistage in der hierher gehöri⸗ 
Michaelis, Feldw. a. D. gen ahn vi de Ca ‚it Deipueihen. Uebrigens tremen fih aud bei dieſer 
Die nene Börfe in Breslau n echt 


it ein Gebäude im alldeutſchen Styl und zwar in allen Theilen fo vollftändig kommt das Gtaatöinterefie in 
durchgeführt, wie es wenige giebt. — Fast überall ſind Alice Gebäude her⸗ | früher die allerdings kuͤrzeſte Linie über Klopſchen nach Grünberg nicht ges 
ef 2 Manos un 0. ne Styl feſtgehalten worden, Zei Si A ber | nehmigt werden 
: eld und Baukräften febr lange Zeit, Jahrzehnte, war. 2 gi 
ebene brauchte, ehe fie ausgeführt 4 45 Lan, Unfere neue Wichtigkeit, theils daß möglicht viele Bahnen in die Feſtung Glogau mün: 
55 a 1 iſt in einem Zeitraume von wenig mehr als 2 Jahren vollendet ven, wel pah den, 8 s 
en Ma "wé d aus einem Guß. Sie wird für Jahrhunderte Zeugniß ab⸗ möglich er he deck, indem fie den Strom cotoyirt. 
n EES EE bon per Ober min 
a LET H eilen dem Zwecke vollkommen e ent. 
richtung verdankt fie nebenbei der großen Thätigkeit der Bau⸗Commiſſion. > lien) a - -— 
Das Werk ift zugleich ein Monument des Friedens, da es bie confellie- | u’. Person CS Pfarr⸗Adm. Carl v. Richthofen in Hohenſtiedeberg 
nellen Gegensätze zwichen Chriften und Juden ausgeglichen hat. — Breslau als Pfarrer daſelbſt. Pfarrer Ad. Kempski in Falfowiz als Actuae des 
aber ift um ein wahrhaft ſchönes Gebäude bereichert worden. Archipresbyteriats Schalkowitz Kapl. Alois giffet in Biskupitz als ſolcher 
Man tritt in daſſelbe über wenige Stufen in eine ſchmale, offene Vor⸗ nach Lendzin. ge Baul Dila in Oppeln als II. Kapl. nach Poln.: 
d Së Kë in eine zweite geſchloſſene und dann fofort in den großen Bande © pe : ob. Mattern in Rofenberg als Kapl. nach Bufakow. 
D E A t und — Ne erg Ewe, genug u den | Meltpr. weg SA 1 FTrebnig als Kapl. nach Naumburg a. Q. RE: 
balten und geihimadvoll derziert. Slate, gothic Pieler tragen eine groß, Ad ue R 12 CC Kapl. nach Beuthen. Weite, Jof, rt? 
artige Gallerie, die Dede ift reid außgetäfelt und verziert, unter Anderem beg als folder SCH Sea . Reg, Fr Herpefell in ae 
durch die Wappen y~ — m. Erg Dr „Saal enthält eine nach Gleiwitz. Weltpr. Conſt. Damroth in Lublinitz als IV. Kapl. nach Op⸗ 
c Fechter nah Selle. Bier 
An ihn ſchließen fih rechts an das Courszimmer und das Telegraphen⸗ in Ditmannsdorf als Kapl. nach tende, t epi, Ge Thomas 
zimmer, in welchem während ber Börfenzeit Telegramme Dee, und un] Wis, Theor. Thiel in Oltaſchin als probif, Lehrer nach Brockau, Kr. 
mittelbar dem Telegraphenamte übergeben werden können. Links iſt ein ſehr Breslau. Lehrer Guſt. Ragotzy in Trine A fvi ch Schweidni 
geräumiges Kündigungszimmer und das Buffet. Adjv. H. Neumann in Bremberg tage: Siwen Ppt; Brieg Sdu 
Der rechte Flügel des Gebäudes iſt außerdem ganz allein für das Tele⸗ amts⸗Cand. Paul Güttler in Berthoilaken e Add. nach Bremberg, Kr. 
. — en — E e E ene die Wohnungen des Sauer. Schulamts:Cand, Guft. Rofinke in Breslau als Adio. nach Krehlau, 
1 ammer⸗Secretärs und den Reſtaurateur. a RR Kr. Wohlau. Adjv. Reinh. Schwab in Löwen als Lehrer nach Brieg. Shul- 
ehenswerth iſt insbeſondere noch der ſchoͤne Saal auf der Gallerie und amts⸗Cand. Aug. Orszulok in Schleiſe als Ant. nach Brinig, Kr. Oppeln. 
der Sitzungsſaal der Handelskammer. 4 RI Schulamts⸗Cand. Ambrof. Fany in Dobrzeg-Bizezine als 11. ip. nach Dam- 
Beſonders gelungen iſt aber auch der Bierkeller der Reſtauration; er ifti ratih, Kr. Oppeln. Adjd. Alois 1 5 Beton dl — 0 Kani wa r. 
del als folder na eitendorf, Kr. 
Ee uch 8 son. ortfahren, wie bisher das bes Deanta taia, Ayo. Guft, Buchal in Bernsdorf als Adjo. nach Frömsvorf, 
Parterre ein Kaffeezimmer und * + Seet bis enthält noch im Str. Münferberg, Adjv. Paul Bittner in Raudnitz als folher nach Bavel, 
des kleinen Gartens an der Promenade den Hof d > ` 3 zur Herſtellung Kr. Frankenſtein. en, Carl Klar in Dber:Langenbielau als ſolcher nach 
3 !.... ), 
Was nun die Façade betrifft, fo muß fie Jeden erfreuen, der die Fagaden — i Dëse Gr. nach Od.⸗Langenbielau, Kr. Reichenbach. 
D g in Gr.⸗Merzdorf als Ad! 5 

ähnlicher Gebäude anderwärts geſehen bat; fie ſteht, abgeſehen von der Größe, Schulamts⸗Cand En Dierih in Reichenbach als pi, nach Raudnitz⸗Raſch⸗ 
im altdeutſchen Siyle gegen keine derſelben zurück und die angebrachten Figu⸗ dorf, Kr. Frankenſtein ji Schulamts⸗Cand. Paul Engel in Liebenthal als Aviv. 


ren zieren fie auf die ſinnigſte Weiſe na Lë amts⸗Cand. Ad. Jüptner in Schömberg als 
Dant fei den Erbauern! C. G. Kopiſch. Sch eK x 3 Schulamts⸗Cand. Petr. Groß in Or.: 
. dÉ Strenz als Adiv. nach Gr. Oſſig, Kr. Trachenderg. Schulamts⸗Cund. Paul 
„ Burglehn Naudten, 20. Aug. Der Glogauer Kreistags⸗ Oder in Lauban als Adjv. nach Hennersdorf Ke. Lauban. Schulamts⸗Cand. 
beſchluß dom 9. d. Mts., welcher die Realiſirung des Liegnitzj⸗Grün⸗ Alb. Stolz in Grädig als Subſt. nach Puſchkau, Kr. Schweidnitz. Schul⸗ 
berger Eiſenbahn⸗Projects wieder in weitere Fernen rückt, ift bei vem amts⸗Cand. Aug. Klemenz in Alt⸗Heinrichau als Mei, nach Bernskorf, Kr. 
Intereſſe, welches der ganze nordweſtliche Theil Schleſiens an dem Zuſtande⸗] Münfterberg. Lehrer Mich. Michalczvk in Kueia als Schull. Org. und Küfter 
kommen dieſer Bahn hat, zu wichlig, als daß er nicht von der Provinz be⸗ nach Schierokau, Kr. Lablinig. Schulamts⸗Cand. Joh. Sobotta in Peis- 
ſprochen werden müßte. Man würde falf% urtheilen, wenn man glauben kretſcham als Adjv. nach Lubſchau, Kr. Lublinitz. 
wollte, der Glogauer Kreis wäre in ſeiner Mehrheit gegen den projectirten — a EECH — - 
Bahnbau. Denn wenn im Kreistage 41 Stimmen für denſelben und nur 25 Das 79. und 80. Stück der Geſebgg ben enthalten unter Nr. 6780 
gegen ihn geweſen find, fo ift es ja mathematiſch bewieſen, daß der größte] den Allerhöchſten Erlaß vom 5. Auguſt 1867, Sieg: die in Gemäßgheit des 
und man muß hinzufügen der fruchtbarſte, und wenn man die Stadt Glogau] Geſetzes vom 9, März 1867 zur Vermehrung des Betriebsmaterials, Herſtellung 
berückſichtigt, wohlhabendſte Theil des Kreiſes dafür geweſen ift, die gewünſchte doppelter Bahngeleiſe und nothwendiger Erdanzungsanlagen der Staatsbahnen, 
Beihilfe zu dem beregten Baue zu leiſten. Nur der Umſtand, daß im Kreis⸗ Verlegung der Verbindungsbahnen zu Berlin und zu Breslau und Herſtel⸗ 
tage eine J⸗Majorität zur Annahme eines Antrages nöthig iſt, hat das be⸗ lung einer Eiſenbahn von Dittersbach nach Altwaſſer und von Saarbrücken 
wußte Reſultat zu Tage gefördert. Nimmt man don den 25 oppositionellen nach Saargemünd bis zur Höhe der veranſchlagten Summe von 24 Millionen 
Stimmen, welche der „Niederſchleſiſche Anzeiger“ Nr. 96 ſammtlich mit Na- Thalern aufzunehmende Staatsanleihe: unter Ar. 6781 den Allerhoͤchſten Gre 
men anführt, wenigſtens 5 weg, welche der Entfernung wegen bei der Zelt: laß vom 14. Auguſt 1867, betreffend die auderweite Regelung des Stempel: 
witer tinie gar nicht betbeiligt find, fo fallen die übrigen 20 ſämmilich auf | weſens in den vormals großherzoglich und landgräflich heſſiſchen Landes theilen; 
Was kann dieſe %4-Minorität + 3 zu einer berarti: und unter Nr. 6782 die Verordnung, betreffend die V 
ewogen baden? gaffen wir dieſe Poltwitzer Stimmenden pelweſens und den Urkundenftempel in der ehemals freien Stadt Frankfurt a. M. 
im engeren Singe des Wortes, d. bh. die aus der Stadt Polkwitz und deren dom 16. Auguſt 1867. 


Briefkasten der Redaction, 
KE Der ans dem Wartenberge! > Len zue Artikel „Ge⸗ 
oder Nichts! Minder Energifche, aber deshalb keineswegs minder Kluge wür⸗[maßregelt“ — kann nicht aufgenom . 
den vielleicht nach dem Grundfage gehandelt haben: Lieber Etwas als gar regelung untergelegte Motiv juridiſch nicht nachgewieſen werden kann. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 24. Auguft. Die heutige „Debatte“ erfährt authentisch: 
Die Negierung von Montenegro entdeckte in Cettinje eine Verſchwö⸗ 
Daher ihre oppofitionelle Abſtimmung. Bei Thamm und Um⸗ rung, welche die Entthronung des Fürſten und die Vereinigung des 
m ve fheint fih zu dieſem Grunde noch ein anderes Intereſſe gefellt zu | Landes mit Serbien beabſichtigte. Mehrere Notabilitäten, worunter 


a D ährend der i 
ſchaften, ſondern Meilen weit bis in de i 1 bimen pie Einwob⸗ Filippovnjavich, Stellvertreter währe Abweſenbeit des Fürſten, 
ner mit Kommt die in Rede gebende Bahn e o in wurden zum Tobe burd den Strang » ruttbeilt. Die Verſchwörung 
dem b was are Lüben nahen Polkwitz eine Steinkohlen⸗Niederlage errich⸗ wurde unterdrückt und dabei ein Adjutant des Fürften getödtet. 
tet: ſo u eu, bon Torf in Thamm und Umgegend ſehr bers} Wiederholt. i (Wolffs T. B.) 
mindern. einkohlenfeuerung, wenn ſie billig, wie zu erwarten ſteht, Berlin, 24. Auguſt. Der „Eta itsanz.“ meldet: Der Bundes- 


eſtellt werden kann, iſt in m i í 8 
Men, Non ien d daher ben Verden egen auf oann nid | Tatbö-ENSFAUB für Bolle und Gienerwefen war Beute verjammelt, um 


derübe dernen nn Dë aus perſonellen Motiven bie größte Mühe giebt, die Vorlage, betreffend den Vertrag wegen der Fortdauer des Zoll 
er Antrag au A zung des Bahnbaues zum Falle zu bringen und daß und Handelsvereins zu berathen. (Wolf! T. B.) 


zu dem Ende noch fieben Stimmen zu glei weck It hat, ? EH 

Prin anderen ſogar die 8 80100 2 Ae elt ERC Berlin, 24. Aug. Die „Kreuz.“ bält ihre geſtrige Mitthei⸗ 

Kreſſe pin doch gar w IT Glogauer Kreiſe gehört und welcher in dieſem lung über den Südbund mit der Betheiligung Oeſterreichs aufrecht 

reſp. bon w et 55 Bai 2 SE, 0 véier EE Bahn und fpricht in energiſchſter Weile dagegen. Die hannoverſchen Pro- 

er reine Berticular-Jntereflen den Sieg aber % . vinzialvertretungen treten rt sell Monat zuſammen. Der 
getragen. Jedenfalls würden, wenn dieſer Sieg nicht blos ein momen: | König trifft in Baden wahrſcheinlich am 9. September ein. 


taner, ſondern zugleich ein dauernder wäre, die Polkwitzer u. Comp. ſich (Wolffs T. B.) 
r Culturg 


n Blatt in d ichte Schleſiens e s ! arti 
ſchichtsſchreiber Würden 8 Begebenheiten des goten Bee Athen, 23. Auguft. Türkiſche Schiffe griffen vorgeſtern den griechi 


In dieſem Jahre waren alle Anſtalten getroffen, um das nordwestliche Nieder⸗ ſchen Dampfer „Areadion“ bei Romeli an; der „Arcadien“, von der 
cue ders eine Eiſenbahn von Liegnitz nach Grunberg zen Weltvertehr eigenen Schiffsmannſchaft in Brand geſteckt, verſank. (Wolffs T. B.) 
zugänglicher zu machen und dadurch dielen Theil der Provinz zu hoher Blütde Stockholm, 24. Auguſt. Das Königspaar und die Prinzeſſin 


zu bringen. Eine Abstimmung des Glogauer Kreistages vereitelte Helen jo der Volks bier 
augenſcheinlich nützlich indem die Poltwitzer u. Comp. mit 25 Stim. trafen geſtern Abend, von der Volksmenge lebhaft empfangen, 
men 2 al bejabenbe era Direction Geen Geer ein. Freiherr Curt Guſtaf Ugglas it zum Finanzminiſter ernannt. 


H 
zu dem beregten Baue verweigerten, blos deshalb, weil er nicht in der von (Wolffs T. B.) 


— meee ae a e mee — 


D 


Berliner Börſe vom 24. Auguft, Na 


Minerva 31%. „el Credit Nelen 73%. "Séis, Dante deren 118%. 


lberfeld, 24 uml 
ſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hat wegen Beſchlußunfähigkeit nicht ſtattg 
Eine neue Verſammlung wird nach 6 Wochen ſtattfinden. N 
Ën 
Aetional-Ant, 66, 80, 
183. —. Nerddabn 170, 50. Galtztet 221, 50. Böhm. Weitbahn 147, —. 
tanta-SifenbahnsNiettenlteet, 239, 70, Lamo. Sifenb London 
125, 40. Paris 49, 60. Hamburg 92, 25 Kaszenſcheine 184, 50. Mapes 
leonsd'or 9, 98%. 
ite em 
Bonds 113%. 
Berlin, 24. Auguſt. Rogg e i 
57, Nob. Dezbr. 53%, April⸗Mai 52%. — Rübsi: ſtill. 
April⸗Mai 11. 
Sep, Debt, 17, 


Leider find die längſt gehegten Befürchtungen wegen Wiederausbruch der 
Cholera in hieſiger Stadt nicht unbegründet geweſen. g l 
iit der erſte Cholerafall amtlich conftatirt worden und find ſeitdem bis heute 
rüh 97 Perſonen als an | 
Iben geſtorben polizeilich gemeldet worden. á ý | 

So beklagenswerih diefe Thatſachen find, fo warne ich doch vor jeder übers 
triebenen Furcht oder Angſt. 1 hadet ` | 
Dagegen empfehle ich dringend, daß Jeder für ſich und die Seinigen es nicht 
an den nöthigen Vorſichtsmaßregeln fehlen läßt, namentlich auch bei allen 
leichteren Störungen der Geſundbeit, auf welche man in gewöhnlichen Zeiten 
nicht beſonders achtet, moͤglichſt bald ärztliche Hilfe nachſucht. | 
gilt dies bei den häufig vorkommenden Durchfällen und Brechreiz, deren Berz 
ſchleppung leicht traurige Folgen haben kann. 2 d 1 

Km Span). bevor ärztliche Hilfe erreicht ift, ein einfaches Hilfsmittel! 
zugängli \ 
gen Apotheken nach einem approdirten | 
Tropfen mit Gebrauchs⸗Anweiſung zu dem Preiſe von 1 Sgr. 3 
Fläſchchen verkauft und Unbemittelten hieſiger Stadt in allen Apotheken 
und bei den Herren Bezirks⸗Vorſtehern ohne Weiteres unentgeltlich verabfolgt 


erden. 

Fabrikbeſitzer, Bauunternehmer, Gaſtwirthe, Hausbeſitzer, Lehrer u. ſ. w. 
werden gut thun, ſich — 2 mit ſolchen eeng? GN, zu 
verſehen, um im Falle plötzlich ei i 
bis zum Eintreffen des Arztes ein geeignetes Mittel verabreichen zu können. 

Breslau, den 24. Auguſt 1867 11376 


Kal. Ant, Thomas in Bujatom als IV. Kapl. w 


„ 
Fortſchrittspartei zu Sreslan. 


Montag, 26. Auguft, (Weiz 7% Uhr, in Springer's Local 


Allgemeine Wählerverſammlung 
8 ? 1 


wählt als Abgeordnete für 
Appellations⸗Gerichts⸗Vice⸗Präſidenten a. D. zu Berlin; 


erwaltung des Stem⸗ 


Der Vorſtand und das Geſammt⸗Comitz 


Ad. Abr. Althöft. A. Anders, Webermeiſter. Dr. Afh. N. Biberfeld. 
Bouneß. Brier. 
berner. 
Wilhelm Günzel. 
Carl Herold. 
C. F. W. Jacob D. Kempner. Dr. Köbner. 
N. Kracker. 
Nieſel. e 
A. Sauer. Scheyl. Schilling. C. Schneider, Zimmermeifter. Semrau. 
Max Simon. 

J. Türkheimer. Weiß, Literat. 


Das Wahl⸗Bürean 


wird Montag, 26. Auguſt, eröff 


Es wird daſelbſt Vormittags von 9—1 Hir und Nachmittags von 3—8 
Uhr jede gewünſchte Auskunft 


Beſten der Ferdinand Gleim f 
tung fur Wittwen und Waiſen d 


enges zu beziehen 


E = 7 * r e eg — 
et er N ~y ` 
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Telegraphiſche Courſe und 45 Maze ge 


zun, Rahm. 2 y äiser 
er H d 
e DE Minden CN 


bahn 92%. 
Deiterr. Staatsbahn 129%.  Dppeln » Tarno 
Darmſtädter Credit 80% B. 


8282 


ac? 


Ruff. Bantngten 88%. Dee, 
Paris 2 M De af : 

Paris 2 Monate P 4 
i rämiens 


[77 


& 
Kei 
Kg Ss 


. Auguft. Die General⸗Verſammlung der Bergiſch⸗Märki⸗ 
efunden. 


tfind 
(Schluß ⸗Courſe.] Spro. ve? 57, 20. 


Metalliq 
iger Ponte 84, 90. 1864er Looſe 77, 90, Eredtt⸗Actlen 


ahn 159, 25. 


23. Auguſt. Wechſel auf London 109%. Gold-⸗Agio 41, 
Illinois 119. Erie 69. Dumil — 55 res 
Roggen: matter. WE E In G 
— Spiritus: matt. Auguſt 21%, r. 7 
pril⸗Mai 17%. Ki Kurnik's T. B.) 


Inſerate. 


1 
. a a a Ba SET 


er: 


Am 27. Juli d. J J 


Cholera erkrankt und 69 Perſonen als an Dere ` 


Diefelbe nutzt niemals, ſchadet aber immer. 
Insbeſondere 


zu machen, ift die Einrichtung getroffen worden, daß in allen biet 
ecept angefertigte ſogenannte 7 7 
. pro 


ch eintretender Diarrhöen ꝛc. ꝛc. ihren Arbeitern 2c. 


Der Polizei-Präſident. Frhr. v. Ende. 


eißgarten): 


der beiden Wahlkreiſe Breslau 's. [135 


(Allgemeine Mittheilungen. — Briefe der beiden Candidaten Herren von A 
rchmann und Ziegler. — Discuſſion über die Candidaten. — Wahlg2᷑r 
Saen Fer Vorſtand gek b 


orſtand und das Comite des 
Wahl⸗Vereins. 


ie Fortſchrittspartei zu Breslau 


den Reichstag, 
am 31. Auguſt: — 
im öſtlichen Wahlkreiſe (Ohlauerthor⸗ Seite) e = SI 


Herrn von Kirchmann, 


im weſtlichen Wahlkreiſe (Nikolaithor⸗Seite) 


Herrn Ziegler, S 
Oberbürgermeiſter a. D. zu Berlin. 2 
des Wahl⸗Vereins. er 
 (Bortichrittspartei.) ? 


Louis Cohn. S. Cohn. Dr. Deutſch. Ditte ` 
Dr. Elsner. Dr. Eger. M. Fraenkel. Graul ` 
Herrm. Haber. Heinr. Hamburger. Haynke. 
Herrmann, Werkführer. Hofferichter. Hullebrand I 
C. Ge, ai d 
F. Mocktauer. A. Moſchner. 
Philipp. Dr. Pinoff. Rackuff. * e 


Dumas. 


Laßwitz. Luſchner. 


A. Oelsner. W. Peuckert. 


geint, Sturm. ee 
d flenay. an. d 
Wulff. Be 113577 


Sobeck. Dr. Stein. 


Zorn. i 
der Fortſchrittspartei 8 
eichstage 
fit die e beinne NA $ Üsretöfrage 0, im 
Hi tage, . 0, 
ng von Der Szußbrücke 


ertheilt, 


i 1359 
Vorſtand und Geſammt⸗Comite des Wahlvereins fe 


ben bei Eduard Trewondt in Breslau und ift durch alle Bude 7 
Erinnerung an die abendliche Seier des hundert; viet l 
Stiftungs - Jubiläums der höheren gei o S. | 
Maria Magdalena, begangen in der höheren Töchter ` 
ſchule auf der Taſchenſtraße in Breslau den 1. Juni 7 


1867. 8. Geh. Preis 6 Sgr. 


be 


H 


Leimerwitz. 


in den, weiteſten 
1 o E ten, pro Belle 2½ Sgr., werden nach erfolgtem 
Se a Poſwor 


Grundſtück 


Königs- und verfafungstrener Verein. 


4 ontag den 26. Auguſt d. 
erſammlun Abends 7 Uhr im Saale des Hu⸗ 
r manitätsgebäudes. - 
Sr (Beſprechung der Abgeordnetenwahl) [1284] 
Gäfte, durch Mitglieder eingeführt, haben Zutritt. 


Der Vorſtand. 
Ba Breslau⸗Neumarkter Wahlkreis. 


Von Seiten der liberalen Partei wird für die bevorſtehende Reichs⸗ 
tagswahl als Candidat unſer bisheriger alt bewährter Vertreter, Kreis⸗ 
Gerichts⸗ Director Wahler, aufgeſtellt und nimmt derſelbe die Wahl an. 
—— —— —mͤ2œ́ͥl”;. —ů—ßÄ—·— —ꝗↄ.f. 


. X. Neumarkt. Im Wahlkreiſe Breslau⸗ Neumarkt ift jetzt außer 
dem conferbativen Candidaͤten, Kammerherrn v. Stoeßer⸗Rackſchüz, auch 
noch ep katholischer Candidat in der Perion des Pfarrers Wick, Nedacteur 
der bekannten Breslauer Hausblätter, aufgeſtellt worden, wodurch eine theil⸗ 
weiſe pannaan der conſervativen Stimmen hervorgerufen werden dürfte. 
Die Liberalen aller Schattirungen aber find im hieſigen Wahlkreiſe glücklicher⸗ 
weiſe einig in der Wahl ihres alten bewährten Vertreters Wachler und 
machen dadurch eine rühmliche Ausnahme von vielen anderen Wahlkreisen. 
Große Aufregung rief das in dieſen Tagen hier verbreitete Gerücht von dem 
plögzlichen Tode des Herrn Gerichts Directors Wadler hervor, das ſich jedoch 

lüdliher bald als unwahr berausſtellte. Wäre dies vielleicht eines der bes 

bien. Agitationsmittel geweſen? Glücklich und paſſend gewählt war es 
dann ſicherlich nicht. [3468] 
wenigen Tagen wird die Pflicht an uns herantreten, nach dem frei: 
ſinnigſte ahlmodus einen Mann unſeres Verttauens als Vertreter des 
Kreiſes Leobſchüß in den Reichstag des norddeutſchen Bundes zu wählen. 
er ein ſolcher aus dem Kreiſe ſelbſt noch nicht genannt worden 
ift, Unterzeichneten zu einem Wahlvereine zuſammengetreten und 
haben es ſich vor Allem zur Beie gemacht, den Herren Wählern, zu 
er Parteiſtellung immer fie bisher gehört haben mögen, eine Perſönlich⸗ 


keit in Vorſchlag zu bringen, welche alle Eigenſchaften in ſich vereint, die 


u von einem Vertreter fordern und wünſchen kann und welche zugleich das 
dat anzunehmen bereit iſt. 5 
Dies vorausgeſchickt, wagen die Unterzeichneten 
y den Wirtlihen Geheimen Rath v. Savigny in Berlin, 

deſſen Rücktritt aus dem Staatsdienſte die Zeitungen wiederholt gemeldet 
haben, mit aller Wärme den Herren Wählern zur geneigten Berückſichtigung 
bei der bevorſtehenden Wahl aus dem Grunde zu empfehlen, weil feine fret 
. EU e, furchtloſe Entſchiedenheit, feine feſten religibſen Grundſätze, feine 
vorzüglichen Rechtskenntniſſe und ſein durchgebildeter politiſcher Charakter die 
ſicherſte Garantie uns bieten, daß er unſerer Vertretung mit Erfolg ſich wid⸗ 
men werde. K ; k 

Zeigen wir bei unſerer diesmaligen Abſtimmung, daß wir da, wo es ſich 
um das Wohl unſeres Vaterlandes, wie um das jedes Einzelnen aus dem 

ind handelt, vollkommen einig find und alle kleinlichen Bedenken und Rid- 
ſichten zurücktreten laſſen. , [1383] 
d Leodſchäß, im Auguſt 1867. ) ? 
Ve Der Wahlverein des Kreiſes. 
Berger, Pfarter in Bauerwitz. Dreßler, Pfarrer in Leobſchütz. F. Engel. 
A. eg Hauer. ne Bürgermeijter in Bauerwitz. Maiß. 
Matzel. Müller Pommerswitz. Müller » Bauerwig, Müller- 
Neumann. Gr. Oppersdorf. Dr, Proske. Shmidt: 
Popit; Spiller, Scholze von Leisnig. Stephan, Bürgermeiſter in 

Leeaꝛobſchütz. Ullrich, Canonicus in Katſcher. Dr. Ullrich. 


Jauer⸗Bollenhain⸗Landeshuter Wahlkreis. 


Von Seiten der liberalen Partei wird für die bevorſtehende Reichs⸗ 
tagswahl als Candidat der Kaufmann Robert Methner in Lantes- 
hut aufgeſtellt und nimmt derſelbe die Wahl an. [1385] 


Der allgemeine Vereinstag der deutſchen 
GE in GE 


cht, wie früher beſtimmt war, am 1. bis 4, ſondern nach einer mir 
ef Ka KEE zugegangenen Mittheilung erit am 4. bis 7. Septem- 
ber ftattfinden. Näheres bringen die Blätter für Genoſſenſchaftsweſen Nr. 34. 
Der Director des Berbanya, ben eller ease m 
f a F > 


Grabdenkmal für Propſt Schmeidler. 


nterzeichneken kommen gewiß den Wünſchen und Erwartungen der 
Abele SCH und Verehrer des heimgegangenen Herrn Propſt 
Schmeidler durch die Nachricht entgegen, daß ſie heute zu einem Comite 
für Errichtung eines würdigen Denkmals über der Ruheſtätte des Entſchlafe⸗ 
ee und bereit ſind, die Gaben der Liebe und Dankbarkeit 
für den genannten Zweck in Empfang zu nehmen. 1381 
Breslau, den 24. Auguſt 1867. 


einrich, Wimmer, Dietrich, Gutſche. 
Confttorlaltelh Stadtſchulrath. Senior bei St. Bernhardin. Hauptlehrer. 
Der gëff Verluſt unſeres Geſchlechtes 
beſteht darinnen, daß es die Segnungen des Goangeliums nicht voll 
hat; es kann ſie aber nicht haben, weil es die Gebote nicht kennt, hält 
und thut. Math. 5, 34 wird nicht befolgt. Math. 18, 15 ac. eben: 
ſowenig. Math. 23, 8 wird nicht anerkannt und Jac. 5, 14 thut 


Niemand. Math. 5, 39 — Rom. 12, 17 — 1. Petr. 3, 9 hält 
man für Thorheit, und ſo könnte ich noch lange fortfahren. Wir ſind 


deshalb von dem, was wir ſein könnten, noch weiter zurück, als die - 


Japaneſen hinter uns ſtehen. Aus der lutheriſchen Ueberſetzung ift das 
kaum zu erſehen, darum habe ich es in einer neuen Ueberſetzung des 
neuen Teſtamentes dargethan, die bei Maruschke & Berendt, Ring 
Nr. 8 hierſelbſt zu haben iſt. [1189] J. & Hofmann. 


— — — 


Für die Schafzüchter 


rite die Eintragung ihrer Heerden in das Stammzuchtbuch (Breslau bei 
25 ach Tremendt), welches am 1. October d. J. herausgegeben wird, ſich 
als ſehr werthvoll erweiſen und bel der Verbreitung dieſes Heerdbuches unter 
den rationellen Landwirthen zugleich als Mittel dienen, ihren Zuchtviehverkauf 

Kreiſen bekannt zu machen. 

tragungen werden noch bis zum 1. September entaegengenomtjen, = 
Wi bdruck der Kürze 
i chuß erßoben. [1347] 


Dielfeitig an mich gelangten Nachfragen begegne ich auf dieſem Wege durch | 


die Meldung: daß das 
— mit dem in der Nähe der Schmiedeb rückte geſtgenen Haufe Nr. 21 
der Nadlergaſſe als Ganzes verbunden — 


nunmehr verkäuflich if. 11162 
Im Intereffe folder Bewerber, denen der Befih für den getrieb 


eines eigenen Geſchäftes von Werth, ſtehen das durch feinen alterthüm- ! 
. der „Schwedenhalle“ gekannte verkaufslokal und die 
E fammter äftslokalen geeigneten Räume des Parterres 
iim vorder-, Seiten-, Mittel- und hinter-Gebände, zu des Käufers fofortiger/ f 
nnumſchränktet verfügung und bleiben zum Zweck einer folgen durch- 


gefammten, vorzugsweife zu Geſch 


weg unvermiethtt. Gleiches gilt von der Michaelis himutretenden, als 
verkaufslezal btachtenswerthen erlen Etage, wie von den geräumigen 
Kellern des vorderhauſes. 


während meiner längeren Abwefehheit von Breslau will nein Freund, f 


herr Kreisgerichts- Kath Loos; Weldenſtraße 25, die Güte haben, Selbf- 
künfern entſprechende Auskunft zu ertheilen, 
greslau, Aönigsplatz 1, im Avant 1867. 


Ferdinand Hirt. 


Ur. 47 am Ringe, Uaſchmarktſeite, 


2368 
Der heutigen Zeitung liegt ein Proſpect der Rechten⸗Oder⸗Uferbahn 
bei, welchem gleichzeitig eine Karte der genannten Linie, der parallel laufen⸗ 


J. den Oberſchleſiſchen Eiſenbahn und des Oberſchleſiſchen Berg- und Hüttenre⸗ 


viers zu beſſerer Information angefügt iſt. | 

Man kann dem Proſpect das Lob großer Klarheit nicht verſagen und es 
muß danach anerkannt werden, daß die Rechte⸗Oder⸗Uferbahn berufen er: 
ſcheint, eben ſo ſehr der Provinz Schleſien als ihren Actionären außergewöhn⸗ 
liche Vortheile zu gewähren. Im Hinblick auf die von der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn bisher erzielten Reſultate muß ſchon dem neuen Unternehmen ein 
äußerſt günſtiges Prognoſticon geſtellt werden und die in dem Proſpectus 
enthaltene muthmaßliche Rentabilitäts⸗Rechnung iſt in der That ſo beſcheiden 
angelegt, daß man wohl zu der Annahme berechtigt iſt, es werde dieſelbe durch 
die Reſultate übertroffen werden. 

Zwiſchen den Actien der Oppeln⸗Tarnowitzer und denen der Rechten⸗Oder⸗ 
Uferbahn beſteht, wie der Proſpect ergiebt, kein thatſächlicher Unterſchied und 
da die erſteren am letzten Courstage noch über 73 pCt. begehrt waren, jo 
muß im Vergleich mit denſelben der Cours von circa 70 pCt., zu welchem 
die 1 an den Markt kommen, als ſehr billig bezeichnet 
werden. i 


= è 


Mein nächster Aufenthalt in Breslau be- 
ginnt Ende September. 1326] 


Zahnarzt Dr. Block, 


Berlin. Unter den Linden 34 u. 55. 


Zahnarzt G. Schröder, 
Salvator⸗Platz 3—4. 


Für Mundkrankheiten, Zahnerſotz und Plombirung täglich zu conſultiren. 
Sprechſt.: Vorm. 10— Uhr. Nachm. 32: Uhr. ; 


E a EE ee 
, e 6° 
1 Für Reiſende 
empfehlen wir unſere als unübertrefflich anerkannten Fernröhre mit 6 der 
allerbeſten achromatiſchen Gläſer verſehen, zur genauen ing meilen⸗ 
weit entfernter Gegenſtände, zu dem herabgeſetzten Preiſe von 3 Thlr. 
pr. Stück. Ferner für kurz⸗ und ſchwachſichtige Augen: 
Goldene Brillen, 3 und dauerhaft gearbeitet, A 3% Thlr. 
wel Silberne Brillen, à 2 Thlr. Thermometer in allen Arten, 


5 Sar. 

Die jo ſchnell vergriffenen Stereoſkopbilder, Anſichten der Pariſer Welt- 
Ausſtellung find in reicher Auswahl wieder vorräthig. 

Auswärtige Aufträge werden pünktlich ausgeführt. [1345] 


Gebr. Strauß, Hoföptifer in Breslau, 
Ning Nr. 45, Naſchmarktſeite. 


Beim Wiederauftreten der Cholera in unſerer Stadt erinnern wir daran, 
daß während der vorigjährigen Epidemie fih die Anwendung der Cleemens⸗ 
ſchen Desinfectionslampen ebenſo bag oh? erwieſen bat, wie in Berlin, 
Stettin, Halle u. f. w. Es dürfte wohl kaum eine Familie zu finden fein, 
die einen Cholerafall aufzuweiſen hat, wenn eine ſolche Lampe nur 4 Stunde 
täglich in jedem bewohnten Zimmer gebrannt wurde, und da das Brennen 
ſolcher Lampen ſo wenig Geſunde wie Kranke in irgend einer Art beläftigt, 
indem die Wirkung eine wirkliche Zerſtörung der Miasnten ift, ohne einen 
widerwärtigen Chlor⸗ oder Karbolſäure⸗Geruch zu hinterlaſſen, fo können wir 
nicht umhin, dieſes einfache, unſchädliche und jo leicht anzuwendende Schuß: 
Wa den allgemeinen Würgengel dringend anzuratben, 

L DDr. d. S. M. 

Von mir ift bereits Fürſorge getroffen, daß eine Partie echter 
Cleemens'ſcher eben — Han. Dag bier Ster 
Dinstag den 27. d. Mts. gefüllt à Stück 10 Sgr. nebit Gebrauchsanweiſung 
abgegeben werden kann. 

Wiederverkäufern kann ich bei Partien Rabatt geben. 


N. Capaun⸗Karlowa, 


Palmſtraße 3 (Alma), par terre links. 


Der Dete Beweis für die Güte eines Fabrikats it der, wenn 

ch die CTonſumenten lobend und anerkennend über daſſelbe 
äußern. Wir verfeblen daher nicht, die hier nachſtehenden zwei 
Briefe zur weiteren Verbreitung der Oeffentlichkeit zu übergeben. 


D 7 D 
den den R. F. Daubitz'ſchen Bruſt⸗Gelce 
habe ich einige Flaſchen gegen meinen langjährigen Huſten, verbunden 
mit großer Heiſerkeit, derartig (daß mir die Sprache ſchwer fiel), mit 
. Erfolge angewendet. 


1332 
ch kann baber dieſen Bruſt⸗Gelse aufs Angelegentlichſte Geste, 
aclo bei Tarnowitz, den 14. Februar 1867. 

M. Horoba, Schullehrer. 


Geehrter Herr Daubitz! 
Ihr Bruſt⸗Gelee bat meiner Frau, welche lange Jahre an 
furchtbarem Huſten litt, eine ſehr große Erleichterung verſchafft 
und bitte mie 12 Flaſchen von dieſem ausgezeichneten Gelse ſchleu⸗ 


nigſt zu fenden ac. ꝛc. Hochachtungsvoll ergebenſt 
Warlubien, den 5. Februar 1867. 
A. Mille, Babnbof-Neftauratenr, 


Die Cholera - Brage 


ift zur brennenden geworden und ſahen fih deshalb die bedeutendſten Aerzte 


vor Kurzem in W 


und Naturforſcher aller Länder veranlaßt, d 
Dr Vie dieſer Epidemie, 


zutreten, um über die Entſtehungsurſache 
ſten Mütel zur Verminderung derſelben zu baden. 
mig conſtazirt, daß das Auftreten und die Verbreitung der Cholera in den 
meiſten Fällen eine Folge der Bopenverhältniſſe, reſp. der 
Waſſers zum Boden tft, daß deshalb die wichtigſte, 
für ein reines Trintwaſſer fei. Die Fabrik plaſtſſch⸗pordſer Kohle von Louis 
Glokke in Kafel ſtellt durch die Vereinigung von Pflanzen⸗ und animali 
fher Kohle Waſſerfilter her, die im Abſorbiren und Desinf 
barſte leiſten und fo billig find, daß auch die kleinſte Haushaltung einen fols 
11886] 


eimar zuſammen⸗ 
ſowie die wirkfam⸗ 


chen Apparat anſchaffen kann. / 


— zu Dublin 1805 und zu Paris 1867 prämtirt. e ee 
Magen-Bitter 
„Alter Schwede“ 
von Philipp Greve⸗Stirnberg in Bonn, 


wirkt nicht abführend, ſondern nur erwärmend, berubigend und 
ſtärkend auf den Magen und den Unterleib, und ift zu haben: 
in Breslau bei Herrn E. Astel, tel de Rome, 
à Flaſche 22% Sgr., bei Abnahme von 12 Flaſchen billiger. Auf⸗ 
träge von auswärts werden prompt ausgeführt. 11364] 
Herrn Greve⸗Stirnberg in Bonn! Cochem, den 21. Juli 1866. 
Ein hieſiger Arzt belobt fih febr, zumal bei der jetzigen Cholera: 
pidemie, Ihres Alten Schweden und hat mich erſucht, 6 Flaſchen für 
ihn zu beſtellen, indem derſelbe für den Magen jo erwärmend wirke. Grz 
fude Sie daher freundlichſt, 12 Flaſchen mir baldmöglichſt zu über: É 
fenden nebſt Koſtennota. 
Achtungsvoll grüßt 


C. F. Wieprecht, 


Papier⸗Halskragen für Herren, 


elegant gearbeitet, prima à Dutzend 6 Sgr., secunda à Dutzend 4} ` 
Bel Auswärtigen erſuche ich die e anzugeben. Kei Aard 
J. Bruck, Papier- Handlung, Schweidnitzerſtraße 5. 


Buchdruckerei⸗Beſitzer. 


IM Berfammlungen, Diners und 
1852 


Es wurde faſt einſtim⸗ 


Beziehungen des | & 
fte Vorſichtsmaßregel die Sorge g 


ciren das Erreich⸗ 2 


verlag von BdnardiTrowendt in Breslau. 
Soeben ift erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu haben: 


Aus Krieg und Frieden. 
Schleſiſche Gedichte 


Nobert Nößler. 


Octav. Elegant broſchirt. Preis 22 ¼ Sgr. 
Inhalt: Als Vorwort. Uf a Wäg. — Im Krieg. Aus der Franzoſen⸗ 
zeit. — Aus dem fchlestoigsholiteiniichen Kriege 1864. — Aus dem deutz 
ſchen Kriege 1866, — Im Frieden. Erzählende Gedichte. — Lieder. — 


Räthſel. — Anhang. Der Tag von Lundby, dramatiſches Bild. 


Cafe restaurant, 
Eingang Carlsſtraße 37 und Exercier⸗Platz, 


$ bietet in Felen elegant renovirten Räumen und in dem mit Gasbe⸗ i 
S leuchtung verſehenen Garten d 


Echt Bairiſch und Wiener Bier 


vom Eiſe, wie große OO auf's Schmadhaftefte zubereiteter Speifen. E 
9 zen großen Conieert- und Ball- Sagi, zu parquettist, B 
decorirt und zweckmäßig ventilirt, mit großem Speiſeſaal und Gefell E 
ſcaſtszimmer, erlaube ich mir zu Hochzeiten, Bällen, Concerten, 
Soupers zur geneigten Benutzung zu 
21 Albert Max Bojanowo, 


[5077] 


empfehlen, 


Soreichtungen und 

h pparate 

für amerikan. Nähmaſchinen 
Wheeler & Wilson 


\ in New⸗Nork 
empfiehlt die alleinige Haupt⸗Niederlage 


von 1373 
C. Neumann 
in Breslau, 


Carlsſtr. 3, nahe der Schweidnitzerſtr. 


zart 


Der von den Herren Seidel & Co. in Breslau, 
Ring 27, fabricirte bittere Liqueur 


Nachod 
und Damen⸗Nachod, 


welcher felbft von Sr. königl. Hoheit dem Kron⸗ 
prinzen von Preußen ſo genannt und belobt wurde, 
hat im vergangenen Jahre, beſonders während der 
Epidemie, laut glaubwürdiger Atteſte und 
Empfehlungsſchreiben von Merzten, jo aner- 
kannt ſegensreich gewirkt, daß wir nicht umhin 
können, denſelben als gutes und dabei billiges 
Präſervat iv angelegentlichſt zu empfehlen. (1293) 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts [744] 
Ausverkauf von Möbeln, Spiegeln, Polſterwaaren zt. 
chweidnitzerſtraße Nr. 30/31. 


S 
wil 
Von den rühmlichſt bekannten und allfeitig Een 


R. F. Daubitz'ſchen Fabrikaten 


halten ſtets Lager: des 
die General -Niederlage für Schleſien und Poſen, 
A [1331] 


Heinrich Lion, in Breslau, 
aw: Büttner-Sttafe 24, BE 


gelbe Marie, | Tr., 
und die bekannten Niederlagen hier. 


helm Bauer jun. 


Auswärts u. A.: 
A. 


Hildebrand in Münſterberg. 


Anerkennung und Empfehlung. 


Längere Zeit an einem wunden Fuße leidend, wandte ich ver: 

e ſciedene Mittel an, ac Erfolg; endlich gebrauchte ich auf Em. 

J pfeblung die Wat etfe des Herrn J. Oſchinsky, Carlsplgg ö, 
it folhem Edle, daß ich in kurzer Zeit von meinem Uebel 

9 1 PLS, ife a SC dE De sie Leidenden 

di n a gelegentlichſte zu empfehlen. 

de len, den 8. Auguſt 1867. Beate Schub, Get? Nr. 9. 


Herrn J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz Nr. 6, 
Woblgeborechoenbach bei Canth, den 15; Auauß 1867. 
Von Ew. Wo Willen ließ ich mir zwei Mal Ihre Geſundbeits⸗ 
Seife von SG: it anten beſorgen, welche ich gegen Reißen in 
Hand und 4 Ihre gutem Erfolge anwende. 1365 
Arch leiſte bre Untverſal⸗Seiſe einer Frau auf unferem Gute 
gegen einen wu Fuß ſehr gute Dienſte. Folgt Deitellung. 
A. Paetzold, Rittergutsbeſitzer. 


Flügel und Piauino's, 


unter Garantie preiswürdig in der 
Perm. Induſtrie - Ausſtellun ing Nr. 16. 
Gebrauchte Flügel und Pianind's in better Weschaffenheit daſelbſt zu haben. 
1 atenzahlungen genehmigt. [1375] 


Eiferne Geldſchränke, 
ut und billig in ber 
Perm. Indutrie . Ausſte ung, Ning Nr. 16. 
Ratenzahlungen genehmigt. [1374] 


Infernte f.d, Landwirihſch. Anzeiger VII Jahrg. Mr 33 


(Beiblatt zur Schleſ. Landwirthſchaftlichen Zeitung) werden bis Diät 
angenommen in der Expedition der Breslauer sehn. Herrenſtr. 20. f; 


Zweite Beilage zu Nr. 395 der Breslauer Zeitung. 


Statt beſonderer Meldung. 

Geſtern Abend wurde meine geliebte Frau 
Johanna von einem kräftigen Knaben glüd- 
E, ak 100 (1878) 

reslau, den 24. Auguf & Helenbalt. 


JJ K 
Heute Nachmittag ſtard nach ſchweren Lei 
den unfer geliebter Vater und Bruber, Frie⸗ 
drich v. Lucke, im Alter von 56 gh 
nachdem ihm feine Gattin gg 3 SI 
Jockiſch, im Alter von 28 Jabren am 21. 
d. M. in vie Ewiakeit vorangegangen war. 
Breslau, den 24. Auguſt 1867. 
11931) Die Hinterbliebenen. 


ergeet ege "ST Fr 
Geftern Nachmittag ſtarb nach kurzem Let 
den mein liebes liebes Weib Fanny, geborne 
Strempel. 
Breslau, den 24. Auguſt 1867. 
F. W. Gehra. 


Statt jeder beſonderer Meldung. 
Den heut Mittag 14, Nbr bierſelbſt entfernt 
von ihren nächſten Angehörigen, nach ganz 


kurzem Krankenlager erfolgten plötzlichen, un: | M 


erwarteten, ſanften Tod unſerer innigſtgeliebten 
Frau, Mutter, Tochter, Schweſter und Schwä⸗ 
gerin, Marie geb. von Falkenbayn, zeigen 
wir lieben Verwandten und Freunden im tief» 
ten Schmerz hiermit an __ 
i eg Bukowine bei Mebzibor, 

[1890] ben 22, Auguſt 1867. 
v. Richthofen, Major z. D, als Gatte, 
Herrmann, Lieut. im J. Oberſchl ai 


rſchl. 
Inf.⸗Regt. Nr. 22, i 
Sobanna, Kinder. 


r E —— . 
Nach längerem Leiden verſchied in de 
eut ** Uhr unſere theure cke i 
tutter, Schwieger⸗ und Großmutter, Schweſter 
und Tante, Julie Tecklenburg, geb. Müller. 
Rawicz, Breslau und Wahlſtadt, 
den 23. Auguft 1867, [1909 
Die Hinterbliebenen. 


— — ——H — —ͤ—ääe 
Saiſon⸗Theater im Wintergarten. 
Sonntag, 25. Auguſt: 

SNE: Depyel-Beskekunn. 
Erſte Vorſtellung (Anfang 4 Uhr). Ber: 
liner Kinder.‘ riginal⸗Volkspoſſe mit 
Geſang in 4 Abtheilungen von Salingré. 

Muſik von Th. Haupiner, 

Zweite er (Anfang 7 Uhr). „Drei 
Tage aus dem Leben eines Spielers.“ 
Charakterbild in 3 Akten don Angely. 

Vor der erſten Vorſtellung fowie nach derſelben 

Concert von der Theaterkapelle unter Direction 

des Kapellmeiſters Hrn. Winzer. 


Handw.⸗Verein. aner gente 


„goldner Zepter“. 

Dinstag, Hr. Literat Weiß: Das deutſche 
Parlament von 1818—49 Goart), — Don 
nerstag: Hr. Muſillehrer Buſſe: Ueber Fin: 
gers und Handgelenke⸗Gymnaſtik. [1363] 


2 * 2 
Kindergärten: Verein, 

J. Der Winter⸗Curſus zur Ausbildung 

r beginnt Anfang 
r. nmeldungen bei 
Sapmis, Breiteftrahe 25. Bin Baas 

II. Der Vereins⸗Kindergarten II. wird am 
1. September von Gartenf tafe 23e (Pietſch's 
Local) nach der Neuen Taſchenſtraße 31 
(am Garten) verlegt. Das ſehr geeignete Lo⸗ 
cal geſtattet die Aufnahme einer größeren An- 
abl Kinder. Anmeldungen werden im alten 
Locale (Gartenſtraße 23e) vor dem 1. Septbr. 
jeden Vormittag entgegengenommen. 

DL Die übrigen Vereins⸗Kindergärten ber: 
bleiben nach wie vor: Breiteſtraße 25, Berli. 
nerplatz 2, Berlinerſtraße 20 und Neue Tauen- 
zienſtraße 10. Die beiden letzteren find Volks⸗ 
Kindergärten. [1361] Der Vorſtand. 


Helm⸗Verein. 

Sonnfdg, den 1. September d. I., findet 
eine Geſellſchafts⸗Fahrt per Eiſenbahn nach 
Canth jiatt. Abfahrt Mittags 12% Uhr. 

ten zur Anmeldung der Theilnahme, incl. 
Familien⸗Mitalieder, liegen: 

im Vereinslocal. Nitelaiftraße im Helm, 

bei Hrn. Geldarb. Markfeldt Riemerzeile 10, 

„ Tiſchlermſtr. Tſchorski, 1809 


air E d 
sg Sntmader Spieß, Schmiedebrücke 
61 


r. N 
bis Donnerstag, den 29. d. M., aus. 
Breslau, den 22. Auguſt 1867. 
Der Vorſtand. 


Katholiſcher Volks⸗ Verein. 
Mittwoch, den 28. Auguft, Abends 7% Uhr: 


General⸗Verſammlung 


im Saale des „Ruſſiſchen Kaiſers“, Matthias: 
Straße 17, wozu wir alle Katholiken einladen. 
[1367] Der Vorftand. 


Kealſchule am Zwinger. 


Unnen keine weiteren Anmeldungen]! 
neuer Schüler für Michaelis 5 


werben, auch nicht für die unterſten Klaſſen 
igen. am 17. Auguſt 1867. gu 
SE Dr, Kletke. 
eigen Provinzial-Gewerbeſchule 
KEE 
E Ser 
ke ie [3392] 
Liegnitz, den 17. Auguſt 1867. 
Dr. Finger i. V. 
Ich bin in's Bad gere ſt. [1877] 
* 


kt. Arnt und Wunden 
en Palmſtr., Ludwigshoſ. dr 


Meine Augenklinik 


befindet ſich von heute ab: 


Carlsſtraßſe Nr. 2, Ecke 


Schweidnitzerſtraße. 


N Früh von 9 bis 11 Uhr. 


von 2 bis 4 Uhr. 


r Unbemitelte 
11028] Dr. Korn. 


Schiess werder. 
CONCERT 


der Bresl. Theater - Kapelle. 


Anfang 4 Uhr. 
Entrée für Herren 2½, Damen 1 Sgr. 
— — n 


Humanität. 
Täglich Coneert. 


Entree 1 Sgr. [1764] A. Kuſchel. 


| Zeltgarten. 


Heute: 

Grosses Militär- Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des Schleſ. Feld⸗ 

rt⸗Regts. Nr. 6 unter Leitung des Kapell- 

meiſters Herrn C. Englich. 

Anfang 5 Uhr. Entree pro Perſon 1 Sgr. 
ontag: Großes Militär ⸗Concert von 
derſelben Kapelle. Anfang 7 Uhr. 


J. Wiesners Brauerei, 
Nikolaiſtraße 27 (im goldenen Helm). 
Heut Sonntag: 1849] 


Großes Garten⸗Concert 


ausgeführt von der „Helm⸗Kapelle“, unter 
Direction des Herrn F. Banger, 
Entree à Perſon 1 Sgr. Anf. 4 Uhr Nachm. 
Bei ungünftiger Witterung findet das Con- 
cert im Saale ſtatt. 


Volksgarten. 


Heute Sonntag: 
Großes 


Militär⸗Concert 


von der Kapelle des 4. Niederſchl. Inf.⸗Regts. 
Nr. 51, unter Leitung des Kapellmeiſters 


Herrn Börner. 
Anfang 3% Uhr. Entree à Perſon 1 Sar. 


Eichen-Park in Pöpelwitz. 
Heute Sonntag: [1914] 
Großes 


[850 


[1884] 


Militär⸗Concett, 


ausgeführt von der Kapelle des 1. Schleſiſchen 
Grenadier⸗Regiments Nr. 10, unter perſön⸗ 
licher Leitung des Kapellmeiſters Herrn Herzog. 

Um 6 Uhr große Production auf dem 
hohen Thurmſeile des kleinen Carlo Ernst 
genannt Blondin. 

Bet eintretender Dunkelheit Beleuch⸗ 
tung des Parks durch bengaliſche Flammen. 
Anfang des Concerts 3½ Uhr. 

Entree à Perſon 1 Sgr. 


Morgen, Montag: 


Großes Militär⸗Concert, 


ausgeführt von derſelben Kapelle. 
Anfang 4 Uhr. Entree à Perſon 1 Sgr. 


Tanzmuſik in Roſenthal, 


beute Sonntag, morgen Montag: 


lügel⸗Concert 


„ un Sommerpavillon 
wozu mit beſonderer Rüͤckſicht auf den prächtigen 
Blumenflor ergebenſt einladet: Seiffert. 


[1343] Omnibusfahrt von 2 Uhr ab. 


A. Wolffs Restauration, 


Oblauer⸗Straße Nr. 44, 


empfiehlt echt Bairiſch⸗ und Lagerbier, 
feifch dom Gs, die Ruffe zu 3 und 1% Sgr. 


Küche vorzüglich. 


Mittagstiſch im Abonnement zu 6 und 
[1905] 7% Sgr. 


Die so allgemein beliebte 


Zündnadel - Polka 


von WW. Gleis, [1915] 


23. Auflage. Preis 7% Sgr, ag 
ist zu haben Sehuhbrlicke 70 bei W. Gleis, 


Hl. Brettschneider 
Pianoforte-Fabrik 


Breslau, 
Grosse Feldgasse Nr. 29, 
iefe 


i \ liefert, Er 
Stutzhügel, Coneertlügel U. Pianino’s 
zu billigen Fabrikpreisen. 


FE ae 
Gebrauchte Piano’s worden zu don 
höchstmöglichen Preisen an Zahlungsstatt 
angenommen. 0 


AEE, 


Bekanntmachung. 13482] 
Ein Prima⸗Wechſel mit meinem Accept bers 
ſehen, über 44 Thlr. lautend, ausgeſtellt am 
13. Auguft d. J., zahlbar am 25. October 


domicilirt bei Herrn Emanuel, Fränkl] Gelegenheit, mit verbältnißmähig 


Kam. Eman 

in Gleiwitz, ohne Traſſanten iſt mir abhanden 

er Ich warne Jedermann vor deſſen 
nkau 


f. A 
J. Schauer, Schneidermeiſter in Zabrze. 


Nachträglichen Dank 


der Frau E. v. Doornum, Reuſcheſtraße 18, 
für ihren leicht faßlichen und ſichern Unter: 
richt im Anferiigen ſämmtlicher Damentleider, 
zugleich für die Geduld und Liebe, mit welcher 


ſie den Schülerinnen es beenden ſucht. 100 Stück 


Moch ten es alle Herzen anerkennen, wie wir 
s anerkennen. Mebrere geweſene Schüle · 
nnen, die Beſchäftigung annehmen. 


Gebohrte Petſchafte, 


Stempel und Siegel fertigt: 
Carl Waldhauſen, Graveur, Blücherplatz 2. 


f 


2369 


Bekanntmachung. Wan K i 
X Die feit dem 1. Juni d. J. eingeführten Transporterleidterun 
* — Bekanntmachung vom 24. Na d. J. — für bolländiſchrengliſche 


Tranſitgüter im Verdandverkehr zwiſchen Stettin und Wien reſp. 
Florisdorf, finden vom 1. d. M. ab auch auf franzöſiſch⸗belgiſche 
Tranſitgüler, und zwar Seege auch im Verbandverkehr zwiſchen 
Stettin und Brünn Anwendung. Von demſelben Tage ab unterliegen 
directe Getreidetransporte von Lundenburg nach Stettin loco dem 
Frachtſatze von 13 Sgr. und 65 Xr. öſtert. Währ., und nach Stettin im Tranſitverkehr nach 


bolländiſch⸗engliſchen und reſp. franzöſiſch⸗belgi 11 Sgr. und 
59 Kr. dier. Wahr. pn, . franzöſiſch⸗belgiſchen Plätzen dem Frachtſatze von DÉEN 
19, 


Breslau, den Auguſt 1867. 
Königliche Direction der Oberſchleſiſchen Eifenbabn. 


Katholiſche Witbürger! 


Die Wahlen zum Reichstage ſtehen bevor. Der unterzeichnete katholi ks + 
von der Wichtigkeit diefer Wahlen für Staat und Kirche tief 8 i der 


` x bers 
ichtet erachtet, ; - 
110 boebend fein Wiser: Programm die Grundſätze aufzustellen, welche für kalholiſche Wähler 


1) Wir konnen keinem Candidaten unfere Stimme geben, welcher, dem erblichen Köni 
thum in Preußen grundſätzlich abbold, Beſtrebungen unterſtützen möchte, die SN dem E 
ftande und der gedeihlichen Entwickelung der conftitutionellen preußiſchen Monarchie uns 


gg A fnb, 

x ir verlangen, daß unfere Candidaten die zu Recht beſtehende Reichsv 

die Grundlage Norddeutſchlands anerkennen und fih im Kelten tee Cake: 
inne betheiligen, daß alle norddeutſchen Volksſtämme in der Fe 


à 


werke in dem S 


den Säusbrief ihrer begründeten Rechte und berechtigten Freiheiten finden. 
BEN ir erwarten, daß unſere Vertreter alle rechtlichen Beſtrebungen mit Ernſt unters 
ft ver Gi eine Verſöhnung und Einigung unſeres Geſammtvaterlandes bezwecken. 
3 ir fordern, daß unſere Candidaten nicht allein für die Grundrechte der preußiſchen 
R erfaſſung, ſondern auch für die der kattoliſchen Kirche gewährleiſteten Rechte und Freis 
hei = mit Entſchiedenheit eintreten und dahin wirken, daß dieſelben im ganzen Bundesgebiete 
zur ir ud Ausführung pelana. ne un 
5). inneren Politik darf der katholiſche Abgeordnete mit gutem Gewiſſen eine 
arg Entwickelung unterſtützen, welche wohlbegründete Rechte eg r pirar paian res 
ve = ebt und gefährdet. Feinde aller Willkürherrſchaft, willen wir uns mit denen einig, 
eebe = a 1 lle T wollen. Auf er com 5 en 8 geben aber dem 
imme, der als unabhängiger, charaktervoller Chriſt ein warmes 
far das Wohl des Staates und der Kirche hat. r TAARI 


Katholiſche Mitbürger! 


Als Männer, welche dieſen Anforderungen entiprechen, empfehlen wi 

` e r Euch zur Wahl in 
dan c Parlament für den öſtlichen Wahlkreis den Geh. Hepie anaa Rath und 
S vi andſchafts⸗Syndicus von Görtz in Breslau und für den weſtlichen Wahlkreis 

= SCH Regierungs⸗Rath Brofefjor Dr. Elvenieh in Breslau. [1366 
retet alfo entſchloſſen und einmütbig in den Wahlkampf! Nur der Muthige ſiegt! 

teslau, den 23. Auguſt 1867. 

Der Vorſtand des katboliſchen Volks- Vereins. 


. Borland ded Tatdslifhen Sit Sege, 
Vollsthümliches Feſt der beiden Breslauer Turnvereine 


am 1. September in Oswitz auf der Wieſe bei, Waidmannsrub“. 
BR Sec bom Wäldchen mit Muſit Mittags 14 Uhr. Volksthümliche * 
piele. Abends geſelliges Beiſammenſein im Scdießwerder. [1362] 


„Schleicher Central⸗Verein zum Schuß der Thiere, 


Allgemeine Verſammlung: Dienftag, den 27. d., Ab. 7 Nbr, in der „Humanität“. 


Goneert-öefelligaft s Casinos, "7 


Dienftag, den 27. Q e - 
S ' . Auguft, Abends 8 Uhr, findet im kleinen Saale des Schießwerders 
die General Berſammlung zur Beratbung über die Winterconcerte ſtatt. Der Vorſtand. 


Auf Göthe's Werke, 


in Lieferungen à 2 Sgr., fubferibirt man in der Buchhandlung von 


Leopold Priebatsch, "isare" 


Die 1. Lieferung ift bereits erſchienen und daſelbſt vorräthig. 


Jute Haut und Gefchledhtskranter — 


Dr. Deutſch. 


Sprechſtunden: Sonnenftraße 36, Borm. 11—1 Ubr. [1149} 


Nur die bis ſpäteſtens zum 26. d. M. eingehenden Beitellungen auf Antheillooſe 
m Es am 2. September ftattfindenden Haupt: und Schlußziebung der Ven i 
Königl. Preuß. Klafen-Lotterte zu Hannover = 

werden prompte Erledigung finden, 7 

Bei der Saach von 11,2 0 Looſen mit 5100 Gewinnen kommen zur En ſcheidung: 
Hauptgew. A Thlr. 36,000 ev. 25,000 — 12,000 — 6000 — 4000 — 3000 — 2000 — 
20 Mal 1000 Thlr. CAL w. In geſetzlicher Form gedruckte Antheillooſe loften: 
1 à 5 Thlr. — e à 2% Thlr. — ½ à 1% Thlr. 11179 
Schleſinger's Kotterie-Agentur in Breslau, Ring 4, 1 Tr. 


= 


Caravan-Salon 
2 weg bon anf Rn Sea 


ſareſche Behandl ` i 
Er folgreiche und dan ung von Gew ften, Geſchwüren 
Dr. Neumann, Vor werksſtraße 1b. 


Vortheilhafter Kauf. 


Das im Kreiſe Schildberg, Regierungsbezirk Poſen, unweit der ſchleſiſchen Grenze, 
2 Stunden von der belebten Handelsſtadt Kempen, in welcher fih das königl. Kreis⸗Gericht 
und ſämmtliche Behörden Er Kreiſes befinden, und 10 Stunden von Breslau entfernt bes 
legene Gut Wyszanow ne ft Vorwerk Mies kowo, mit einem Areal von ca. 1706 Morgen, 
worunter ca. 140 Morgen Fluß⸗ und andere Wieſen, mit hinlänglich ausreichenden Wohn⸗ 
und Wienſchafts Gerz darunter ein ſchönes, faſt neues, maſſives Wohnhaus, ſowie eine 
maſſive Brennerei mit Ke — und Dampfihornftein, mit einem ſehr ſchönen Blumen», 
Gemüſe⸗ und Obſtgarten, 1 mit ſämmtlichem lebenden und todten Inventar und allen vors 
handenen Vorräthen in Geri am Freitag, den 20. September d. J., Vormittags, vor 
dem königlichen Kreis Gericht in Kempen anftehenden Subhaſiations⸗Termine zum 


Verkauf gelangen. 
befindet ſich eine Kirche und eine Propſtei. 


In dem Dorfe Wys zan ow 
Da die Ausſicht Ke ift, daß das Credit = Jnftitut, welches die erfte Hypothek auf 
obigem Gute hat, den gr ka Theil feiner. Forderung einem ſicheren Käufer unter febr güns 
figen Bedingungen fteben lafen würde, fo bietet Dé für tüdtige Landwirthe eine feltene 
be nur geringen Mitteln eine lucrative Acquiſition zu machen. 

Nähere Austunft ertbeilen [3460] 


eutſche Hypothenbank in Meiningen. 
Sweet Geer. in — — = ge Bet 
rauer in Kempen, Bez. Poſen. 
Gebr. Hirſchfeld in Bromberg. 2 


Durch Beſchaffung einer 17 neuen franzöffhen Maſchine fertige 1368] 
in den neueſten Schriften auf das Sauberſte binnen 20 Minuten, und zwar, per 


incl. Biſitenkartentaſche zu 12½ Sgr., 15 Sgr. und 17 % Ger, 
ferner Briefbogen mit ſchwarz gedrucktem Stamen per 100 Bogen zu 127% 


Sgr., 15 Sgr., 17½½ Sgr. und 20 Sgr. i lung, 
R. Gebhar dt date 14. 
Peru Guano, egreso Mann & Co. 


offeriren 


| Die Lieferung des für unfere rathhäuslichen 


Sonntag, den 25. Auguſt 1867. 


9 [1978] ` 
Der vom 1. Auguſt d. J. ab in den Ruben 
ſtand verſetzte Stadtgerichtsbote und Executor 
oſef Jandel hat eine Amtscaution von 100 
lr., beftebend in dem Staatsſchuldſchein Litt. 
F. Nr. 9096, nebſt Talon niedergelegt, welche 
demſelben eg ahlt werden fol. FL 
Alle, welche E Age an diefe Caution zu 
bermeinen, werden aufgefordert, dieſelben 
ſpäteſtens in dem au À 
den 23. October 1867, Vorm. 11 Upr, 
A tod des 
oe anberaumten Xermin 
el en, widrigenfalls ſie ihrer 
Ansprüche für berluftig erklagt > vin an 
die Perſon des Schuldners werden verwieſ 


en 
den. 
"Se S. aa 
Königl. Dee btheilung 1, 


[1422] Bekanntmachung. 

Zum nothwendigen Verkaufe des hier an 
der Mariannenſtraße Nr. 7 belegenen, im Hy⸗ 
pothekenbuche der Nikolai⸗Vorſtadt — Band 7, 
Fol. 49 verzeichneten, auf 14,612 Thlr. 1 Sgr. 
1 Pf. abgeſchägten Grundſtückes haben wir 
einen Termin auf Montag 

En Be e 

or dem Sta er v. 5 
im Zimmer Nr. 20 im 1. Stock des Gerichts- 
Gebäudes anberaumt. y 

Tare und Hypotbekenſchein können im Bila 
reau XII. eingeſehen werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hys 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realſorderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 

— 4 ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu 


melden. 

Der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte 
Civilbeſizer, Hausbeſitzer Johann Reunng 
wird zu dieſem Termine hierdurch vorgeladen. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden 
u dieſem Termine, zur Vermeidung des Aus⸗ 
ſchluſſes vorgeladen. 

Breslau, den 15. April 1867. 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung I. 


[1466] Bekanntmachung. 
Zum nothwendigen Verkaufe des hier Ber⸗ 
linerſtraße sub Nr. 39 belegenen, auf 11,898 
Thlr. 23 Sgr. 3 Pf. abgeſchätzten Grundſtückes 
haben wir einen Termin au 

den 3. Januar 1868, Vorm. 1% Uhr, 
vor dem Stadtgerichtsrath Meiſchefder 
im Zimmer Nr. im 1. Stock des Ge⸗ 
richts⸗Gebäudes anberaumt. 

Ze und, en fönnen im Büs 
reau XII. eingeſehen werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung — 
chen, haben ſich mit ihren Anſprüchen 
uns zu melden. . " 

Breslau, den 23. Mai 1867. 

Königl. Stadt- Geriğt. Abtheilung J. 

[1979] Bekanntmachung. 

In dem abgekärzten Concursproceſſe über 
das Vermögen des Kaufmanns Rudolph 
Scherer hierſelbſt wird unſere Bekanntmachung 
vom 22. d. M. dahin berichtigt, daß der Ter⸗ 
min zur Prüfung der ö — Forderun⸗ 
gen nicht am 20., ſondern am 2. October 
1807, Vormittags 10 Uhr, anſteht. 

Breslau, den 23. Auguſt 1867. 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung L 
— — ᷑ꝓA— ¶ ———— 

11977 Bekanntmachung. 

In unſer Procuren⸗Regiſter fi bei Nr. 253 
das Grlöfhen der dem Guſtav Meiners 
von der verwittw. Kau mann Gräfe, geb. 
Lattke, hier für die Nr. 140 des Firmen⸗ 
Regiſters eingetragene Firma Graefe & Comp. 
bier ertheilten Procura heute eingetragen 
worden. è 

Breslau, den 17. Auguſt 1867. 

Königl. Stadt- Gericht. Abtheilung I. 
[1955 Aufforderung. 


Bureaus ꝛc. während der Winters Monate 
Ba en 
etzungs⸗Ma als, beſte H d 
a, 700 Gig 1000 Tonnen Louiſen⸗ Glück! 
Stückkoblen, 
b. 30 n 40 Klaftern Kiefern-Leibholi 
n 


u 
c, 3 Klaftern Eichen ⸗Leib holz, ` 
fol im Wege der Submiſſion Kr bergeben 
werden. f 
Lieferungsluſtige wollen ihre biesfálligen DE 
ferten und zwar 
— N — sonin ` ier 
ad b, und c, pro Kla 
franco Rathhaus oder Cliſabethſtraße Nr. 8, 
12 und 13 bis 
Sonnabend en Weih M., í | 
en 
- ni Dienerſtube im Rathhauſe unter der 
uſſchriſt: 
ng des ratbbäns lichen 
„Aebellungs-⸗ Materials 
verfiegelt abgeben. A 
ierbei wir, daß die Abnahme der 
„ Tonnenjabl auf dem Waggon 


durch unſeren s 
und nur FE Holz nach 


í I 
b m Sohle geliefert werben darf, 
ie Li 


eferung erfolgt fucceffive nach 
rg, gta, en 
— fpector beſtellt werden. en Rathe 


Breslau, er Auguft 1867, 


er Magi 
hiefiger Haupt: und Reden pabt 
Au 7 


fforderun 
Nach den geſetzlichen a 
bie Ke eg DEER u 
worden find, feit 8 Monaten kat f 


Es ergeht deshalb die A ? N, > 
Pfänder einzuldſen, w ich 8 Mona bn d 
Leibamte liegen, — Ze S 13 = E. 


im es 
Deſchaffenheit der Pfänder zuläſſig d 
en, Die ä 


ablung der rüdjtändi I 
fänder vor — ge ei 
Das Stadt-Leip-Amt, 


Betanntnaun 7 
Seit dem 1. Juli d. J. 1 die Tele⸗ 
aphen⸗Gebühren für ſolche ; wel 

ei preußiſchen Stationen entipringen und deren 
telegraphiſche Beförderung bei preußiſchen Sta⸗ 
tionen endigt (ausſchließlich der Depeſchen nach 
und aus den hohenzollernſchen Fürſtenthümern, 
welche dem Vereinstarif unterliegen), 
für die erfte gone 5 Sgr. (durchſchnittlich gegen 

11 bis 18 Meilen directer Entfernung), 
für die zweite Zone 10 Sar. (durchſchnittlich gegen 
447% bis 52% Meilen directer 1 
für die dritte Bone 15 Sgr. (über 52% Mei⸗ 
len directer Entfernung). 

Dieſe Sätze finden für Depeſchen bis zu 20 
Worten Anwendung. Bei längeren Depeſchen 
tritt für jede folgenden 10 Worte oder den 
berſchießenden Theil von 10 Worten ein Zu: 
ſchlag von der Hälfte des einfachen Satzes ein. 
An Vervielfältigungs⸗Gebühren find nur 

2% Sgr. zu entrichten und der bei Zur 
forderung von Depeſchen vor geſchebener Ab⸗ 
telegraphirung zu machende Abzug von den zu 
erſtattenden Gebühren beträgt nur 2% Sgr. 

Breslau, den 7. Auguſt 1867. 98⁴ 
Der — en- Snfpector, 

O ſt. 


& 
© 


A U ———— 

Die Stelle eines Polizei⸗Sergeanten mit 
einem Jahresgehalte von 200 Thlr. ift vom 
1. November d. J. ab zu beſetzen. Bewer- 
bungen von Civilverſorguns⸗Berechtigten find 
unter Beifügung von Zeugniſſen und einem 
ee Lebenslaufe bis zum 11 = 


einzuſenden. 
Grünberg, den 21. Auguft 1867. 
Der Magiſtrat. 


Guts⸗Verpachtung. 


Das der Stadtcommune Lauban gehörige 
in unmittelbarer Nähe der Stadt (Rnotenpunft 
der Eiſenbahn) belegene ſogenannte Steinvor⸗ 
werk mit einem Areal von ca. 430 Morgen 
wird zum 1. Juli 1868 pachtlos und ſoll von 
da ab anderweit auf 12 Jahre im Wege des 
Meiſtgebotes verpachtet werden. 
Zur Entgegennahme von Geboten haben 
wir einen Termin auf 
den 28. Septbr. d. J., Vorm. 9 Uhr 
im magiſtratualiſchen Sitzungszimmer (im 
thbaufe 1 Treppe hoch) anberaumt, zu wel: 
chem mit dem Bemerken eingeladen wird, daß 
die Pachtbedingungen vorher in unſerer Regi 
ſtratur einzufeben find, auch gegen Erlegung 
der Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden. 
Lauban, den 22. Auguſt 1867. 
Der Magiſtrat. 
Waller. 


11962 Bekanntmachung. 

Das auf dem oberſten Plateau der „Lies 
bichs⸗Höhe“ befindliche, nur als Conditorei⸗ 
Local zu benutzende Belvedere⸗Gebäude, [omie 
der um daſſelbe liegende Platz zur Aufſtellung 
von Tiſchen und Stühlen, ſoll vom 1. Sep⸗ 
tember 1867 ab bermiethet werden. 

Die Vermiethungsbedingungen liegen in der 
Dienerſtube des hieſigen lee ur Eins 

t aus, woſelbſt auch Offerten bis einſchließ 

ich den 29. Auguſt d. J. angenommen werden. 

Bewerber, welche die zu vermiethenden 
Räumlichkeiten Gen? wollen, haben fi 
dieſerhalb an den Obergartner Löͤſener zu 


wenden. 
Breslau, den 20. Auguſt 1867. 


Die ſtädtiſche Promenaden- Deputation. 


[1976] 


11350] Auction. 
A duc a J., Nachm. 3 Uhr, folen 
te Taſchenſtr. 
7 Grabdenkmäler in Marmor und Sandſtein 


eigert werden. 
222 Fuhrmann, Auctions⸗Commiſſar. 


Offene Lehrerſtelle. 


An der biefigen evangeliſchen Vereineſchule 
iſt die Stelle des vierten Lehrers zu Michaelis 
u beſetzen. Mit der Stelle iſt ein feſtes Ge⸗ 
alt von 200 Thlr. jährlich verbunden. Be: 
* ad dem Herrn Paftor Letzner 
poſtfrei einzuſenden. 
lau, den 27. Juli 1867. [666] 
2 3 Der Vorſtand. 


Zahnpatienten 


de ergebene Anzeige, daß ich vom 8. Auguſt 
wieder in Zabrze zu conſultiren bin. 
133181 Zahnarzt J. Tyrol. 


Kölner Dombau⸗ 
Geld Lotterie. 


Gewinne zu 25,000, 10,000, 5000 
1000, 500, 200, 100 Thlr. 2c, ꝛc. 
Serie A 1 Thlr. find zu baben bei 


Moritz Siemon, 


Weidenſtraße 25 und Alte Taſchenſtraße 15. 


Original -Looſe zur Königl. Preuß. 
Hannov. Lotterie. 


Haupt⸗gi 2. bis 14. September. 

— en albe Viertel 
29% Zi, 14% Thlr. 7% Thlr. 

nur noch wenige Tage zu beziehen aus 


Schleſinger's Lotterie- Agentur in 
[1215] d Breslau, Ring 4. 


Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 


upttreffer: 200,000 Fl., 100,000 Fl. ꝛc. 
S 5. Klaſſe findet am $ 
4. September d, d 
fatt; die darauf folgende Schluß⸗ und Haupt: 
ziehung 6. Klaſſe beginnt am 5. October und 
endigt am 28. October 


b. d [3404] 

Original⸗ mt ee? 

die vollſtänd iehung empfehlen wir 
P, Zu ; ae CH KG Viertel à 13 
k. Achtel à 6% Thlr. Spielplan gratis. 
Da der Fortbeſtand unſerer Lotterie noch in 
c ae de ae eine e ër 
ung zu erwarten und fin 

deshalb Aufträge Bu Verzug einzuſenden. 


Die Remittirung dep betreffenden Beträge wird 


lungen. Feet e n durch Poſt⸗Ein⸗ 
Moriz Stiebel Söhne, 


Wechſel⸗ und Staats» Effecten.@ gan 


„2000, 
1528 


in Frankfurt a. M. 


Am 10. September 
Ziehung der III. Klaſſe 


Königl. Preuß. Staats⸗ 
Lotterie, 


zu ite Looſe für neu 5 N 
d d — — 4 
für 55 Thlr. 27% ar? 13% Ahir, 7 Thlr. 
2 


16 64 
fur — 377 Thlr. 2 Thir. L- Kb 
auf eech geſetzlicher Conceſſion 
und verſendet, alles auf gedruckten Antheil. 
ſcheinen, gegen Poſtvorſchuß oder Einſendung 
des Betrages 1070 
die Staats ⸗Effeeten Handlung von 


M. Meyer in Stettin, 
alt dé berechtigter Verkäufer von An- 
theillooſen zur Königl. Preuß. Klaſſen⸗ 


otterie. 
. NB. Im Laufe der letzten Lotterie fielen 
in mein Bebit 100,000 Thlr., 40,000, 15,000, 
10.000 und 5000 Thlr. 


Zur Haupt- und Schlußziehung 
der 5. Klaſſe 149ſter 


Hannoverſcher Lotterie, 
Ziehung vom 2. bis 14. Suse 


empfehle 
Ganze Looſe, 29 Thlr. 20 Gr. Halbe 
Looſe, 14 Thlr. 25 


5 Gr., und Viertel 
Looſe, 7 Thlr. 12½ Gr. 

Königliche Haupt⸗Collection von 
L. Iſenberg 


Vom 2. bis 14. Septbr. 


Haupt- und Sehluss-Ziehung letzter 
Klasse königl. preuß. hanno verscher 
Lotterie. Hierzu ſind noch Original- 
loose: ganze: à 29 Thlr. 20 Sgr., 
14 Thlr. 25 Sor., viertel: 
a 7 Thlr. 12% Sgr., zu beziehen 
durch die königl. Haupt. Collection von 


A. Molling in Haunover. 


Mit der Heilung 
geſchlechtlicher Kraukheiten 


wird heimlich und durch öffentliche An⸗ 
zeigen ſo frevelhafte Schwindelei ge⸗ 
trieben, daß es Pflicht iſt, ernſtlich vor 
ihr zu warnen, und da es ein vollkom⸗ 
men reeles, auch bei den ſchwerſten und 
veraltetſten Uebeln — insbeſondere bei 
den Folgen der Onanie — erfolg⸗ 
reiches Verfahren giebt, auf dieſes aufs 
merkſam zu machen. Man findet das 
Nähere darüber in dem berühmten Buche 
des Dr. Retau: „Die Selbstbewahrung“, 
welches in jeder Buchhandlung für 1 Thlr. 
u bekommen ift und das auch mir, 
fioi vielen Tauſend anderen ſchwer 
Leidenden den einzigen Weg zur Heilung 
gezeigt. Wer ſich helfen will, benutze 
alſo dieſes wahrhaft nützliche Buch. 
Wiesbaden. ` 
[1334] Joach. Weber, Baumſtr. 


in Hannover. 


Ue jeune delle, de la Suisse française 
munie de bonnes recommendations, de- 
sire ve placer comme bonne. 1874 
S’adresse pour cela ä Mme, Schulz, 
Schweidnitzer-Stadtgraben Nr. 9, 


Juwelen, Gold und Silber 


kauft und zahlt die böchſten Preiſe: 


M. Jacoby, 


Riemerzeile Nr. 19. 


Die Briefmarleuhandlung 
von Arthur Wildt in Krakau 


empfiehlt ihr reichhal iges Lager echter und 
billiger Briefmarken Sammlern und Händlern 
und verſendet monatliche Preisliſten franco 
und gratis. [1916] 


Bei dem wieder beginnenden ſtärkeren 
Conſum von Leuchtſtoffen empfehlen wir 
wiederum von den erſten Seeplätzen direct 


bezogenes Echt Penſylvan. 
vollſt. raffin. Petroleum, 


à Pfund 3 Sgr., Secunda⸗Qualität à 227 
Sgr., in Barrels von ca. 2% Ctr, und 
Ballons von ca 1 Ctr. noch billiger. 


Hdlg. Eduard Gross 


in Breslau, am Neumarkt 42. 


Ein gelber Affenpintſcher 


mit neuſilbernem Halsband iſt abhanden ge⸗ 
kommen; gegen Belohnung abzugeben Schmiede: 
brücke Nr. bei ©. F. Dietrich. [1925] 


Die Krucht. Säfte. Fabrik 
Wilhelm Friedemann 


ot auch in ur 
empre tejem i i 
großes Lager von Jahre wieder ihr 
Himbeer⸗, Jobannisbeer , Erdbeer · 
Spreifelbeer-, Stachelpeer. u. Brombeerſaft 
mit dem Bemerken, daß die fabrieirten Frucht: 
fäfte vollſtändig frei find von Sprit und allen 
den fremden, die Säfte fälſchenden und die 
Geſundheit gefährdenden Substanzen, deren ſich 
ſo manche anderen Fabriken zum Nachtheil des 
Publikums bedienen, daß fie fih taber auch 
durch unübertroffenes Aroma unv durchſichtige 
Klarheit auszeichnen, Eigenſchaften, auf die 
ganz beſonders aufmerkſam gemacht wird, und 
daß demnach auch für Güte, Reinheit und 
jahrelange Dauer garantirt werden kann. 


Bibeln Frieden nm 


r. 
verkauft mit 


2370 
Kauf⸗Geſuch. 


Ein kleines Gut von 2—300 Morgen wird 
zu kaufen geſucht, als Zahlung wird offerirt 
ein ſchuldenfreies Haus in einer freundlichen 
Propinzialſtadt ohnweit Liegnitz nebſt einer 
pupillariſch ſichern Hypothek bon 5000 Zhlen. 
Näheres wird mittheilen der Gutsbeſitzer 
E. Spitze in Breslau, Matthiasſtraße 81. 


Eine Villa 


t großem Obftgarten, in ſchönſter Lage, un⸗ 
weit Breslau, ift unter billigen Bedingungen ev. 
mit vollſtändiger Einrichtung zu verkaufen und 
kann ſofort bezogen werden. Gefällige Aus⸗ 
kunft im Annoncen⸗Bureau der Herren Jenke, 
Bial & Freund, Junkernſtr. 12. [12471 


Eine Neſtauration, Wein, an 
2 Billard» und Leſezimmer, nahe am Ringe, 
alles in gutem Auane, ſofort zu vermiethen. 
Näzeres Schuhbrücke 70, 2. Etage. [1929] 


Eine febr rentable Kretſcham⸗Beſitzung 
mit circa 22 Morgen der vorzüglichſten 
Aecker und Wieſen, naße bei einer Stadt, wo 
die bedeutendſten Kohlenbergwerke Schleſiens 
ſind, iſt bei einer Anzahlung von 2000 Thlr. 
unter ſehr vortheilbaften Bedingungen baldigſt 
zu verkaufen. Ernſtliche Selbſtkäufer erfahren 
das Nähere unter Chiffre B N. posto restante 
Landeshut in Schl. franco. [3465] 


in Rittergut mit einem Areal von 2200 

Morgen, mit ſchönem Schloß und neuen 
Wirthſchaſts⸗Gebäuden, voller Ernte und In⸗ 
ventarium, it für den Preis pro Morgen 
38 Thl. und 25 mille Anzahlung zu verkau⸗ 
fen. Das Nähere durch den Gutsbeſitzer 
E. Spitze in Breslau, Matthiasſtr. 81. 


Eine große Oelonomie 


(150 Joch à 1600 °) im Marchfelde an der 
Bahn, ½ Stunden von Wien entfernt, mit 
ganz neuen Wohn⸗ und Wirtbſchaftsgebäuden, 
Schüttkaſten und Scheuer, ift ſammt bedeu⸗ 
tendem fundus instructus und heuriger ſehr 
ergiebiger Fechſung billig und unter ſehr leichten 
Zahlungsbedingungen zu verkaufen. 

Das Nähere auf Francoanfragen sub II. E. 
o 51 durch H. Engler's Annoncenbureau 
in Leipzig. [1333] 


ine Beſitzurg zu welcher mebrere zu jedem 
Etabliſſement ſich eignende Bauplätze ge⸗ 
bören und wozu auch 15 bis 20 Mosgen guter 
Acker abgetreten werden können, mit gut er⸗ 
haltenen theilweiſe maſſiven Wirihſchaftsge⸗ 
bäuden und einer maſſiven Scheuer nebſt einer 
Bäckerei, welche im beſten Betriebe iſt, in einem 
dicht an der Eiſenbahn in der Nähe von Gru⸗ 
ben und Hüttenwerken belegenem Orte Ober⸗ 
ſchleſtens bei einer Anzahlung von 1500 Thlr. 
zu verkaufen. 3449] 
Ernftlihe Käufer erfahren die Kaufhedin⸗ 
ungen sub Chiffre L. R. poste restante 
Kuda D/S. 


— EE 
ine Kretſcham⸗Beſitzung, an einer frez 
quenten Straße belegen, mit 100 Morgen 

| Bomme und Weizenboden incl. 14 Morg, guter 

Wieſen, ift fofort für den feſten Preis von 

9500 Thlrn. zu verlaufen. Nähere Auskunft 

ertheilt auf portofreie Anfragen Oekonom 

Wecker, Oppeln, Malap.⸗Straße Nr. 15. 


ine in der Mitte der Stadt gelegene ſehr 
bequem eingerichtete Brauerei, Neſtau⸗ 
ration und franzöſiſch Billard (neu), mit 
großen praftiſchen Räumlichkeiten, die feit än: 
ger denn 20 Jahren mit gutem Erfolg be⸗ 
trieben ift, foll veränderungshalber aus freier 
Pers nur an Selbſtkäufer unter annehmbaren 
edingungen verkauſt werden. Reftauration 
und Ausſchank ganz beſonders frequent, 
Zu erfahren unter Chiffre T. II. 29 franco 
durch den Briefkaſten der Bresl. Zig. [3458] 


Eine Waſſermühle 


mit 6 Mahlgängen, febr ausreichender Waſſer⸗ 
kraft, gutem Bauſtande und ſe * frequenter 
Gegend, nahe einer großen Stadt, ift mit 
45,000 Thlr. und 10,000 Thlr. Anzahlung zu 
verkaufen. Näheres 6. W. 6. poste restante 
fr. Breslau. [1272] 


— — A ——ĩÜ%—ñFw— 
it circa 1000 Thir. Anzahlung ift in einer 
M größeren Provinzialſtadt ein Geſchäft zu 
verkaufen, welches ohne große geihäftlih: Un: 
koſten bei einem jährlihen Umſatze von circa 
10,000 Thlr. mindeſtens 25 re Nutzen nes 
währt. Offerten unter Chiffre G. P. 17 im 
Brieſkaſten der Bresl. Ztg. niederzulegen. 


Ein Eiſenwerk, 


Stab⸗ und Fasoneiſenwalzwerk, Maſchinen, 
Bau⸗Anſtalt, Seer „ Keſſelſchmiederei 
u. f. w. in der beiten Lage im Königreich 
Sachſen, flott betrieben, mit feſter Kundſchaft, 
und nachweislich gut rentirend, ift, wegen Np: 
lebens des Befigers, unter günstigen Bedin, 
gungen ſehr preiswürdig zu W 
Bezügliche Anfrage sub E. H. Nr. 7 beſor⸗ 
dert die Expedition dieſer Zeitung. [3455 


in Theilnehmer mit einem disponiblen 
E Capi Lé 3000 Thlr. wird für ein Uns 
ternehmen außerhalb Breslau geſucht, durch 
welches in Folge außergewöhnlicher Verhält⸗ 
niſſe nach circa Jahresfriſt das angelegte Go 
pital auf den wenigſtens ge Werth, 
wie leicht nachweislich, geſtiegen fein muß. 
Neflectanten belieben ihre Adreſſen unter 
R. E. R. 131 poste rest. Breslau einzuſenden. 


Den beliebten Havanna ⸗Ausſchuß 
à 22 Thlr. pro te habe ich heute ab 


— S 


empfangen und bitte, da der 
Ge ee ni end bie 
nbung vorausſichtli - Dr 
halten wird, um baldgefälige Ordres, 
B. Oſtrzyckt, Breslau, Albrechtstr. 21, 


— . — —_— — 

in photographiſches Atelier mit vollſtän⸗ 
E diger Einrichtung, i für einen ſehr er- 
mäßigten Preis zu verkaufen oder zu vermiethen. 
Zu erfr. bei Schulz, Schweidn. Stadtgraben 9. 


Gebirge ⸗Himbterſaft, 
Meinen geehrten Kunden zur Nachricht, daß 
die Werfendung der diesjährigen borzüglic 
ſchönen * beginnt. 3467 
„Sonntag in Wüſtewaltersdorf. 


Perlen. 


Mein Lager benetianifcher und böh- 
miſcher Perlen ift durch directe Blies 
ungen auf das Beſte aſſortirt und em- 
pfehle ich namentlich: 

Runde Perlen, glatt und geſchliſfen in 


; allen Größen, 
Geſchliffene Granaten, dito 
Glatten Schmelz, dito 


Geſchliffene Steine und Rauten, 
Stifte zu Grellots in verſchied. Deffing, 
Verzierungen zu Colliers dito. 
Auf Verlangen ſende nach auswärts 
Mufter und Preis-Courant. 


J, Fürth, 


Eliſabetſtraße 7. 


Lilioneſe, vom & 
Miniſterium ge⸗ K 
prüft und conceſ⸗ R 
ſtonirt, reinigt die ž 
Haut von Leber⸗ 
flecken, Sommer⸗ 
ſproſſen, Pocken⸗ 
vertreibt 


d WE * 

die Röthe von Nye 
1 ` für E Unreinheiten 
der Haut, erfriſcht und verjüngt 
den Teint und macht denfelben blen⸗ 
dend weiß und zart. Die Wirkung 
erfolgt binnen 14 Tagen, wofür die 
Fabrik garantirt, à Fl. 1 Thlr., 7½ Fl. 
15 Sgr. Dies iſt das allein echte Fa⸗ 
brikat, alles Uebrige, unter dem Namen 
Lilioneſe annoncirt, ift der unſrigen nur 
nachgeahmt. > 

Borterzeugungs⸗Pommade, à 
Doſe 1 Thlr. Binnen ſechs Monaten 
erzeugt dieſelbe einen vollen Bart ſchon 
bei jungen Leuten von ſechszehn Jahren. 
Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs 
angewandt. Für den Erfolg garan⸗ 
tiren wir und zahlen im Nichtwirkungs⸗ 
falle den Betrag zurück. 

Cbineſiſches Haarfärbemittel, 
a Fl. 25 Sgr., die halbe Flaſche 
12½ Sgr., färbt das Haar ſofort 
echt in Blond, Braun und Schwarz, 
und fallen die Farben vorzüglich 
ſchoͤn aus. 

Orientaliſches Enthaarungs⸗ 
mittel, à Fl. 25 Sgr., zur Entfernung 
zu tief gewachſener Scheitelhaare und 
der bei Damen vorkommenden Bart⸗ 


ſpuren, binnen 15 Minuten. 
Erfinder Rothe u. Comp. in Berlin. 
Die Niederlagen befinden ſich in 
Breslau bei Guſtav Scholtz, 
Schweidnitzer⸗Straße 50, Ecke der 


Junkernſtraße, und S. G. Schwartz, 
Ohlauer⸗Straße Nr. 21. [1341] 


der Nafe, ſicheres 


Schmirgel, 


echten Naxos (Gricchenland), 
beſte Qualität, in allen Nummern, hält 


=  Gohnstädt, 


; Oblauer⸗Str. 29, 
FREIE EEE TE El 
Zur Mitanwendung 
bei Badeeuren 


ift der miniſt. conceſſ. 


Potsdamer Balſam 


Double: Qualität A Fl. 20 Sgr. von erfolg⸗ 
reichſter Wirkſamkeit gegen tief eingewurzelte 
Rheumatismen; bei jüngeren Berioren unter 
25 Jahren befeitigt die einfache Qualität à Fl. 
10 Sgr. dieſe Leiden und bildet zugleich, einige 
Tropfen davon dem Waſſer zugeſetzt, ein er⸗ 
friſchendes aromatiſches Mundwaſſer, welches 
Zähne und Zahnfleiſch vorzüglich conferbirt 
und berbeflert. [1379] 


Gen.⸗Deb. o Schleften we: 
Handlung Ed. Groß 


in Breslau, am Neumarkt 42. 


Schafwoll⸗Watten, 


bewährt und anerkannt als vorzüglichſte Wat- 
Greng zu Steppdecken und Steppröden für 
Damen und Kinder abgepaßt, in einer Tafel, 
elaſtiſcher, leichter und billiger wie Baumwolle, 
ſowie ohne nachtheiligen Einfluß durch die 
Wäſche in geringer bis zur feinſten Qualität, 
empfiehlt bie [745] 
E 


einrich Lewaldeſch 
Ka 


34. Schuhbrücke 34. 


16! ee Pe 16! 

Desinfeetiond Pulver, à Pfund 2 Sgr., 

beſtes Mittel zur Reinigung v. Nachtſtühlen ꝛc., 
Carbolfäure, A Fl. 2% Sgr., für Zimmer: 

reinigung vorzüglich, ? 1895] 
Eiſenpitrlol für Oloaten ze, à Pfd. 1 Sgr., 

im Ganzen alles billiger, 
in der chemiſchen Producten⸗Handlung von 
D. Wurm, Nikolaiſtr. 16. 


Carbolſäure, Sch Mitte zur 


Desinficirung von Stu⸗ 
RER u. ſ. w., à Fl. 2% Sgr. 


8) J. Wurm & Co., Schuhbrüde 61. 


Billig 
und in guter Qualität: 


Bogen cke mit jedem Namen 
r 


, 1 und 
6 Sgr. 


1 


Ser. 


r. 

6 und 8 Sgr. 

Sgr., 277 É 
Za, X Sgr 


1 Rieß Concept⸗Papier 28 Sgr. 

1 Dh. Notizbücher, mit Goldpreſſung 7 Sgr. 
1 Dg. Pathenbriefe 3 Sgr., 5 Sgr., 7% Sgr. 
1 Db. Pbotographie⸗Rahmen 7 Sgr. 

1 Dt. Schiefertafeln 8 Sgr. [1327] 
e 7% Sgr., 10 Sgr. 


leifedern 10 Sgr 
1 Dg. Schreidebücher 3%, 4 und 8% Sgr. 
1 Dh. Contobücher 4% Sgr. 

100 feine Bifitensstarten 75 Sgr. 

100 Bogen in buntem Druck, in jeder belie⸗ 

bigen Art, 1 Thlr. 

1 ſcboͤne Schreibmappe 24, Sgr. 

1 Photographie⸗Album 5, 10, 15 und 20 Sgr. 
Poeſie⸗ und Stammbücher 15, 20 u. 25 Sgr. 


M. Raschkow, 


51. Schweidnitzerſtraße 51, 
im erſten Viertel vom Ringe links. 


Haartouren 
auf Gaze, Haartüll und 
Haargaze, 

deren Feinheit, Leichtigkeit u. 

Natürlichkeit die hoͤchſte Stufe 

der Vollkommenheit erreicht 

haben, empfehlen 11908] 
Gebr. Schröer 
Schweidnitzerſtraße 7. 


Räuchern“ 


= empfehlen 
Räucherlampen, 
Räuchereſſenz, 
Räucherpul ver, 
Mäucherpapier, 
Raucherband, 
Double ambree 


und 1371 


Eau de Cologne 


aus den beliebteſten Kölner Fabriken. 


Gebrüder Weitz, 
Blücherplatz 67. 
Spiel Karten 


aus der Fabrik des Herrn T. Wegener in 
1 


Stralſund offerirt |1369) 


dolf Galisch, 


Tauenzienplatz⸗Ecke. 


12 Dg. 
12 Dh. 


E. Schertner's 
Sargmagazin, 


Grüne Baumbrüde 1, „Zur Nova“, 
empfiehlt eichne und kieferne Särge, ge 
ſchmackvoll garnirt in größter Auswahl 
zu billigſten Preiſen. [1897 
Beſtellungen werden bald ausgeführt. 


11 Mahagoni⸗!! 
1 Möbel,!!! 179% 


neue und gebrauchte Sopha's mit und ohne 

auteulls, Barock⸗Spiegel mit Marmorplatten, 

omie Möbel in allen anderen Holzarten eme 

pfiehlt in reichſter Auswahl zu auffallend bil: 
ligen, aber feſten Preiſen 


Siegfried Brieger. 


37, Kupferſchmiedeſtraße 37, 
!! Par terre und erſte Etage !! 


Für Juwelen, Gold und Silber 
zahlt die böchſten Preiſe: [1171] 


Adolf sello, 


u Riemerzeile Nr. 10, 


icht am Laden des Herrn Kaufmann Straka. 
Omen des Herrn Kaufmann Straka. 


Grätzer Bier⸗Niederlage 


im Hotel de Rome, Albrechtsſtraße I 17, 


x Breslau, Rei 
NB. Wiederverkäufer erhalten einen größeren 
Rabatt als irgendwo anders. 


Damen ⸗ Garderoben 


werden zu hohen Preiſen in dem Einkaufs ⸗ 
Inſtitute der Frau Marianne Brieger, 
Nikolaiſtraße Nr. 37, erſte Etage, ekauft, und 
wollen Damen in ihrem eigenen Intereſſe hier⸗ 
von gefälligſt Notiz nehmen. [1892] 


Cholera-Liqueur, 


als Präſervativ gegen Cbolera⸗Furcht, Uebel⸗ 
befinden und Unterleibsbeſchwerden, empfiehlt 
in gegenwärtiger Zeit als ein vorzügliches 


Hausmittel 


J. C. Hillmann, 


13511 Junkernſtraße 16, 


Deſtillateuren 
empfiehlt Lindenholzkohle, immer friſch zube⸗ 
reitet und billigſt franco den Bahnhö 
u 75 ee to 

ie Fabrik präparirter Lindenholzkohle bon 
Adolph Kraemer in Carlsrube /S. 


3 


STH Tr ` E epes Deg S — — —— 
D Rad ES gi Bi 


Visiten-Karten, Verl etaa Landwirtschaft, Formulare, Ce M. Spiegel, 


elegant in Se 


— — 


Wiens Mineralbrunnen-Niederlage von Hermann Straka, 


e der jod- und bromhaltigen Dr. Sche schen Schwefelseife 
gicht., insbesondere den Herren: 


zu Königsberg, 


ihrer Wirksamkeit gegen rheumat., — g 
Nervenkrankheiten von ärztlichen Autoritäten, 
Director der Kgl. chir, Poliklinik Herrn Dr, Burow 


, i lmässi Sendungen N ~ ` 

Selters, Spaa, Schlangenbad, Schwalbach, Sooden, Bilin, Vichy, Wildungen, Weilba 
e ) o ns- u, Marienbä „ 

Laaer hpr EE Goczalkowitz, Hall, Homburg, Krankenheil, 

Kreuznach, Kissingen, Iwonicz, Lippspringe, Pyrmont, Roisdorf, Szawniea, 


so wie Friedrichshaller, 


ch 


Pastillen vo 


> -Co 7 ankenheiler 
inger Soole zu Inhal.-Curen, Vichy u. Kran Quellsalz, Seesalz 
E tee, Jastrzember und Krankenheiler Quellsalzseife, Reiehenhaller Produete, 


Dr, Scheibler's Mundwasser, Dorsch - Leberthrav, Antisept. Waschwasser, Waldwollextract, Oel und Seife, 
Brunnenschriften gratis, Correspondenz mit d, Brunnen-Inspectionen vermittle bereitwilligst, 


H rmann Strak Ring, Riemerzeile Nr. 10, zum goldnen Kreuz, 
e a, Südfrucht-, Colonialwaaren- u. Delicatessen-Handlung, 


Lager natürlicher Mineralbrunnen, so wie der künstlichen Dr. Struve u. Soltmann'schen Wässer zu Fabrikpreisen, 


Seebad Helgoland. 


Die hiesige Badeanstalt eröffnete ihre Saison am 15. Juni und zwar 
gleichzeitig mit der regelmässigen Dampfschifffahrt von der Weser 
wie von der Eibe aus und schliesst am 14. October. 

Gelegentlich dieser Anzeige möge es gestattet sein, daran zu erinnern, 
dass die Insel Helgoland alle Eigenschaften eines heilkräftigen Seebades 
vereinigt, welche einzeln schon als Vorzüge eines Badeortes am Meeres- 
straude geltend gemacht zu werden pflegen. Hierher gehört vor Allem 
die freigestellte Wahl der verschiedenen Badeplätze, welche zu jeder Zeit 
für die stärkeren Fluth-, wie für die schwächeren Ebbebäder zu benutzen 
sind, während gleichzeitig über die stärkere oder schwächere Wirkung 
derselben in der Weise disponirt werden kann, dass man den Badeplatz 
entgegen dem stärkeren Wellenschlag wählt oder, den Wind im Rücken, 
im ruhigen Meere badet. : 

Durch die insularische Lage Helgolands werden ferner die specifiséhen 
Eigenschaften der milden, belebenden, fast immer gleichmässig temperirten 
Seeluft, welche bekanntlich den hauptsächlichsten Antheil an den umslim- 
menden und heilkräftigenden Wirkungen der Seebäder hat, in ihrer gan- 
zen Reinheit und Eigenthümlichkeit vor jedem verändernden Einfluss ge- 
schützt. Hierdurch besonders gewinnt Helgoland auch den Charakter 


eines climatisohen Ourortes, welcher ihm von den bedeutendsten 43 
welche 


lichen Autoritäten zuerkannt wird, namentlich für solche Patienten, 
den Winter in wärmeren Breitegraden zu leben genöthigt waren. 

Während das Badehaus mit seinen practischen Einrichtuugen für alle 
Gattungen kalter und warmer Wannenbäder, sowie für Starz-, ‚Douche-, 
Regen- und Sitzbäder den Ansprüchen der Curgäste vollständig entspricht 
1 durch die Vollendung der neuen Promenaden unmittelbar am Meeres- 
strande die bequemsten. Spaziergänge über die ganze Insel ‚ausgebreitet 
sind, ist allen Besuchern der Insel durch das neue Conversationshaus mit 
seinen eleganten Sälen und vorzüglicher Küche, durch Bälle, Concerte, 
Theater, Meerfahrten in Ruder- und Segelschiften, Jagd und Fischfang, 
sowie durch die in ihrer Art wohl einzigen Felsengrotten - Erleuchtungen 
ein interessanter, abwechselnder Zeitvertreib geboten. 

Die Dampfschifffahrt wird durch zwei grosse, schnellfahrende, eiserne 
See-Dampfschiffe, welche auf das Bequemste und Comfortabelste für Bade- 
reisende eingerichtet sind und nicht nur elegante Salons, sondern auch 
eigene Damen- und Privatcajüten haben, unterhalten nach folgenden von 
den resp. Directionen festgestellten Fahrplänen: 

p Von Bremerhafen - Geestemünde aus, von Bremen pr. 
Eisenbahn in 1½ Stunden zu erreichen, fährt der neue Doppelschrauben- 


Dampfer des Norddeutschen Lloyd [4306] 


Nordsee, 


Capitan G. Tapken. 

vom 18. Juni bis 15. Juli jeden Dinstag und Sonnabend nach Helgo- 
land; jeden Mittwoch und Montag zurück. 

Vom 16. Juli bis 30. September jeden Dinstag, Donnerstag und Sonn- 
abend nach Helgoland; jeden Mittwoch, Freitag und Sonnabend zurück. 

Ferner am 5. und 12. October nach Helgoland, am 7. und 14. Ootober 
zurück nach Bremorhafen-deestemünde. 5 

Dieses Schiff wird die ganze Fahrt in circa 4 Stunden zurücklegen, 
des Morgens 9½% Uhr nach Ankunft des ersten Bremer Personenzuges nach 
Helgoland fahren und die Rückfahrten stets so einrichten, dass die An- 
kunft rechtzeitig mit den durchgehenden Eisenbahnzügen zusammentriflt. 

Von Hamburg, Cuxhafeu anlautend, wird das bekannte Räder- 


Dampfschiff Helgoland, 
Capitain J. J. Meyer, 


nach folgendem Plane fahren: > 
Vom 15. Juni bis 20. Juli jeden Mittwoch und Sonnabend nach Helgo- 
land; jeden Donnerstag und Montag zurück. à 
Vom 4. September bis 28. September jeden Mittwoch und Sonnabend 
nach Helgoland; jeden Donnerstag und Montag — also zuletzt am 30sten 
September — zurück nach Hamburg. 


Abfahrt von Hamburg des Morgens 8 Uhr. SEN 

Bestellungen auf Logis übernimmt die unterzeichnete Direction, sowie 
der Badearzt, Herı. Dr. v. Aschen, welcher auch auf ärztliche Anfragen 
Auskunft zu ertheilen bereit ist. 


Helgoland, August 1867. 
Die Direction des Seebades. 


Marshall Sons & Co. Socomobilen und Dreſchmaſchinen, 
Smyth & Sons vorzügliche Drillmaſchinen 


— unter Garantie der Güte. = ur be don Käufern in allen Theilen Schleſiens gebe 
‚und können die Drills bei mir beſichtigt werden. [1294] 


H. Humbert, Neue Schweiduitzerſtt. 9 in Breslau. 
Eduard Sachs ſche Magen: und Lebens Eleny, 


welche von einem hohen königl. Miniſterium zum Verkauf geſtattet, 
von dem Geh eien Medieinalrathe Herrn Profeſſor Dr. Frerichs 
amtlich geprüft und ſich bei allen Uebeln des Magens, der Leber, 
Je iſt nur krampf, Verſtopfung, Hämorrhoiden am ſicherſten bewährt, 
Zen a Allein eht zu baben à J Facon 15 Sgr. 4 AL 7% Sor. 
n den Rand Sachs in Breslau, Reuſcheſtr 67, J. Etage, und 
Gigas, ragen bei Herrn Eduard Groß, Neumarkt 42, Adolph 
B udag loi, Nr. 65, EA Hübner, Kloſterſtraße 18, F. 
ſtraße 23 Otroke Scheitniger⸗Straße 1, Rudolph Nawroth, Gar- 
ten we: Earl Säbſch, Friedrich⸗Wilhelmſtraße 21, Trau⸗ 
gott Pohl. am Obderſchleſiſchen } Nieder⸗ 
SN 2 eſiſchen Bahnhof, Ecke Teichſtraße. Nieder 

lagen werden in jeser Stadt Schleſtens Obers und Niederſchleſen, RP. Poſen, da, wo 
= teine erifiiven, errichtet, ein ſehr lohnender Rabatt bewilligt und Meldungen bei Eduard 
19451 


N e 


entgegengenommen. 


Rei: > 
DEF ber ee ae n e e ee 


[743] „King 


eheimrath Dr, Bartels, Dr. Housselle, Dr, v. Baerensprung. 
besonders günstig begutachtet, — empfehleich Wiederverkäufern 
atürlicher Mineralbrunnen direet aus den Quellen zu: 


Fachingen, Geilnau, Gieshübel, @leichenberg, 


Kissinger, Ofner, Püllnaer, Saidschützer Bitterwasser, Elster- und Adelheidsquelle, 

schlesische Mineralbrunnen und Dr, C. L, Weitze's kohlensaur, Hämorrhoidal-Wasser, 

n Salzbrunn, Kissingen, Ems, Neuenahr, Bilin, Vichy, Carlsbad und Marienbad, so wie Eger — Franzensbad Moorsalz, 
Mutterlaugensalz und eoncentr, Soole v. Jastrzemb, Kreuznach, Rehme Neusalzwerk, Wittekind, Kösen, Goczalkowitz, Kolberg, 
Moorerde von Eger u. 


Frische 

Füllung. 

d zur Bereitung künstlicher Aachener Bäder, wegen 
Hämorrhoidal- und Serophel-Leiden und ihrer günstigen Erfolge bei Haut- und 


Geſelſchafts⸗Reiſen 
A Paris, 


* 5 EE EE = 
g , 


Artist. Instit. 
Breslau, 46 Ring. 


2371 


Möbel, Schmuck-Koffer, Etagere⸗Gegenſtände. 
Goldene Medaille der Welt⸗Ausſtellung 1867. 


Tahan, 


Kaiſerlicher Hoflieferant. 
Rue de la Paix, au Coin du Boulevard 
Paris. 


Kleine Möbel: Arbeits-, Blumen: und Schreibtiſche, Betpulte, Etage res. 

Schmuck⸗Koffer in Holz, Email, Porzellan. 

Käſtchen für Handſchuhe, Parfümerien, Spiele und Cigarren. 

Liqueurs-Käſtchen (caves) in Holz, Kryſtall und Bronce gefaßt. 

Reiſe⸗Receſſalres in Holz⸗Koffer und in Saffian⸗Säcken. 

Damen ⸗Pulte, Schreibmappen, Dintenzeuge in Holz und Bronce. 

Kleine Bronce⸗Waaren: Figuren, Thier⸗Gruppen u. f. w. 

Blumen - Vaſen in Kryſtall, Marmor, Email, Fayence mit Holz und Bronce 
gefaßt. 


Einrahmung von Erinnerungs⸗ und Kunſt⸗Gegenſtänden. 


Sehr wichtig für Raucher. 


Pfeifenköpfe, Cigarrenpfeifen und Cigarrenſpitzen in verſchiedenen eleganten 
Formen aus plaſtiſch-poröſer Holzkohle, haben die Eigenſchaft, daß fie beim Rauchen 
die übelſchmeckenden Beſtandtheile des Tabaks: Ammoniak etc., hauptſächlich aber 
das der Geſundheit ſo ſehr nachtheilige Gift Nicotin vollſtändig abſorbiren. 
— Ferner bieten dieſe Fabrikate die außerordentliche Annehmlichkeit, daß, da die 
poröſe Holzkohle jede Feuchtigkeit aufzehrt, beim Anrauchen nie der ekelerregende, 
ſchlechte Geſchmack entſteht und ſede Pfeife rein ausgeraucht werden kann. 

Fabrik von Louis Glokke in Heffen-Eaffel. Lager in Breslau 
bei: S. G. Schwartz, Ohlauerſtraße Nr. 21, und J. Neumann's Cigarren⸗ 
Niederlage (C. N. Erudes), Ohlauerſtraße 10/11, im weißen Adler, Hilbig i 
Demcezak, Ohlauerſtraße, Emanuel Böhm, Oblauer⸗ſtraße 48, Wilh. Brinitzer, 
Kupferſchmiedeſtraße 4, R. Behuneck, Albrechtsſtraße 57, Carl Fiſcher, Schmie⸗ 
debrücke 67, A. Galyot, Nitolaiftraße 27, J. Haurwitz, Ring 39, Hugo Harr: 
witz u. Comp., J. Bierkowsky, Karlsſtraße 1, Pra u. Lehmann, Neuer 
Schweidnitzerſtr., Joſef Hufe, Reuſcheſtr. 36, Amand Bahl, Nikolaiſtr. 18/19. 


Ed. Seiller s Piano-Fahrik in Liegnitz. 


Fabrik: Magazin: 
Steinmarkt Nr. 3. Goldbergerstrasse Nr. 44. 
Durch Heranziehung der gediegensten Arbeitskräfte, bedeutende Wes ai 


meiner Piano-Fabrik und Magazin’s empfehle ich au!’s Neue mein grosses Lager engl. 
Concert- und Stutz-Flügel (7-oetav. von A bis si mit Repetit, - Mechanik‘ (nach ame- 


rikanischem System), mit 5 Ober- und Unterspreitzen (wodurch eine vortreffliche Stim- 
munghaltung erzielt ist), Metall-Anhänge- und Stimmwirbelplatte mit grossartigem. 
potaster etc, Ebenso Flügel deutscher Mechanik (7-octav. von A bis 2) mit 3 Ober- 


und Unterspreitzen, grosser Metall-Anhängeplatte, OCapotaster etc. ete. Ferner Pianino’s 
(7-octav. von A bis E.), hohe wie niedere in Kirschbaum-, Nussbaum-, Mahagoni- und 


Polisander - Gehäuse. Bei 455 Jattung Piano's drei Jahre Garantie. Neue und 2 
brauch'e Pianino und Flügel billigst zu vermiethen, auch nach auswärts, [3390] 


F. Haller, Neue Taſchenſtraße Nr. 9, 


empfiehlt unter Garantie und bekannter Billigkeit 


„cin reich aſſortirtes SE 
Möbel, Spiegel: und Polſter⸗Lager 
ſowie Wiener gebogene Stühle 


zu Fabrikpreiſen, aus der Fabrik der Herren Gebrüder Thonet. [670] 


Garantie für reine Cacao und Juck er! : / 
Vorzügliche Chocoladen, 


aus der Dampf⸗Chocoladen⸗ und Zuckerwaaren⸗Fabrik des königlichen Hoflieferanten Herrn E 
Franz Stollwerck in Köln a. 1155 er; ich in reichhaltiger S.S beſtens. u. 


[161] C. L. Reichel, Nikolaiſtraße 73. 


Von den beliebten Havanna⸗Ausſſchuß⸗ Cigarren habe ſoeben eine neue 
Sendung empfangen, die ich mit 15 und 20 Thlr. per mille beſtens empfehle. 


Louis Karfunkelſtein, 
Cigarren ⸗Export⸗Geſchäft in Beuthen OS. 


Stoppel⸗ oder Waſſer⸗Rüben⸗Samen, 


befte. bairiſche und engliſche Sorten, ſowie lange u. kurzrankigen Knörich⸗Samen 


zur Saat Carl Fr. Keitſch, e 28y 


11155] Stockgaſſen 


59. 59. 59. Ohlauerſtraße 59. 59. 59. 
Heute empfange die erſte Wagenladung guter 
z neuer engl. Vollheringe. Meinen geehrten 
Kunden hier und auswärts die ergebene 
5 * — Monta RER er fo 
nen Rauchheringe t zu 2 
F. Radmann, aus Wollin in Pommern. 


i ; 155! der Aetien⸗Geſellſchaft 
Ponimerensdurf in Stettin, de iĝ RT Zeg E 
Schleſten und die Lauſitz für feste Rechnung alp 3 raff. S 3 


liche Chemicalien, als: Natron, Säuren, ptere beiden Artikel auch = wel 


d Soda zc le 
gr EC und Spiegelglas⸗Fabrikation geeignet, 


offerire ich zu Fabrik preiſen frei ab Stettin in bekannter vorzüglicher Qualität. 


Franz Darre in B 
Schwefelsäure II! 


nde (Pemmerensdorfer) à 2½ Thlr. 50/52 0% n/B. à 1% In. 


l. ab Stettin. — Bei 100 Ballons 1 en 
à Yia Thlr. pr. Gtr, billiger. ZA Thlr., bei Ballons 


Franz Darrè in Breslau. ng 


Ring, Riemerzeile Nr. 10, 
zum goldenen Kreuz, 


[1354] 


Marienbad, Cudow. Labessenz 
Fruchtsäfte, Cacaomasse, 


[253] 


Garl Stangens 


vierte und letzte 
diesjähr. Gesellschafts- 
Reise nach Paris. 


Abfahrt von Berlin: Dinstag, 3. Sep- 
tember, Früh 8 Uhr, 1 Tage 
Aufenthalt in Paris, — Eine Theil- 
nehmer - Karte für die Il. Wagen- 
Klasse statt 90 mur 75 Thlr. 
meldungen mit leichzeitiger An- 
zahlung von 15 Thirn. werden bis 
längstens 28. August entgegengenom- 
men in Berlin iu der Kunsthandlun 
von Erdmund 
Poststrassen - Ecke, und bei Carl 
Stangen, Taubenstrasse 43. 

Alles Nähere die detaillirten Pro- 
gramme, welehe gratis zu haben sind 
bei Herren E 
Carl Stangen, sowie in der Expe- 

[1231] 


dition dieser Zeitung. 
Es wird höflichst gebeten, sich 


An- 


Hegel, Königs- un 


rdmund Hegel und 


NB, Es 


rechtzeitig aumelden zu wollen, da 


voriges Mal wege 4 
dung Mehrere aaraa genesen wert 


urückgewiesen werden 
mussten, 


PE 


Ueber f 
Carl Stangen 


arrangirte Gefellſchafts⸗Reiſe welche Bers 
lin am 9. Auguſt verlaſſen bat und ſich 
gegenwartig noch in Paris befindet, kann 
nicht umhin, den Atrangeurs dieſer fo 
ſchnell und mit Recht beliebt gewordenen 
Reiſen, beſonders aber der Umſicht und 
Liebenswürdigkeit des die Geſellſchaſt be: 
gleitenden Herrn Carl Stangen mit hód: 
iter Anerkennung biermit öffentlich Husz 
drud zu geben. Si [1208 

Schon beim dritten Diner fah fih der 
Alters⸗Präſtdent der Gefelidaft, Herr 
Hermann Straka aus Breslau, Ring, 
Riemerzeile Nr. 10, veranlaßt, im Namen 
(ëmmer Reiſetheilneb ner Herrn Carl 
Stangen öffentlich Dank zu ſagen und 
ihm ein Hoch auszubringen, 

Wie wir hören, wird Hr. Carl Stan⸗ 
gen noch eine 4. und letzte Geſellſchafts⸗ 
Reiſe und ſogar zu ermäßigtem Preiſe 
arrangiren. Wem es daher immer nur 
möglich ift, Paris und die wirklich uns 
vergleichlichen Wunder der Welt⸗Indu⸗ 
ſirie Ausftelung $ ſehen, der ſchließe 
ſich Herrn Carl Stangen an, er kann 
gut, Hä angenehm und 
m o Ge dabei 
aber mehr zu ſehen, als er allein biel- 

icht in Monaten ſehen würde. 
leicht in Mona August 1887. 

eilnehmer 
Stan En ſchen 
eiſe. 


1 


verſichert ſein, 
um die Hälfte 


Paris, am 15. 
. Gert 
we Geſellſchafts⸗ 


[1148] 


tstranthelten, Ausflüffe, Geſchwüre 1e, 
Gn Lebmann, . — 13. 


Haus ⸗Verlauf. ZU 


us der ſchönſten und beſtrentirendſten Häus 
ſer im ſchleſiſchen Bade Altwaſſer bei Salz⸗ 
brunn, das Welezeck⸗ Haus, enthaltend 22 be⸗ 
wobnbare, großen Theils beizbare Zimmer mit 
2 Balcons und 7 Kellerräumen und Küchen 
im Souterrain, ift preiswürdig aus freier Hand 
zu verkaufen. Das Haus liegt in dem dazu 
gehörenden, faſt 2 Morgen großen Garten, 
welcher mit vielen edlen Obſtbäumen bepflanzi 
iſt, auch Gemüſe⸗Garten und Park und eine 
Menge ſchoͤner Lauben und Ruheplätze enthält. 
Dazu gehört auch ein Stall für 4 Pferde und 
Remiſe für 3 Wagen. [1493] 
Nähere Ke fast dei Briefe 2 
i im t dem Beſitzer 
Beſichtigung Freiherr von Welczek. b 


Brauere Verpachtung. 


n Galizien, ein und eine halbe Meile von 14 
des Kreisladt und Eiſenbahn⸗Station Rzeszow, 
an der Chauſſee, ift unter günftigen Bedin⸗ $ 
ungen eine Bierbrauerei, in vorzüglichem Zu⸗ 
tande und allem nöthigen Zubehör, auf ſechs befte 60 % n/B. halte 
er zu verpachten und das Nähere bei der Netto Gentner inc 
rundbeſitzerin Frau von Ritſche in Czudec, | per 
Poft Strzyzow in Galizien, oder dei D, Immer⸗ [1145] ) 
wahr in Breslau auf frankirte Anfrage dë 
erfahren, [171 


teslan, | 


BE «+ eege eg 


Für Landwirthe! 
Verlag von Edu ard Trewendt in Breslau. 


ĝu beziehen durch alle Buchhandlungen: 1134] 
Der praktiſche Ackerbau in — auf rationelle Bodencultur, nebſt Vorſtudien aus der 
unorganiſchen und organiſchen Chemie, ein Handbuch für Landwirthe und die es 
werden wollen, bearbeitet von Albert von Roſenberg⸗Lipinsky, Landſchafts⸗ 
Director von Oels-Militſch, Ritter x. Zweite verbeflerte Auflage, Gr. 8, 2 Bande. 
Mit 1 lithogr. Tafel. 85 Bogen. Eleg. broſch. Preis 4% Thlr. 
Die Eenfur des Landwirths durch das richtige Soll und Haben der doppelten Buchhaltung, 
nebſt Betriebsrechnung einer Herrſchaft von 2200 Morgen für den Zeitraum vom 
> 1. Juli 1859 bis 1, Juli 1860, Bearbeitet von einem ſchleſiſchen Rittergutsbeſitzer. 
Gr. 8. 10 Bogen. Eleg. broſch. reis 1 Thlr. 
Der landwirthſchaftliche 5 enthaltend den Gemüſebau, die Obſtbaumzucht, 
den Weinbau am Spalier und den Hopfen⸗ und Tabaksbau als Leitfaden 
für — und für Ackerbauſchulen, bearbeitet von Ferdinand Hanne⸗ 
mann, königl. d itutögärtner, z u Proskau. Mit in den Text gedruckten Holz⸗ 
ſchnitten. 8. 12% Bogen. Eleg. broſch. reis 15 Sgr. 
Jahresbericht über die Unterſuchungen und Fortſchritte auf dem Geſammtgebiete 
der Zuckerfabrication von Dr. C. Scheibler und Dr. K. Stammer. Jahr: 
ang Lu II. 1861 u. 1862. Mit in den Text gedruckten Holzſchnitten. Gr. 8. 
2870 Bogen. Gleg. broſch. d eis 33 


. br r 4 

— — Jahrg. III. 1863. Mit 46 in den Text gedruckten Holzſchnitten u. 1 lith. 

aog 27 Bog., ei: brofi, 8 wt Preis 374 Thlr. 

— dh IV. 1864. Mit 59 in den Text gedruckten Holzſchnitten u. 1 lith. Tafel. 

r. U. 23% Bog. Cleg. broſch. reis 3% Thlr. 

— Jahrg. se 1 — KN 34 in den Tert gedruckten Holzſchnitten. — ` 2 

ogen. Gleg. : re r. 

buch der deutſchen Viehzucht nebft Stammzuchtbuch deutſcher Zuchtheerden her: 

Jaht ds egeben von W. Jan 1 S row? S e Si Abbildungen 
derübmter Zuchtthiere. Jahrg. 1864 bis 1867. Gr. 8. Elegant broſchirt. 

Leitfaden zur Führung und Selbſterl der lady. Poppelgen Buchhaltung, 

aden zu e ernung der landw. doppelten Bu 5 

i Bevorwortet von dem königl. Landes⸗Oeconomte- Rath A. N Thaer, bearb. von 


Theodor Sascki. Gr. 8. 8% Bog. Broſch. reis 2244 Sgr. 
Taſchenbuch für Zuckerfabrikation und Epleltusbrennerel. Tabellen — Gebrauch in 
der obt und im Laboratorium. Zuſammengeſtellt von Dr. K. Stammer. 


8. 20 Bog. Eleg. broch. Preis 2 Thlr. 
Die Wiederkehr gege Fiahsernten als Anleitung zur Erzielung ess Bodens 

erträge und die Ergänzung der mineraliſchen Pflanzennährſtoffe, insbeſondere des 
Kali und der Lu orfäure, in ihrer Wichtigkeit für Flachs, Klee, Had- 
Huülſen⸗ und Halmfrucht von Alfred Rüf in. 8. 4% Bogen. Clegant broſchirt. 


Preis 7% Sgr. 
Schleſiſche sett aftliche Zeitung, mit dem Beiblatt „Landwirthſchaftlicher An: 
eiger“. Red Foli EI i 


und 


„ Redigirt von Wilhelm Janke. Folio. öchentlich eine Nummer. 
ierteljährlicher Abonnements⸗Preis 1 Thlr., durch die Poſt bezogen incl, Stempel 
d Porto 1 Thlr. 1 Sgr. Inſertionsgebühren für den Raum einer fünftheiligen 


un 
Petitzeile 1% Sgr. 


Deutſch⸗Amerik. Waſch⸗ und Wring⸗Maf chinen, 


verbeſſerter Conſtruction, empfiehlt 


Fabrik: 
Neue Kirchſtr. 10b, H. Br ost. 


Mutterichafe 


aus wollreichen und gefunden Heerden werden zu kaufen geſucht auf dem Dom. 
Prieborn. Offerten mit Preisangaben werden franco erbeten. 


Zwei Vollblut Eber, 


etwa 1 Jahr alt, 2 Vollblut⸗Sauen, 1 Jahr alt, und 2 Halbblut⸗Sauen, 3 Jahr alt, ver⸗ 
kauft das Dom. Pogarth bei Prieborn. 1330] Dr. M. Wilckens. 
Gen dem in der neuen Verbindungsſtraße von der Siebenhufenerſtraße gelegenen 
Haufe „Societät“ find elegante Wohnungen von 60—115 Thlr. bald oder 
1. October zu vermiethen. Näheres 2. Etage. [1372] 


Magazin: 
Herrenſtraße 7a. 


WE 


2372 


wie ſich ſolche bei der verjährigen Epidemie 
als vorzügliches Schutzmittel durch Um ängen 
bewährt haben, find à Stück 5 Sgr., dutzend⸗ 
weiſe billiger, vorräthig und empfiehlt dieſelben 


olg. Ed. Gross in Breslau, 


am Neumarkt Nr. 42. 


EF 
Ein Hauslehrer, der für die Quarta vor⸗ 
bereiten und Unterricht im Talmud er⸗ 
theilen kann, findet % Meile von Myelowitz 
vom 1. October Stellung. Gehalt 300 Thlr. 
Franco⸗Anmeldungen erbittet M. Weißler 
in Myslowitz. [1910] 


Ee EE Ee EE 
ga E —.— b. J. KS ein ber 15 
en Sprache kundiger Seeretär geſu 
vom Rechts Anwalt 3457] 
Kremkow in Gleiwitz. 
Ein ‚eram. Apotbeker in geſetztem Alter und 
in vielen Geſchäfts⸗Bereichen erfahren, 
ſucht eine Stellung in einem Fabrik-, kaufm. 


„ Gtablifjement oder dergl. Gef. Offerten w. erb. 


sub A. S. 168. poste restante Breslau. 


Ein junger Mann, noch in Stellung, der 
Buchführung und Correſpondenz mächtig, 
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen in einem 
Producten⸗ oder Speditionsgeſchäft per 1. Oc⸗ 
tober Stellung. 
Gefälige Offerten bitte unter M. S, 12. 
poste restante Brieg. [3461] 


Stelle ⸗Geſuch. 


Ein verheiratheter Förſter in den beſten 
Jahren, welchem gute Empfehlungen zur Seite 
ſtehen, auch eine beliebige Caution leiſten kann, 
ſucht ein anderweites Engagement. [3439] 

Gefällige Offerten werden erbeten unter der 
Chiffre T, Z. Nr. III. poste rest. Penzig. 


urch das landwirthſchaftliche Büreau 
D in Berlin, Lindenſtr. 89, können einige 
gut empfohlene Oekonomie ⸗Inſpectoren und 
Brennerei Verwalter, — auch ein ſicherer 
Rechnungsfübeer, annehmbare Stelle erhal- 
ten. — Honorar nur für wirkliche Leiſtungen. 

Joh. Aug. Goetſch, Büreau⸗Vorſteher. 


— ku 
in durch Verpachtung des Gutes dienſtlos ge⸗ 
E wordener Wirthſchafts⸗Beamter, 31 Jahre 
alt und der polniſchen Sprache mächtig, ſucht 
neue Stellung und erbittet portofreie Zuſchrif / 
ten unter Chiffre H. H. Nr. 10. poste rest. 
Scharley OS. [3456] 


— —— — 
Ein Ken Zeite, mit den beiten 
d ei lk berieben, in allen Branchen 
der Mällerei gründlich erfahren, zuletzt in einer 
der berühmteſten Mehl⸗, Gries: und Graupen⸗ 
Fabriken als Werkführer, ſucht wegen Kaſſirung 
der Fabrik ein baldiges anderweitiges En⸗ 
gagement. S [3466 
Diesfällige gütige Offerten bittet unter Ch. 
A. U, poste restante Landeshut in Schl. fr. 


ür meine Rums, Sprit: und Laqueur⸗Fabrit 

Die ich per 1. October d. J. einen prate 
tiſchen Deſtillateur. (2463 
Emil Mankiewlez, Liegnitz. 


Köchin geſucht. 


Eine perfecte Köchin findet unter ſehr gün 


r 


JAnti-Cholera-Kupferplatten Joes, rote ton EE 


lernen, kann ſich melden Gabitzer⸗Straße im 
„Julius⸗Hof“. 1881) A. Schmidt. 


Ritterplatz Nr. A 


iſt ein Parterre⸗Local, vornheraus, ſich zum 
omptoir eignend, zu vermiethen und vom 
„November d. J. ab zu beziehen. Näheres 
erfährt man Altbüßerſtraße 35, im Bureau, 
erſte Etage. [1349] 


Zwei Comptoire 
find Ring 48 zu bermiethen. 


„ Große Lagerkeller 
zu vermiethen Schweidnitzer Straße 51. 
Näheres daſelbſt 2 Treppen. 11903] 


[1901] 


KE Wohn. i. 3. Stod, neu renob., fof. 3. bez. H 


Alte Taſchenſtr. 6. Näh. b. Port. dal. 


Alte Taſchenſtr. 6. Näh. b. Port. daf. 
Nein Search . Wohnung 
beim Rechtsanwalt Fischer. Näheres 11370 


n der Promenade, unweit Viebigs Hip 
Ain sie ere die en de 
tenbenutzung zu vermiethen. Näheres bei 

[1919] J. Wurm & Co., Schuhbrücke 61. 
ntonienftraße 28 iſt die 
Michaeli beziehbar. ar Ki t 
Das Nähere zweite Etage. 


ehta, ift ein eleganter Kinderwagen, zwei 
Bet und 2 e 
1 


zu verkaufen. 
3b, 


Nikolaiſtadtgraben mit oder 


1. Etage, ift ein elegantes Zimmer 
ohne Möbel zu vermietben und am 1. 
d. d zu beziehen. 
2. Etage rechts. 


Tallenzienplatz Nr. 11 


iſt die Hälfte der 3. Etage, beſtehend in einem 

5 220 6 Zimmern nebſt Beigegelaß per 

Michaeli zu vermiethen. 1912 
Näheres daſelbſt. 


Alke Tauenzienſtr. 56a ift die halbe dritte 
1 Etage, beſtehend in 3 großen 2fenſtrigen 
Zimmern nebſt Zubebör mit Gartenbenutzung 
für 150 Thlr. jährlich zu vermietben und 
Michaelis zu beziehen Paradiesgaſſe 24 a, 
1. Etage. 11926 


Autonienſtr. 10 iſt in der 1, Etage pro Neu⸗ 
jahr eine große Wohnung und par terre 
zwei Zimmer nebſt Zubehör ſofort 
miethen. 


Carlsſtrake 36 ift ein geräumiges Comptoir 
I zu vermiethen. Näheres beim Hausbäl⸗ 
ter daſelbſt. [1902] 


u ver⸗ 
11925 


al zu bermietben. 
im Cigarren-Gewölbe, 


2 0 G 
Antonienftr. 10, 
Näheres Anton 11922 Ohl 


EEE T Ta Fe Aa) 
Verlag bon Eduard Trewendt in Breslau. & 
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Prakttſche, Anweiſungen 
Curgaſt von Ober-Salzbrunn. 


on 
Dr. Straehler 
Fürſilich Pleß ſcher Brunnenarzt. 
Gr. 8. Cleg. broſch. Preis 5 Sgr. 


Reinerzer Badegeſchichten. 
Erzählungen nach dem Leben. 
Von 


A. Broſig. 
Octav. Eleg. broſch. Preis 10 Sgr. 
de wat wt Sr Sn wt 57 


Ein rrbeitsplatz 


für einen Seiler wird in der Nähe des Oblauer 
Thores zu Michaelis d. J. zu miethen geſucht. 
Offerten abzugeben Ohlauerſtraße 39. 


In Folge der Versetzung des Di- 
visions — Predigers Herrn Frey- 
schmidt ist [1355] 


Breitestrasse Nr. 40 


die erste Etage, bestehend aus sechs 
Zimmern, Salon und nöthigem Zu- 
behör, zu vermiethen und am 1, Ja- 
nuar 1868 zu beziehen, 

Das Nähere bei dem Kaufmann 
Schröder, Albrechtsstrasse 41, oder 
eneral-Landschafts-Secretär Meyer, 
auerstrasse 45. 


obrauerſtr., dicht am Oberſchl. Babnbof, 
B fin in ben fog. Helmhäuſern Wohnun⸗ 
gen von 170 Thlr. zu verm. Näberes 
bai, in Herrmannsruß. [1907] 


Ein meublirtes Zimmer 


mit feparatem Eingang ift zu bermietben, 
Büttnerſtraße 32, 1. Etage. 119131 


Herrenſtraße 31, 3. Etage, 


ein fein meublirtes Zimmer, rechts, ſofort zu 
vermiethen. 1911 


Sweidnigerftraße Nr. 28 ijt vom 1, Oe⸗ 
tober ab ein Gewölbe zu vermiethen. 


Kleinburgerſtraße 16 ift die 


mit Gartenbenutzung im Ganzen oder getheilt 
zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. 


Eine große eleg. 
auf der Große e h Wohnung 
mern und 4 Domeſtiquen⸗Zimmern, ift ſofort 


oder zu Michaeli zu vermiethen. Näheres im 


è 
8 


11201 


ſtigen Bedingungen zum I. October ein Uns | Nie eine Hälfte des zweiten Stad? im „Lud⸗ Stangen'ſchen Annoncen » Bureau, Carls⸗ 


Ent pulver, Buchführungs⸗ 


(Poudre Fevre), teikommen im Hotel du Noi zu Löwen⸗ wigshofe“ auf der Palmſtraße, enthaltend] ſtraße Nr. 28. [1299] 
allen Anforderungen entſprechend, Unterricht, berg i. Schl. [3445] Entree, Küche und 3 Stuben, ift zu bermietben 
i E ri 7 pa anA G i d. be⸗ 
15 sabren in 4 ein, Gah (nicht ourſusweiſe, ſondern Jedem befons as Dominium Warmuntewiß bei Große nen. 1 d. J. oder auch balo zu be: Wohnungen 


ders ertheilt ). e 

Die Beendigung des Unterrichts ſeitens 
mehrerer Herren geſtattet mir nun wie⸗ 
der die Annahme neuer Anmeldungen. 
ga adm ſolche täglich, Morgens von 
9, Mittags von 1—2 Uhr ent- 
egen und mache beſonders diejenigen 
erren, deren Anmeldungen als zu ſpät 
erfolgt, ich ſ. Z. unberückſichtigt laſſen 
mußte, hierauf aufmerkſam. 11891] 


B. Baginsly, 


conceſſ. Lehrer der Handelswiſſenſchaft, 


find Lehmdamm Nr. 15 im Preiſe von 50 
bis 64 Thlr. fof. od. z. 1. October d. J. 3. bez. 


Die balbe 3. Etage, renovirt, ift Ring, Nies 
merzeile 10 für 170 Thlr. zu vermiethen. 


König's Hôtel, : 


833. Albrechts-Strasse 33. 
empfiehlt fih geneigter Beachtung ganz ergebenſt. 


— ͤ ͤ ee 
23. u. 24. Auguſt. Abs. 10 U. Mg. 6 Uu. Nchm. 2 Uu. 


ſtraße Nr. 80 im 2. Steck. 


Ein Geſchäftslocal 


mit 2 groß. Schauf. u. Stuben, z. J. Geſchaft 
paff, i. Ganz. od. geth., Mich. z. bez., Alte 
Taſchenſtr. 6. Näh. Kloſterſtr. 1d, 1 Tr. l. 


Ein Geſchäftslocal 


zu vermiethen Carlsſtraße 11. Näheres bei 
Alex. Mohr daſelbſt. [1889] 


Gtreblig ſucht vom 1. October ab einen 
Wirthſchaftseleven. 13406] 

Verfönlihe Vorſtellung ift erforderlich. 

ür men Porcellan-, Glas-, Galanteries 
5 Deh und Papier-Geſchäſt fuhe ich 
zum baldigen Antritt einen 1 1807.6 
Bed a. O., im Augu 5. Wenner 

inen Lehrling für's Specerei-Geſchält zum 
E baldigen Antritt ſucht Carl ae 


ift zu erfragen Ohlauer⸗ 
rühmlichſt befannt, von unſern hach⸗ 2. Sted. 6% Das 
geehrten permanenten Käufern vor 
hnlichen Fabrikaten vorzugsweiſe 
gelobt und dadurch zur Superiorite 
gelangt, von Reiſenden ſtark begehrt 
und weiter empfohlen, weil dieſelben 
Aberall, wo D ches Trinkwaſſer zu 
finden ift, fih jofort dieſes labende Gez 
tränk bereiten können, das Original⸗ 
Pack, zu 20 Flaſchen Brunnen be⸗ 
P 15 Sgr., wonach % Quart Gelter: 
z er 4 Pf. zu ſtehen kommt. Ebenſo ift vors 


Ein Wirthſchafts⸗Cieve auf ein Rittergut 


a £ Ein zum Wolllager oder anderen Pro: 
n feinſter Garten⸗Him 2 wird mit Benlion wtf, Benton ege Ee ee [1203] Log, bei ge 333736 333720 38 17 
beerſaft, völlig ſpritfrei, in Flaſchen a eee une Fear Sp d d er nebſt C ompi oit S ime 5 100 Se 
r D. Hauptlager; e [1273] Den hohen Herrſchaften Hôtel de Saxe, in der Gaftitube, unter S. | ift Schweidnitzer⸗Stadtgraben Nr. 9 ſofort zu Dualen 75 El. ue, 52 e 
i Handl. duard roß, d er RS Au f zo Se w Ein groe e d i bermietben. Näheres beim Haushälter. Wind 8 p1 8 
jeder rt, nur nach Pariſer Schnitt, vorzag⸗] Verkauſgladen nahe am Ringe, itt Ubredta. | Gt roje Keler-Räume find zu vermiethen | Wetter beit i i 
E: Bretlan, ayt Meumarkt Mr. AB. lih Taillen, gefertigt wird. [1920] ſtraße 52 zu vermiethen. [1928] Sies dul rtsp E ra a Nr. 9. 11202 Wärme der Oder . ke: A 


Rieſengebirgs⸗Himbeerſaft, 


Auguſte Schott, geb. Berger 
echter Stonsdorfer Bitter, . n 5 


Damenſchneiderin, Ohlauerſtr. 78, 3. Etage, 
Eingang: Altbüßerſtraße. 


—— — Wilh.- Æ 
bei Ad. H. N 118510 Ei iwase E ane Raini ae ra 4 Bahn. H — 1 EC TE Freise der derealien. 
— — —— — rm e d o. St E7 KA . 

S eckbücklin habe ich zu verkaufen. [1885] Elsonbahn-Prioritäten, gold d SC / ee - Sn Pontstellungen der poliz, Commieslor , 
E ge, Kritſchen bei Oels in Schleſien. und Papiergeld. — 1 — er do m (Pro Scheffel in Silber r) 
k Spid-Aal, Spedflundern, Andovis, ruff. Oberförſter Kiod. | Preuss.Anl.59 5 1033 B. E 4.97] B. do 64.Bilb.-A. 5 — Waare feine — EM 
> Gardinen, Bratheringe frið bei [1377] Fe jhmarzer unpreifirter Sagbbund, ee) do-taatsanl. Dh 284 € Russ. Bk pa 108 8  ,_|Baier. Ani. . | — Weisen weiss 100-105 95 90—93 
| G Donner 4 ele 29, | E Abzeichen, bat Dé eingefunden und iſt] 40. Anleihe. Wi 984 B Oest. wurst. | 83} B. 83} U~ Reichb.-FPard. 15 — de gib, alk. 95 —101 94 90-92 
. in lau. often abzu- do. do. |4 | 90} B. Wahr. 8144 B. 8177 G. r 
ESY gegen Erſtattung verauslagter K ſte 3 8t.-Schläsch.. BU 854 B. — Be, Diverse Aetion. do. do. neu 94-96 92 87—89 
k ns eiD te holen Reue Tauenzienſtr. 87 beim Haushälter, Präm.-A. v. ER 61284 B. Elaenbahn-stamm-letlen- Bresl.Gas-Act. 5 | — Roggen Lei 2 = 
GC St 8 Bresl, 8t.-Obl. 4 — Freib 1 a = 
j nanas: 8 1867er Schotten we Nas eiburger .. 44 135 B. erna .. 2 bz. Hafer 35 34 38 
Es. 2 £ do. do. 44) 96} B- Fr.-W.-Nrd ar hi. Feuervrs.i4 | — 40 
Liliput ⸗Bretzeln, Re Crowns und 1 EEN eg ée Wi A — Bären? E Si Si Aot ` 2.0, Erbsen 73—75 70 65—68 
e z, Küjtens, tjes⸗, und Fett- 8 0. — L — St.-Prior. — d d 
bas Plan — ans men. > Serge eue el in ganzen kennen . ee A 8191 * . geht 3} 193}-} bz. B eebe 4 |114 B EE Commission 
Schalen, Thee n ꝛc. 26 a es. r. . e d e . 8 e e 
` So tocgüſſe ap) do. Lit. 4. 4 J B. 9, d. Oppeln. Ta, D Oost Ges |5 | 74 br, p, [zur Feststellung der Harktpreise 
SD wieba D Stodgafl peln-Tarn. |5 |73 bz 
; | A ee Donner, in bellen, | do. e. | 935 B. Win paama. | |73 ba. e zem 
ES, Fine zertr, Barden . EN Blatt. N ue "es Galiz. Ludwb, 5 | — Amsterd.2501 GE Pro 150 Pfd. Brutto in Silbergr, 
8 Sub R, ger großer Transport feier | do. Lit. C. 4 | 934 B. Warsch. Wien Hambrg.300M Ja _ Raps 190.180. 170. Winter-Rüb- 
` im, Jäger⸗Heringe, e eren ei ee ee een 
H marinirte bei R osoner do.. A GE EE e EC e Re el —. —. — Do —. {oo 
RN j edli Co 8. Prov.-Hilſsk. |4 903 B. Ausländische Fonds. do. 1 L. Strl. u — 
8 al ⸗Bricken, [1879] Oderthor, im rothen Schlee. Freibrg.Prior. 4 | 874 B. Amerikaner. 6 784 bz. G. Paris 300 Fres. me — Kündigungspreisef.d.26.August. 
Br Bratheringe — ˙ do. do. MN 944 B. Ital. Anleihe. 5 | 49} B. Wien 150 fl. s“ — Roggen 581 Thlr., Hafer 46, 
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Reehten-Oder-Ufer- Bahn. 


Das Bedürfniss einer. zweiten Eisenbahnlinie zwischen 
der Hauptstadt Schlesiens und dem Oberschlesischen Berg- 
werks- und Hüttenrevier ist schon seit Jahren von allen 
Seiten anerkannt worden. Die Oberschlesische Eisenbahn- 
gesellschaft ist allein nicht mehr im Stande, den riesig 
gesteigerten Verkehr zu bewältigen und mit der Ent- 
wickelung der Kohlen- und Hütten-Production in der Be- 
förderung der gewonnenen Producte gleichen Schritt zu 
halten. Es hat sich ferner schon seit lange als unabweis- 
bares Erforderniss herausgestellt, dass auch der östliche, 
am rechten Oderufer belegene Theil Schlesiens durch 
einen Schienenweg die Verbindung einerseits mit der 
Hauptstadt, andererseits mit den Bergwerksdistrieten Ober- 
schlesiens erlange. 


Die Berechtigung dieser Momente erkennend, hat 
die Oppeln-Tarnowitzer Eisenbahn-Gesellschaft, die bis- 
her an beiden Endpunkten in die Oberschlesische Bahn 
mündete und durch deren Tarif ausschliesslich auf den 
Localverkehr angewiesen war, eine Erweiterung ihres 
Unternehmens vorzunehmen beschlossen; sie hat endlich 
die Concession erlangt, unter Annahme der Firma: 


„Rechte Oder-Uferbahn - Gesellschaft‘ 


den Ausbau ihrer Linie einerseits zum directen Anschluss 
nach Breslau, andererseits mitten durch den: Oberschlesi- 
schen Bergwerksdistriet zum Anschluss an die Warschau- 
Wiener Eisenbahn, Wilhelmsbahn und Kaiser-Fer- 
dinands-Nordbahn auszuführen. 


Nach den Statuten umfassen die genehmigten Eisen- 
bahnlinien 3 Gruppen, und zwar: 


I. Von Breslau, wo eine directe Verbindung mit den 
anderen Bahnen und besonders mit der Niedersehlesisch- 
Märkischen Bahn hergestellt wird, über Oels, Namslau, 
Kreuzburg nach Kolonowska (Station der bisherigen 
-Oppeln-Tarnowitzer Eisenbahn) 17,50 Meilen; 


II. vom Bahnhof zu Tarnowitz über Beuthen, Laura- 
hütte einerseits nach Sosnowice (Polnische Grenzstation) 
zum Anschluss an die Warschau- Wiener Eisenbahn an- 
dererseits über Wilhelminenhütte nach Emanuels -Segen 
zum Anschluss an die dortige Kohlengrube, mit einer 
Zweigbahn nach der Kattowitz-Hohenloherhütte-Eisenbahn, 
endlich mit einer Zweigbahn nach Paulshütte zum An- 
schluss an die Bahn nach Louisenglücksgrube 6,44 Meilen; 


III. von Emanuels-Segen über Paprotzan und Pless 
nach Dzieditz zum Anschluss an die Kaiser-Ferdinands- 
Nordbahn mit einer Zweigbahn von Paprotzan nach Mittel- 
Lazisk und Trantscholdsegengrube zum Anschluss an diese 
Grube und an die Wilhelmsbahn 6,60 Meilen. 


Die Rechte-Oder-Uferbahn wird hiernach ein Unter- 
nehmen sein, welches in Seiner Verbindung mit anderen 
Bahnen und in Oppeln und Breslau mit der Oder die 
vollste Unabhängigkeit von der Oberschlesi- 
schen Bahn erlangt. Ihre einzelnen Theile werden 
sich gegenseitig ergünzen und ein gemeinsames Netz bil- 


den. Ein Blick auf die diesem Prospect beigegebene 
Karte der Rechten-Oderufer- und der Oberschlesischen 
Bahn und die Specialkarte im Oberschlesischen Industrie- 
bezirke zeigt, dass die Bahn den Anspruch voller Gleich- 
berechtigung mit der Oberschlesischen Bahn erheben darf. 


Die Rechte Oder-Uferbahn wird das Berg- und Hüt- 
tenrevier mit Locomotiv- Bahnen durchschneiden (Pferde- 
bahnen, wie sie die Oberschlesische hat, haben sich als 
vollständig unrentabel herausgestellt); sie wird den Gru- 
ben und Hütten die vortheilhaftesten Anschlüsse bieten 
und, in Breslau unmittelbar an der Oder mündend, die 
Mittel gewähren, um dort zum Weitertransport der Ober- 
schlesischen Producte in wesentlich erhöhterem Maasse 
als bisher die Schifffahrt, welche von der Oberschlesischen 
Bahn im Interesse der derselben gehörigen Linie Breslau- 
Posen-Stettin durch ihre Tarifpolitik zurückgesetzt wurde, 
zu benutzen. Die bisherigen Schwierigkeiten, bei günsti- 
gen Schifffahrts-Verhältnissen die Massen-Transporte vom 
Bahnhof in Breslau an die Landungsplätze der Oder zu 
schaffen, werden bei der Rechten-Oder-Ufer-Bahn fort- 
fallen und wird dadurch wesentlich an Kosten gespart 
werden. 


Die Bergwerksproduction in Oberschlesien steht nur 
wenig der in Westphalen nach und überragt die des Ruhr- 
gebietes, und doch alimentiren sich in diesem Bergwerks- 
districte die Köln-Mindener, die Bergisch- Märkische und 
in neuester Zeit die Rheinische Eisenbahn mit einem 
grossen Theile ihres Güterverkehrs und eine jede dersel- 
ben wirft sehr gute Renten ab. 


Laut amtlichen Daten betrug die Production in Ober- 
schlesien pr. 1865: 


der Bergwerke: 

an Steinkohlen . 
Eisener ze, 
Zinkerze . 
Bleierze s us? 


86,093,394 Ctr. 
7,917,262 „ 
5,372,048 

172,349 
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der Hütten: 
an Roheisen. 
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SE 3,095,893 Ctr. 

PP 703,648 „ 
5 BI ren 110,260 „ 

Die Oberschlesische Locomofivbahn beförderte 1865: 
Steinkohlen uud Coaks - 29,886,004 Cir. 
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Roheisen 1,166,898 „ 
Verarbeitetes Eisen, Eisenbahn- 

schienen und Gusswaaren. 1,352,249 „ 
Zink roh und gewalzt 745,838 „ 


Die Kohlen - Production ist dabei noch eines sehr 
grossen Aufschwunges, namentlich im Myslowitz- Katto- 
witzer Revier, wie im Plesser Kreise fähig, weil daselbst 
noch viele Gruben, denen es an directer Eisenbahnver- 
bindung fehlt und die bei billiger werdenden Transport- 
kosten neue Absatzgebiete erlangen werden, in Fristen 
liegen. Bei so riesigen Productions- Verhältnissen, wie 
diese Oberschlesien aufweist, kann es gar keinem Zwei- 
fel unterliegen, dass daselbst auch zwei Bahn-Gesell- 


schaften für deren localen und directen Verkehr. aus- 
reichend Massen-Transporte zu befördern haben werden; 


es werden deshalb die beiden in Zukunft coneurrirenden 


Unternehmen, die Oberschlesische wie die Rechte-Oder- 
Ufer-Bahn, sicher die günstigsten Resultate aufweisen. 


Die Rechte-Oder-Ufer-Bahn wird fast in allen ihren 
Theilen auch einen gleich von Anfang an guten und vor 


Allem sehr entwickelungsfähigen Localverkehr für sich g 


haben. Zwischen Breslau, Oels, Namslau und Kreutz- 
burg ist nach den ermittelten Daten ein lebhafter Perso- 


nen- und Güterverkehr zu erwarten; es wohnen in die- 


sem Verkehrsgebiet 5700 Menschen pr. Quadratmeile, 
d. h. beinahe ebensoviel als zwischen Breslau und Cosel. 
Einen Aufschwung werden Landwirthschaft und Industrie 


auf dem rechten Oderufer erst dann nehmen, wenn nach 


Vollendung der Bahn Steinkohlen, Eisen und Kalk billig 
bezogen werden können. Grosse Waldungen werden 
der Bahn bedeutende Holztransporte nach allen Richtun- 
gen zuführen, namentlich von den ‚polnischen Grenzbe- 
zirken. In Kreutzburg, Bankau, Sausenberg etc, sind 
Hochöfen, Frischfeuer und namentlich vorzügliche Eisen- 
erze, deren Beförderung nach Tarnowitz, wo zur Gatti- 
rung besonders gute Erze gebraucht werden, rentiren 
wird, während andererseits Steinkohlen, deren Mangel die 


Eisenindustrie im Kreuzburger Kreise niederhält, dann 


aus dem Beuthen-Tarnowitzer Revier dahiu zur Beförde- 
rung kommen werden. 


Der Localverkehr auf der Strecke Oppeln-Tarnowitz 


wird durch die Fortsetzung der Linie an beiden Endpunk- ` 


ten wesentlich gewinnen; derselbe brachte der Oppeln- 


Tarnowitzer Bahn pro 1865 3½ pCt. Dividende und weist 


schon jetzt fortwährend Mehreinnahmen auf. Bei Keltsch 
befinden sich, ganz wie in Gogolin, grosse Kalklager; 
mit Fertigstellung der Bahn bis Breslau ist auf eine grosse 
Entwickelung dieses Verkehrs zu rechnen. Kalk ist ein 
bedeutender Verkehrsfactor; es sind auf der Oberschlesi- 
schen Bahn pro 1865 ca. 2¼ Millionen Centner aus Go- 
golin und Umgegend verfrachtet worden. Der Localver- 
kehr zwischen Tarnowitz, Beuthen, Laurahütte, wilhel- 
minenhütte, Emanuels-Segen und den Zweigbahnen wird 
riesige Dimensionen annehmen, die Bahn dureh- 
schneidet die Eisenerzfelder, die Galmeilager 
und das Beuthener, Kattowitzer und Plesser 


Kohlenrevier; sie berührt die grössten Hohöfen, 


Eisen- und Zinkhütten-Etablissements, Die Trans- 
porte von Erzen und Steinkohlen zu den 55 können 
nach den oben angeführten Daten der Bergwerksproduc- 
tion bemessen werden. Im Plesser Kreise ist die Stein- 
kohlen- und Hütten -Industrie ebenfalls von Bedeutung, 
Die Forsten im Kreise betragen 128,000 Morgen, es ist 
also auf bedeutenden Holzverkehr zu rechnen, Der Lo- 
ealverkehr zwischen Beuthen and Pless, wie nach den 
Oesterreichischen Fabrikstädten Bielitz, Biala ist ziemlich 
belangreich. 

Der Anschluss der Rechten-Oder-Ufer-Bahn bei Dzie- 
ditz an die Kaiser Ferdinands-Nordbahn wird zur Folge 
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haben, dass die bedeutenden Kohlentransporte von 
Schlesien nach Oesterreich dann die Plesser Bahn passi- 


ren werden; auch liegt es im Interesse der Nordbahn, 
die Transporte schon in Dzieditz, statt wie bisher in 
Oderberg aufzunehmen, weil dadurch die Linie der Nord- 
bahn 6'/, Meilen mehr benutzt wird. 


Eine zweite wichtige Verbindung des Unternehmens 


mit der Warschau-Wiener Bahn bei Czenstochau von 
Kreuzburg oder Kolonowska aus ist vorbereitet, es wird 


dadurch der Warschau-Breslauer Verkehr demselben ganz 
ausschliesslich zugeführt, weil durch diese Linie eine Ab- 


` kürzung des bisherigen Schienenweges um 11 bis 13 Mei- 


len stattfindet. 


Die finanzielle Lage des Unternehmens ist 


folgende: 


Die Oppeln-Tarnowitzer Eisenbahn-Gesell- 


schaft, deren formelle Vereinigung und Aende- 


rung der Firma: 


„Rechte Oderufer-Eisenbahn-Gesellschaft“ 


nach Eröffnung der Strecke Kolonowska-Bres- 


sie vergrössert dasselbe durch Emission 


lau erfolgt, hat ein Anlage-Capital von 


Thlr. 2,500,000 


von 25,000 Stück Stamm- Actien der rech- 


ten Oderuferbahn à 200 Thlr. um „ 5,000,000 
Es betragen demnach die Stamm-Actien . „ 7,500,000 
Sie emittirt ferner in 5 pCt. Stamm- Priori- 

tüts-Actien „ 7,500,000 
so dass sich demnach das ganze Actien- 

und Anlage-Capital auf „ 15,000,000 

i] 


stellt. 


Von diesen 15 Millionen Thalern werden aber 


500,000 Thlr. Stamm-Actien zur Bestreitung unvorherge- 


sehener ausserordentlicher Ausgaben und zur Deckung 


der im Laufe der ersten Jahre möglicherweise eintreten- 


migung des Ministeriums für Handel, 


den grösseren Betriebs - Auslagen als Bau- und Betriebs- 


Fonds reservirt. Ueber dieselben kann nur mit Geneh- 
Gewerbe und öf- 


fentliche Arbeiten disponirt werden ($ 5 der Statuten). 

Die bisherige Oppeln- Tarnowitzer Eisenbahn hat 
ebenfalls einen Reserve- und Erneuerungs-Fonds von 
130,000 Thlr,, so dass von vornherein 630,000 Thaler als 
Reservefonds vorhanden sind. 


Das Verhältniss der Stamm- und Prioritäts - Stamm- 


Aetien ist folgendes: 


Während der Bauzeit werden beide mit 
5 pCt, jährlich verzinst. Mit. Ablauf des Kalender- 


Quartals, in welchem die Bahn vollständig fertig und in 


ihrer ganzen Ausdehnung in Betrieb. gesetzt wird, hört 


die Verzinsung aus dem Bau-Capital auf. 


Der aus dem Unternehmen sich ergebende Reinertrag 


| wird nach Vorwegnahme der Beträge zum Reserve- und 
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Erneuerungsfonds jährlich auf sümmtliche Stamm- und 
Prioritäts-Stamm-Actien in der Art vertheilt, dass bis auf 
die Höhe von 5 pCt. die letzteren in der Verzinsung vor- 
angehen, und erst wenn auch die Stamm-Actien 5 pCt. 
p. a. erhalten haben und ein Ueberschuss disponibel ist, 
dieser unter sämmtliche Stamm- und Prioritäts-Stamm- 
Actien gleichmässig vertheilt wird ($ 21 und 22 der 
Statuten). 


Die Begebung der Actien ist in der Weise geschehen, 


dass dieselben vollständig theilweise von den Adjacenten 
und sonstigen Interessenten, ‚namentlich den grossen Berg- 
werksbesitzern in Oberschlesien, theilweise won den Bau- 
unternehmern al pari gezeichnet worden sind. 


Um die Sicherheit zu gewinnen, dass das Unterneh- 
men mit den festgesetzten Mitteln zu Ende geführt und 
keinerlei Ueberschreitungen vorkommen können, hat die 
Direction der Oppeln-Tarnowitzer Eisenbahn mit Aus- 
nahme einiger besonders wichtiger Bauobjecte, z. B. die 
grosse Oderbrücke in Breslau, die ganze Bauausführung, 
sowie die Beschaffung der Betriebsmittel der Art contra- 
hirt, dass die Bauunternehmer die Eingänge der dispo- 
niblen Stamm- und Prioritäts - Stamm - Acten für die Ge- 
sammtausführung erhalten, während die Grunderwerbung 
von der Oppeln-Tarnowitzer Bahn selbst durchgeführt 
wird. Es sind als Basis des Ausführungscontractes die 
genauesten Anschläge über die auszuführenden Ober- 
und Unterbauten, der Gebäude, Magazine, Materialien ete. 
angefertigt und die zu liefernden Betriebsmittel an Loco- 
motiven, Personen-, Güter- und Kohlenwagen in Anzahl 
und Beschaffenheit genau bezeichnet worden. Die An- 
schaffung der besten Materialien und zureichender Be- 
triebsmittel ist Bedingung; die Schienen werden, wie es 
jetzt für die preussischen Staatsbahnen angeordnet ist, in 
Öberschlesischem Profil Lit. B. Su hoch 23 Pfd. pro lau- 
fenden Fuss schwer unter dreijähriger Hüttengarantie ge- 
liefert. Zur Sicherheit der Ausführung ist von den Bau- 
unternehmern eine genügende Caution bestellt. 


Die Bauausführung geschieht unter fortlaufender 
Controlle der Betriebs- Direction der Oppeln -Tarnowitzer 
Bahn. Nur entsprechend den von den Bauunternehmern 
effeetuirten Leistungen und Lieferungen erfolgt die 
Zahlung. Se 

Es ist in dieser Weise also aie vollstän- 
digste Sicherheit gewonnen, dass nur so viel 
Actien der Rechten- Oder- Ufer- Bahn ausge- 
geben werden resp. sich in Cours befinden 
können, als Gegenwerthe und Leistungen in 
den Besitz der Gesellschaft übergegangen 
sind. 

Die Oppeln-Tarnowitzer Bahn, von jeher durch spar- 
same und sorgfältige Verwaltung ausgezeichnet, hat seiner 
Zeit die Ausführung der Stammbalın 100,000 Thlr. unter 
dem ohnehin niedrigen Anschlage bewirkt und ist auch 
bei den überaus genauen und vorsichtigen Contract-Ab- 
schlüssen mit Sicherheit zu rechnen, dass die Gesammt- 
ausführung der Rechten- Oder- Ufer-Bahn nach dem An- 
schlage durchgeführt werden wird. 


SE wee U D PNEIS EE. EE Ee 


Sieriienbch der Oppeln-Tarnowitzer Bahn wird 
das ganze Bahnnetz ea. 370,000 Thaler pr. Meile (incl- 
Reservefonds) kosten, also den billigsten Preussischen 
Bahnen angehören. Dagegen kosten von der Oberschle- 
sischen Bahn die mit Locomotiven betriebenen Strecken 
514,930 Thlr. pr. Meile, die schmalspurigen, nur für den 
Betrieb mit Pferden eingerichteten Strecken im Berg- und 
Hüttenrevier 282,355 Thlr. pr. Meile. 

Die Öberschlesische Eisenbahn hatte 1865 auf der 
Locomotiv-Bahn von 35,35 Meilen Länge eine Brutto- 
Einnahme von . Thlr. 4,764,268 
d. i. 134,774 Thlr. pr. Bahn- Meile erzielt, 
Die Betriebs-Auslagen betrugen 31,19 pCt. 


also Netto - Einnahme pro Meile 
Thlr. 92,736. 


1,485,933 


” 


zusammen Thlr. 3,278,335 
Inclusive Auslagen des Erneuerungs- und Reserve- 
fonds betrugen die Auslagen 41,52 pCt. der Einnahme. 
Die Rechte-Oder-Ufer-Bahn wird selbstverstündlich in 
den ersten Betriebsjahren nur auf wesentlich geringere 
Resultaterechnen dürfen; es wird gewiss unter der Wirklich- 
keit bleiben, wenn angenommen wird, dass dieselben in 
erster Zeit nach vollendeter Inbetriebssetzung eine Brutto- 
Einnahme von 40,000 Thlr. pr. Meile, also weniger als 
% der Oberschlesischen Bahn erlangen wird. Da die 
Rechte - Oder.- Ufer - Bahn eine Gesammtlänge von 40,65 
Meilen hat, so würde dies eine Brutto-Einnahme von 
Thlr. 1,626,000 
ergeben. Rechnet man die N 
zu 38 pCt. . 


so bleibt Netto pro Meile 24,800 Thlr. 
zusammen Thlr. 1,008,120 


617,880 


H 


für den Erneuerungs- und Reservefonds „ 258,120 
also 53,87 pCt. Gesammtausgaben, 
es bleiben also 55 750,000 


d. h. auf das Anlage - Capital in Prioritäts- und Stamm- 
Actien von 15,000,000 Thlr. ein 5procent. Erträgniss. 

Es sind hierbei die wahrscheinlichen Einnahmen sehr 
niedrig, die Ausgaben hoch gerechnet; es handelt sich 
nur darum, hier nachzuweisen, dass das Unternehmen 
der Rechten-Oder-Ufer-Bahn von vornherein das An- 
lage-Capital mit mindestens 5 pCt. verzinsen wird, dass 
somit die Prioritäts- und Stamm-Actien zu den j 
Coursen ganz ausnahmsweise billig sind. Die Verkehrs- 
verhältnisse der Rechten- Oder -Ufer -Bahn werden jedoch, 
da dieselben auf dem vollständig entwickelten Bergwerks- 
verkehr Oberschlesiens in der Hauptsache basiren, einen 
raschen, progressiven Aufschwung nehmen, und das Un- 
ternehmen wird, wenn erst die dann nöthigen Erweite- 
rungen durch einzelne Zweigbahnen und successive Ver- 
mehrung der Betriebsmittel vorgenommen sind, in nicht 
langer Zeit gewiss zu. den bestrentablen Bahnen zählen, 
da es unter intelligenter unabhängiger commereieller 
Leitung steht, und nicht wie die Oberschlesische eine 
Staatsbetheiligung am Gewinn, (die pr. 1865 allein 
522,000 Thlr. absorbirte, ohne dass der Staat je für die 
Garantie der 3½ pCt: in Anspruch genommen wurde), 
zu tragen hat. 
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Oberschlesische Bahn. 
Anschluss - Bahnen. 
Pferde -Bahnen. 

Kreis grenze. 
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Verantwortlicher Redactenr: Dr. Stein, — Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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